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Um die Anerkennung Francos .

. as . Berlin , 15 . Febr . In England bat die Nachricht ,
dag in Italien eine Gesellschaft zum Ausbau
des spanischen Eisenbahn - und Strassen -
n 8 tz e s gegründet wurde , eine gewisse Nervosität aus -
gelost . Man fürchtet , zu spät in das spanische Geschäft hinein -
zurommen . Die Kreise , die hieran vor allem interessiert sind ,
orangen deshalb auf eine baldige Anerkennung der national -
ivanischen Regierung durch London , während die Arbeiter¬
partei nach wie vor bemüht ist , einen solchen Beschluss der
Regierung zu verhindern . Dieses Thema stebt nun zwar auf
der Tagesordnung der heutigen üblichen Mittwochssitzung
des . englischen Kabinetts , aber es gilt als nicht sehr wahr -
scheinluh , dass die Entscheidung beute schon fallen wird . Mass¬
gebend durfte sein , dass London in der Anerkennungssrage
ouf ein e r Lin i e mit Frankreich bleiben will . Das
französische Kabinett hat aber in seiner gestrigen Sitzung sich
noch nicht zur Anerkennung Francos , sondern lediglich zur
neuen Entsendung des Senators Berard nach
Burgos entschlossen . Dieser Beschluss ist offenbar nach heftigen
Auseinandersetzungen im französischen Ministerrat zustande -
gekommen . Er findet in Frankreich selbst sehr verschiedene
Auslegungen . So kann man hören , dass das Kabinett iede
Enticheidung in der Svanienfrage vermieden hat . Es gibt
aber ebenso auch Kreise , die in der erneuten Entsendung
Berards die de facto - Anerkennung Francos
durch die französische Regierung sehen , der bald de jure - An -
erkennung folgen werde . In diesem Sinne spricht man davon ,
dass Frankreich die Anerkennung Francos „ auf
Z ate n "

vornehme . Die Lage ist umso ungeklärter , als der
Auftrag , der Senator Berard erteilt wurde , offiziell nicht
bekanntgegeben worden ist . In dem amtlichen Bericht beisst
es lediglich , dass Berard in Burgos die Verhandlungen fort¬
setzen icll . „ mit denen er vor seiner ersten Reise beauftragt
war Man gebt wohl kaum in der Vermutung fehl , dass
die

. Frage der ^ endgültigen Zurückziehung der
itu l i e n i s ch en .freiwilligen dabei eine sehr wesent¬
liche Rolle ivielen wird , obwohl hierzu ' vollkommen ein¬
deutige italienische Erklärungen vorliegen , dass diese Zurück¬
ziehung nach dem endgültigen Sieg Francos erfolgen wird .
Die undurchsichtige Lage führt naturgemäss wieder zu allen
möglichen . Gerüchten . So wollte das Blatt „ Le Soir "
wissen , dass England und Frankreich ein Ultimatum an
Negrin gerichtet hätten , sofort zu kapitulieren . Geschehe
das nicht , so wurde die englische und französische Flotte vor
Eartagena erscheinen und den „ Schlag von Minorca " wieder -

g .)

Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , dass dieses
Gerücht keinerlei reale Unterlagen hat .

• ■ rer ^e ^ s scheint es jetzt , dass weite Kreise in Frank¬
reich keineswegs mit dem Schwebezustand einverstanden sind ,aus dem nach Ansicht verschiedener französischer Blätter nur
Italien und Deutschland Nutzen ziehen . Der „ T e m v s "
befürwortet , eine schnelle Entscheidung in der Svanienfrage .
Er verschliesst sich dabei keineswegs der Tatsache , dass General
Franco heute praktisch den grössten Teil des spanischen Ge¬
bietes beherrscht , ja , das französische Blatt wirft sogar die
. frage auf , ob man die „ Regierung Negrin " über -
baupt noch , wie es die amtlichen französischen Kreise tun ,als gesetzmässige spanische Regierung an -
> e h e n tonne . Nach dieser ganz vernünftigen BeurteUung
der Lage zeigt dann aber das französische Blatt , worauf es
ihm vor allem , ankommt . Es lässt nämlich keinen Zweifel
daran , dass die Nationalspanische Regierung
feder , engeren Verbindung mit Rom und
Berlin . abschwören müsse , wenn Frankreich oder
England diese Regierung anerkennen sollten . Der „ Temvs "
geht sogar noch einen Schritt weiter , indem er die schon ein¬
mal von ihm entwickelten Pläne eines Faustpfands
wieder aufnimmt . In diesem Sinn spricht das Blatt von
„ notwendigen Massnahmen "

, die Frankreich und England
möglicherweise ergreifen mühten , um ihre Grenzen zu wehren .
Das sind sehr bedenkliche Drohungen die nicht dazu
angetan sind , die Lage zu erleichtern . Auch der „ Temvs "
wird endlich begreifen müssen , dass die „ Politik der Pfänder "
heute keinen Boden mehr hat , und dass Frankreich und Eng¬
land ihre Interessen nicht besser wahren können , als durch
eine radikale Abkehr von ihrer bisherigen Svanienvolitik
und eine verständnisvolle Berichtigung der neuen Lage .
Alles Andere kann nur das Fiasko , das England und Frank¬
reich mit ihrer bisherigen Svanienvolitik erlebten , ver¬
größern .

Bern zieht die Konsequenzen .
Bern , 14 . Febr . Der Bundesrat hat beschlossen , die

Vertretung der Eidgenossenschaft bei der nationalspanischen
Regierung in eine Gesandtschaft umzuwandeln und bei
dieser Regierung um das Agrement für die Ernennung
eines Gesandten nachzusuchen .

Der Beschluss hat ohne weiteres das Aufhören der offi¬
ziellen Beziehungen zur derzeitigen rotspanischen
„ Regierung "

zur Folge .

Der Ausklang des historischen Hamburger Tages .

Hamburg , 14 . Febr . Nach dem Stapellauf begab sich
der Führer ins Rathaus . Auf dem Adolf - Hitler - Platz
nal,men die stürmischen Kundgebungen der Zehntausende
kein Ende , bis dann der Führer mit Reichsstatthalter Gau¬
leiter Kaufmann und seiner Begleitung das Hamburger
Rathaus verlässt , um sich in einer wahren Triumph¬
fahrt zum Dammtorbahnhof zu begeben . Eine einzige
W

^
ge des Jubels begleitet den Führer auf der ganzen

Vor dem Dammtorbahnhof waren ein Ehrenbataillon
der Wehrmacht , eine Ehrenkompagnie der fs -Verfllgungs -
truppe „ Germania " und eine Ehrenhundertschaft der Polizei
angetreten . Wie aus Erz gegossen präsentierten die Sol¬
daten dem Führer , als ihr oberster Befehlshaber unter den
Klängen der Lieder der Nation die Front abschritt . Unauf¬

hörlich brauste der Jubel der dankbaren Hanseaten , die sich
auch hier wieder zu Zehntausenden eingefunden hatten ,
dem Führer entgegen .

Auf dem Bahnsteig verabschiedete sich der Führer dann
von den führenden Männern Hamburgs . Jubelnde Men¬
schenmassen füllten die Bahnsteige und brachen in immer er¬
neute herzliche Abschieds - und Dankeskundgebungen aus ,
bis dann der Sonderzug schliesslich zur festgesetzten

"
Zeit um

16,39 Uhr die Bahnhofshalle verliess .

Vor dem feierlichen Taufakt des neuen deutschen
Schlachtschiffes fand am Dienstagfrüh um 9 Uhr am Bis¬
marckdenkmal eine Ehrung des grossen Kanzlers Otto von
Bismarck durch die Stadt Hamburg und die deutsche
Kriegsmarine statt .

Der Weg zum Reich .

* 2e gewaltiger eine Persönlichkeit über ihre gegen¬
wärtige und über ihre geschichtliche Umgebung hinausragt ,
umso unbefangener kann sie die Leistungen und Vorarbeiten
anderer würdigen , die ihr vorausgegangen sind und ihr den
Weg bereitet haben . Der Führer hat es dem Altreichs¬
kanzler ? in seiner Taufrede beim Stapellauf des Schlacht¬
schiffes „ Bismarck "

bestätigt , daß er nicht nur die Voraus¬
setzungen für die Errichtung des heutigen Eroßdeutfchlands
geschaffen , sondern auch den Grundstein für den natio¬
nalsozialistischen Einheitsstaat gelegt hat .

Gerade die nationalsozialistische Weltanschauung kann
sich nicht lösen von dem Wesentlichen und Bleibenden der
geschichtlichen Traditionen . Sie geht aus vom Begriff des
Volkes . Volk aber ist eine ewige Substanz , deren Sinn das
Wachstum bis zur Erfüllung in einer organisch gerundeten ,
allumfassenden und unzerstörbaren staatlichen Einheit ist .
Auf diesem Wachstumswege war Otto von Bismarck
einer der grössten und getreuesten Gärtner , dessen Genius
den Kampf aufnahm gegen die Parasiten , die dem Wachs¬
tum des deutschen Baumes durch viele Jahrhunderte hin¬
durch die ernstesten Widerstände bereitet haben .

Der Führer sagte , dass der Altreichskanzler „ den An¬
fang der sich zwangsläufig fortsetzenden Überwindung der
psychologischen Stammes - und Länderoorurteile ' und Inter¬
essen "

geschaffen hat .

Bismarck erhob sich über seine Zeit , und er formte seine
Zeit . Der Führer wandte sich mit scharfen Worten gegen
die materialistische Geschichtsauffassung , die alles geschicht¬
liche Geschehen aus dem „ Zuge der Zeit

"
zu erklären sucht

und das Verdien st der Persönlichkeit und des
überragenden Genius bestreiten möchte . Immerhin aber
hatte der Eiserne Kanzler doch mit den Widerstanden zu
kämpfen , die in seiner Zeit verwurzelt waren und die nicht
ganz ausgejätet werden konnten . Es fehlte ihm vor allem , wie
der Führer sagte , das weltanschaulich fundierte
Instrument , . bas allein den erfolgreichen Kampf ver .
bürgen konnte . Dieses Instrument konnte , das hat der
Führer in seiner genialen Durchdringung der geschichtlichen
Lehren gerade aus der Bismarckzeit erkannt , nur in der
Zusammenfassung aller ursprünglichen ,
echten und wahren Volkskräfte bestehen . Die
Aufrufung des echten Volkes gegen die Gruppen , die in ihm
nur ein Werkzeug zur Befriedigung ihres Ehrgeizes oder
ihrer gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ansprüche er¬
blicken , und die Durchdringung dieser Bewegung des
wahren Volkes mit einer artgemässen Weltanschauung , das
war die Voraussetzung der Erfüllung . Diese Voraussetzung
hat der Führer in der nationalsozialistischen Bewegung ge¬
schaffen . Mit dieser Bewegung hinter sich konnte er den
jahrtausendealten Traum der deutschen Nation erfüllen .

Den Hamburger Hafen überragend schaut die von
Lederer monumentale in Stein gestaltete Figur des Alt¬
reichskanzlers über die Wasser hinaus in die Welt . Hier
taufte der Führer den ersten Riesen eines Schlachtschiff¬
geschwaders auf den Namen „ Bismarck "

. Die neue „ Bis¬
marck "

repräsentiert den Willen des Erohdeutfchen
Reiches , weltpolitisch da wieder anzuknüpfen , wo der
grosse Kanzler aufhörte , den Willen zu gleichberech¬
tigter Weltgeltung , der in der restlosen Erfüllung
unseres unabdingbaren Anspruches auf Zurückgabe unserer
geraubten Besitzungen in fremden Erdteilen seine Krönung
finden muss und finden wird .

Der Führer beim Stapellauf des Schlachtschiffes „ Bismarck "
.
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Blick die Kanzel während der Taufrede de » Führers . Rechts neben dem Führer
Genaralßeldmarfchall Sörrng . lWeltbild . K .)

Rach der Rede des Führers « leitet das neue Schlachtichifs „ Bismarck " langiom in
fein Element . ( Weltbild . K .)
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Feststimmung im Hamburger Hasen .
Zu den Feierlichkeiten des Stavellaufes des Schlachtschisfes „ Bismarck " trafen
nn Hamburger Hafen der Leichte Kreuzer „ Nürnbergs das Panzerschiff . .Admiral
Scheer und mehrere Torpedoboote em . ( Weltbild . K .)

Der Führer begrübt bei keinem Eintreffen auf dem Werftgelüude von Blob « &
Bob die Arbeiter , die am Bau des stolzen Schiffes beteiligt waren .

( Weltbild . Jt )

en .
rbeitskräfte

Am Samstag
o p _e n i ein Flug -

Kes ettreiben geoen Eiserne Garde
Sensationelle Flucht Dragomirescus durch Motordefelt

vereitelt .

Mobilisierung neuer
, zusätzlicher Arbeitskräfte

19,5 Millionen Arbeiter und Angestellte im Altreich . - Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Januar 1939 .

Wahrheit über die roten Greuel bricht durch !
500 000 Katholiken im bolschewistischen Spanien umgebracht . — Ein französischer Abgeordneter berichtete über die Mord¬

taten der Roten .

Paris , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) In den Wandel¬
gängen der Kammer hat ein Bericht des rechtsstehenden Ab¬
geordneten Poliman , der an einer Reise französischer
Parlamentarier nach Nationalspanien teilgenommen hat ,
über die Blut - und Schreckensherrschaft des
sowjetspanischen Regimes großes Aufsehen erregt . Poliman ,
der G e i st l i ch e r ist , Hai sich von kirchlichen Behörden in
Spanien genau unterrichten lassen und einen umfangreichen
Bericht über den Terror in Rotspanien während der letzten
drei Jahre mitgebracht .

Rach diesem Bericht schätzt man die Zahl der von den
Roten während der ersten sechs Monate des spanischen
Bürgerkrieges auf unmenschliche Weise ums Leben ge¬
brachten Katholiken aus 500 0 0 0 . Der Primus
der spanischen Kirche , Kardinal E o m a , hat dem französischen
Abgeordneten berichtet , daß allein in der Diözese von Teruel
von 500 Geistlichen 350 ermordet worden seien .
In den damals roten Gebieten sei bis zum Siege Francos
die Hälfte aller Geistlichen verschwunden . In Lerida und
Tarragona seien sogar Dreiviertel aller Priester
eines gewaltsamen Todes gestorben . In Barce¬
lona seien fast sämtliche Kirchen zerstört worden .

Der französische Abgeordnete hat ferner die Folterkam¬
mern der Tscheka in Barcelona besichtigt , die mit einer
geradezu perversen Grausamkeit eingerichtet
waren .

Spanischer Kunstbesitz in Genf .

Genf , 14 . Febr . In Genf traf am Montagabend ein Son¬
derzug mit Gemälden , Statuen und anderen Kunstgegen -
ftänden ein . die von den Roten aus spnischen Museen , u . a .
aus dem Prado von Madrid geraubt worden sind . Diese
Kunstaegenstände wurden auf französischem Boden von den
Behörden in einen Sonderzug verladen , der mit 1840 ver¬
packten Einzel st Lcken auf 22 Wagen am Sonntag¬
mittag von der französischen Pyrenäengrenze abging . Alle

wt . Auf die . 65 Millionen Einwohner des Altreiches
entfallen also 302 000 Erwerbslose , die mit Anbruch des
Frühjahrs von der Wirtschaft restlos aufgesogen werden .
England zahlt bei etwa 45 Millionen Einwohnern über
zwei Millionen Arbeitslose , trotzdem diesem Lande , im
Unterschied zu Deutschland , sämtliche Rohstoffe in Fülle zur

Gegenstände werden vorläufig in der Bibliothek der Liga
aufbewahrt werden .

Schmuck in den Satteltaschen .

Paris , 14 . Febr . Wie der „ Matin " von der Pyrnäen -

grenze meldet , hat die Gendarmerie dort 73rotspanische
Kavalleristen festaenommen , die in den Gebirgsdörfern
umherstolperten . In ihren Satteltaschen habe man 160
Kilo Schmucksachen gefunden .

Verfügung stehen . Zehn Millionen Arbeitslose in USA .,
bei ungefähr 100 Millionen Einwohnern . Diese Zahlen
machen uns die Größe des Erfolges der nationalsozia¬
listischen Arbeitsschlacht deutlich . Den demokratischen
Propheten , die uns ihr Regierungssystem als das Beste der
Welt anpreisen , können wir nur sagen : An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen !

_ _ _ _ _

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der heute Mittwoch
sein 4 9 . Lebensjahr vollendet , wird diesen Tag wie im

Vorjahre im Kreise des politischen Fü . cernachwuchses , und

zwar diesmal auf der Ordensburg Sonthofen im All¬

gäu , verbringen .

startet war , wo er einen Freund an Bord nahm . Kurz nach
dem Start stürzte das Flugzeug ab , wobei die beiden Insassen
schwer verletzt wurden . Bei dem Freund des Piloten , der sich
N i tz e s c u nannte , handelte es sich um das führende Mit¬
glied der Eisernen Garde Viktor Dragomirescu . Eostin ,
der als Freund der Eisernen Garde bekannt war , wollte , wie
die Untersuchung ergab , zusammen mit Dragomirescu nach
Polen fliehen . Gegen die beiden Abgestürzten , die außer
Lebensgefahr sind , wurde ein Strafverfahren beim Militär¬
gericht eröffnet .

Am Krankenbett Dragomirescus wurden weiter zwei
weibliche Mitglieder der Eisernen Garde
verhaftet , die in Abwesenheit wegen unerlaubter politischer
Betätigung vom Militärgericht zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt worden waren .

Bukarest , 15 . Febr . ( Funkmeldung .)
stürzte über dem Bukarester Flughafen O t , „ „
zeug mit zwei Personen wegen eines Motordefektes ab . Bei
der Ermittlung der Ursache wurde festgestellt , daß der Flug¬
lehrer vom Bukarester Flughafen Baneasa nach Otopeni ge -

„ Die Macht der Achse zur See verstärkt .
"

Starker Widerhall des Stapellaufes in der römischen Presse .
Rom , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Stapellauf des

deutschen 35 000 - Tonnen - Schlachtschiffes und die Taufrede
des Führers finden in der römischen Morgenpresie st a r k e n
und freundlichen Widerhall . Unter der Über¬
schrift „ Die Macht der Achse zur See "

unterstreicht „ Popolo
di Roma "

, der Stapellauf des Erotzkampfschiffes „ Bismarck " '

beweise , daß Deutschland auch als Seemacht den Platz wie¬
der einnehmen wolle , der ihm mit Recht gebühre . Italien
teile vollauf den berechtigten Stolz des deutschen Volkes
über den Stapellaus des großen Schiffes , wodurch die Macht
der Achse weiter gehoben werde . Das Blatt weist sodann
auf Bismarcks prophetische Worte über Deutschland und
Italien hin , deren geographische Lage sie dazu bestimmt er¬

scheinen lasse , aufs engste zusammenzuarbeiten , deren sich ,
wie das Blatt betont , Italien in dieser „ schicksalsschweren
Stunde " erinnere .

Berlin , 14 . Febr . Die Zahl der beschäftigten Arbeiter
und Angestellten betrug im Altreich , wie der Reichs -
arbeitsmmlster berichtet , Ende Januar 19,5 Millionen , d . s.
rund 8 Millionen mehr als zur Zeit der Machtübernahme
im Januar 1933 . Im Vergleich zum Januar des vergange¬
nen Jahres hat die Zahl der Beschäftigten um 1,4 Mil¬
lionen zugenommen . Von den Arbeitskräften , die
rm vergangenen Jahr neu in die Beschäftigung eingetreten

rund die Hälfte vorher als Arbeitslose bei den
Arbeitsämtern gemeldet . Die übrigen 700 000 sind zum

uus den Kreisen gekommen , die bis dahin keine
Beschäftigung als Arbeiter oder Angestellte ausgeübt hatten ,ws ist also gelungen , eine große Zahl neuer Arbeitskräfte
zu gewinnen .
. Unter dem Zuwachs von 1,4 Millionen Beschäftigten
befinden sich 505 000 Frauen . Stuf 100 beschäftigte Männer
kamen im Durchschnitt der letzten Jahre 46 Frauen . Bei
dem Zuwachs des Jahres 1938 an Arbeitskräften sind es da -
gegen 56 Frauen , also zehn mehr . Bei dem herrschenden
Facharbeitermangel kam also die Frauenarbeit ver¬
stärkt zum Einsatz .

Januar 1939 hat die Zahl der Beschäftigten im
Gegensatz zu den zum Teil beträchtlichen jahreszeitlichen
Abnahmen früherer Jahre um 247 000 zugenommen ,
«nnter dem November des vergangenen Jahres bleibt die
Zahl der Beschäftigten Ende Januar 1939 noch um 722 000
-)uruck , von denen aber nur rund ein Fünftel als erwerbs -
los angesehen werden kann , nämlich die 150 000 , die als
Arbeitslose bei den Arbeitsämtern des Altreiches zu dem
Aooemberstand hinzugekommen sind . Unter denen , die sich
nicht gemeldet haben , befinden sich teils Bauarbeiter , die
mit dem Wiederbeginn ihrer Arbeit in kurzer Zeit rechnen ,teils weibliche Arbeitskräfte aus den Wirtschaftszweigen ,deren Beschäftigung Weihnachten und Neujahr zu Gilde
9l ” 9 und die infolgedessen Arbeitskräfte in großer Zahl
entlassen hüben . Dazu gehören die Spielwarenindustrie ,die Radioindustrie , das Bekleidungsgewerbe und der § an =
del . Die Süßwarenindustrie , die ebenfalls hierher zu rech -
nen ist , stellt aber nach den Berichten der Arbeitsämter
bereits wieder Arbeitskräfte für das Ostergeschäft ein .

Dm Zahl der Arbeitslosen hat im Januar im Altreich
um 154 000 abgenommen und betrug Ende Januar
3 0 „ 0 0 0 , d . s. zwei . Drittel des Dezemberstandes . Fast die
ganze Abnahme entfällt auf die männlichen Arbeitslosen .
An . der Verminderung der Zahl der Arbeitslosen haben die
Anhenberuse Land - und Forstwirtschaft , Industrie der
« terne und Erden , Baugewerbe und Verkehrsgewerbe mit
133 000 den größten Anteil . Die Zahl der bei den Arbeits¬
ämtern gemeldeten Arbeitslosen konnte im Januar wieder
zu einem Drittel abgebaut werden .

Franco marschiert nun gegen Madrid .

Madrid einst und jetzt .

Das Gespenst des Hungers über Madrid . /

Die leidvolle Stadt .
Madrid , das einst von feinem König für den heldischen

Aufstand gegen die Soldateska Napoleons den Titel die
„ Heroische "

erhielt , wird ohne Frage in Zukunft in Ge¬
schichtsbüchern den Beinamen „ die leidvolle Stadt " er¬
halten . Denn welche Stadt Europas hätte mehr unter
rotem Terror gestanden als Madrid ? Welche Stadt hätte
mehr Bomben auf seine Häuser regnen sehen , nur weil es
einigen roten Despoten paßte , sich dem wahren Spanien
entgegenzustellen ?

Das Madrid von einst , die feurige , lebendige Haupt¬
stadt Spaniens , ist nicht mehr wiederzuerkennen . Eine ge¬
waltige , grausame Hand hat alles Lächeln aus dieser Stadt
weggewischt , alles Licht der Lebensfreude zum Verlöschen
gebracht , dafür Haß , Mißtrauen und Angst in die Gesichter
der Menschen gegraben .

Madrid heute .
In den Ruinen zerschossener Häuser spielen Kinder .

Noch jetzt , nachdem schon vor eineinhalb Jahren der Aus -
zug der Zivilbevölkerung von den roten Machthabern er¬
zwungen wurde , ist er nicht beendet . Noch heute sieht man
Züge trostloser Frauen , Kinder und Greife mit ein paar
Matratzen oder ein paar armseligen Möbeln aus der Stadt
wanken , in die Sammellager der Roten . Elektrizität ist in
Madrid ebenso selten geworden wie Gas und — Fleisch .

Die „ Heroische " . / Bon Karl V . entdeckt .

Durch die Straßen patrouillieren sogenannte Amazonen ,
die sich als rote Flintenweiber an der Front unmöglich
machten und heute lediglich als 3Bcr6trinnen fungieren .

Das Hotel Ritz , einst die berühmteste spanische Luxus -
Karawanserei , ist heute von den Roten beschlagnahmt und
wurde als Kriegshospital eingerichtet .

In den Schächten der Untergrundbahn , aber auch in
Abflußrohren und in obskuren Winkeln haben sich Obdach¬
lose eingenistet , die dem Verhungern näher find als dem
Leben .

Viel Leid wäre dieser Stadt erspart geblieben , wenn
die Internationalen Brigaden in jenen schicksalsschweren
Tagen des November 1936 nicht den kühnen Vorstich der
? )ague - Mannen , die bekanntlich schon im Herzen Madrids
standen , in der letzten Sekunde verhindert hätten .

Bon den Mauren bis zu Karl V .
Madrid , die Königsstadt , tritt in das Bild der euro¬

päischen Geschichte unter dem Namen Majerit im Jahre 939
nach Ztr . In diesem Jahre wurde fie von Ramiro H ,
dem König von Leon , erstürmt .

Während der Herrschaft her Mauren galt Madrid als
ihre wichtigste Grenzbefestigung . Erst der Eroberer des
maurischen Königreiches Toledo , Alfons VT . , eroberte es im
Jahre 1086 für das Christentum zurück .

Kaiser Karl V . , unter dem das habsburgisch - spanische
Reich seine größte Ausdehnung erreichte , erkor Madrid zu
seiner Hauptstadt . Er wandelte auch den Alkazar , das alte
Schloß , in eine würdige Königsrefidenz um . Erst fein Sohn
Philipp n . machte Madrid offiziell zur Landeshauptstadt .

Der Aufstand der Madrileueu gegen Napoleon .
Die Taten der Madrilenen gegen Napoleon Bonaparte

sind in das Goldene Buch der spanischen Geschichte ge¬
schrieben . Ihr Aufstand gegen Murat am 2 . Mai 1808 , Bei
dem fünfzehnhundert Madrider Bürger ihr Leben für die
Freiheit ihres Vaterlandes ließen , war das Fanal für den
großen Korsen . Es war das Zeichen zur allgemeinen spani¬
schen Erhebung . Das Blut der Fün ^ ehnhundert war nicht
umsonst gefloßen .

In den karlistischen Kämpfen stand Madrid auf Seiten
der Königin gegen Carlos . Vor den Mauern der Stadt
kam der unaufhaltsame Vormarsch zum Stocken .

In der neueren Geschichte spielt Madrid als Schau¬
platz vieler „ Pronunciamentos "

nicht immer eine klare
Rolle . Erst Franco muß kommen , um di « Stadt wieder zu
einstiger Gröge emporzuführen . I . w . b ,

fianplfdirtftltiter : jri « Günther .
Stelle tttedtt btt Banpifdiriftlthe * : 8einrid > Kat ! Au » , ,

verantwortlich fit den politischen teil : Heinrich Karl K » » , ; fit Kun » und Unter ,
baltnng : Ot . Heinrich Reichert ; für Stadtnochnchten und wirtschaftslell : Willi
pempel ; für Umgebung . Provinz --achrichten und den Sportteil : Heinz kenhardh ;

für den » NderdtenS : die bett . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

pretrliste Ztr. 6. — vurchschnitte -Suflog , Jan . IJ » : 22106 , Sonntags allein : 28058
Sesamtlettnng : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser .
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aus
Meldungen gekommen ,

Wie USA . die Jbero - Staaten zu ködern sucht

en
gen

leichen . Gleich -
andeutungsweiseir

zur Leistungssteigerung führen
mancherlei Wegen dem Mangel an Arbeit
werden kann . Hi

- : in Wahrheit ist sie
ft . die man sich über -

Arbeitskräfte gesucht
Von Walter Atzmus .

jahresplan bedingten neuen Einfuhrbedarfes bezweckten .
Selbst wenn diese zusätzliche Ausfuhr durch Kredite erleichtert
werde , so sei ste in erster Linie als Vorteil für USA . anzu -

sehen . Brasilien aber interessiere sich zunächst für Möglich¬
keiten zu einer Steigerung seiner Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten , um die für es ungünstige Entwick¬
lung der Handelsbeziehungen auszug
zeitig unterzieht man in Brasilien den
Vorschlag des USA .- Landwirtschaftsminifteriums , die
Kaffeekäufe könnten erhöht werden , wenn Brasilien den
Baumwollanbau zugunsten der Kaffeepflanzungen
einschränke , lebhafter Kritik . Derartige „ Vorschläge "

bezweckten , die brasilianische Ausfuhr durch die Monokultur
des Kaffees in einseitige Abhängigkeit vom
nordamerikanischen Kaffeemarkt zu bringen .
Die brasilianische Wirtschaft werde durch die mühsam er -

Beamten - Kundgebung im Sportpalast .

Berlin , 14 . Febr . Zm Mittelpunkt einer Eroßkund -
gebung der Berliner Beamtenschaft am Diens¬
tagabend im Sportpalast nand eine richtungweisende Rede von
Gauleiter Reicksrninmer Dr . Goebbels , der in Mit¬
reisenden Worten die Stellung , die Aufgaben und Pflichten
des nationalsozialistischen Beamten im Dritten Reich umriß .

Immer wieder von stürmischer Zustimmung unterbrochen ,
führte Dr . Goebbels zunächst aus , das er nickt als Minister
oder gar als Beamter , sondern als Rationalsozialist
gekommen sei . um von der groben neuen volitiicken Weltan¬
schauung des Nationalsozialismus zu sprechen . Die national -
sozialistiicke Revolution habe auch aus die Bildung , E r -
ziehung und Haltung der deutschen Beamtenschaft tief¬
greifend einwirken müßen . Dr . Goebbels stellte den Beamten
des alten Regimes den nationalsozialistischen Beamten gegen¬
über : aus der einen Seite der Vertreter des starren Obrig -
keitsvrinzivs . für den das Volk nur eine Angelegenheit war .
die verwaltet werden mutzte , für den es von vornherein fest -
stand . das sich zwischen Führung und Volk eine unüberbrückbare
Kluft austue , und auf der anderen Seite der Diener des
Volkes , für den nicht der Staat , sondern das Volk tue
Grundlage seines ganzen Denkens und Handelns ist . ,

..Der Staat "
. To rief Dr . Goebbels aus . . .hat die Aufgabe ,

die Angelegenheiten des Volkes sachgemätz zu verwalten : , die
Partei hingegen hat die Aufgabe , dieses Volk oolrtrsch
zu führen .

"

Im nationalsozialistischen Staat sei nicht entscheidend , ob
der Beamte Jurist , sondern ob er ein tüwtrger Kerl sei .
ob er sein Volk kenne , ob er es versiebe , mit dem Volk umzu¬
gehen . und den Weg zum Volk immer wieder aufs neue zu
suchen . Will der Beamte auf nationalsozialistische Weisi sein
Amt und seinen Berus verstehen — und tosender Beifall war
das Echo dieser Feststellung des Ministers — . so kommt es
nicht nur auf die Kenntnis der Paragraphen an . sondern vor
allem auch auf die Kenntnis der Auswirkung dieser Para¬
graphen auf das Volk . L .

Mit beißendem Spott und unerbittlicher Logik rechnete
Dr . Goebbels dann mit dem einen Prozent der
Nörgler . Miesmacher und ewigen Neinsager
ab . Jubelstürme begleiteten jeden einzelnen Seiner Satze . Die
Tausende spürten , datz hier der geistigen Unterwelt
ein Gegner geacnübertrat . der sie nicht deshalb mit schweren
Schlägen wirft , weil er die Macht zu Hilfe , rufen kann . .son¬
dern weil er ihnen auch geistig gewackien ist und von dieser
hohen geistigen Warte aus die gute Sacke gegen ihre
miserable Erbärmlichkeit vertritt .

. .Es kann keinem Zweifel unterliegen , datz diese Er¬
scheinungen nicht in den breiten Massen unseres Volkes . so
erklärte Dr . Goebbels unter stürmischem Beiiall . ..sondern , .das
sie in den Kreisen unseres deutschen Intellektualis¬
mus und in der sogenannten ..besseren GeseIISckaft
zu suchen sind , die nicht warm oder kalt , sondern lau ist und die
desbalb ausgesvuckt werden mutz aus unserem . Munde . Sie
wissen nickt , wohin sie gehören . Sie sind zu reise , um Be¬
kenntnis für uns abzulegen aber sie sind auch zu feige , geaen
uns Stellung zu nehmen . Sie sind seit reber so gewesen . Sie
sind immer dagegen , wenn etwas riskiert wird , und sie sind
immer dafür , wenn der Eriolg da ist .

'

Schonungslos ritz Dr . Goebbels dieser feigen , dünnen
Schicht die Maske herunter , die sich den Anschein
gäbe , als ob sie dem Staat gegenüber vollkommene Neutral »-
ät bewahren könne , als ob dieser Staat und das deutsche

Volk sie überhauvt nichts anginge . An den Erfolgen des
nationalsozialistischen Regimes möchten diele Parasiten zwar
teilnehme » , aber im übrigen erwarteten sie von den Noiumal -
soiialisten möglich >t alle Opfer . damit sie . selbst es so beauem
wie möglich hätten . Wenn man diesen Jämmerlingen glauben
wollte , dann hätte das nationalsozialistisch « Regime mckis
anderes geleistet , ols n - ck sechs Jahren Aufbau eine Kaffee -
k n a p v h e i t herbeizuführen .

„ Gegen diese Haltung
"

, so erklärte Dr . Goebbels unter
tosendem Beifall , „ protestieren wir ! Wir alten National¬
sozialisten sind es satt , uns dauernd unter die kritische Lupe
von Nichtskönnern und Einfaltspinseln nehmen äu Ionen .

Im zweiten Teil seiner Rede , der die Tausende voll Span¬
nung folgten , sprach Dr . Goebbels dann von d e r b es an¬
der e n Haltung , die in dieser Zeit vom ganzen Volk , wie
insbesondere von seinen führenden Schickten gefordert wer¬
den müsse . . , , . .. ,

Er sprack davon , wie die deutscke Geickichte auch truhcr
schon Spannungszustände gekannt habe , die durchschritten wer¬
den mutzten und die Wagemut verlangten . Er erinnerte an

Diese Leute , die vom Volk keine Ahnung hätten , besäßen
dann noch die Anmaßung , sich ausgerechnet auf das Volk zu
berufen .

Eine ganz klare und eindeutige Haltung auck in diesen
Fragen sei vom nationalsozialistischen Beamten zu verlangen .
Immer und überall müsse der Beamte dem Volke mit gutem
Beispiel vorangehen . Im weiteren Sinne gehöre er auch zur
Führung des Volkes , und deshalb habe er ein Fllbrungsbei -
wiel zu geben .

Vorbild sei auch hier der Führer selbst : „ Er ist zeit¬
lebens mitten im Volke geblieben . Er gebt des¬
halb auch in den entscheidenden Stunden unseres nationalen
Lebens immer wieder zum Volke . Deshalb siebt das Volk
zu ihm .

"

Dr . Goebbels schloß seine Rede mit einem Aufruf zu
Aktivismus und Fanatismus ^

„ Es ist nicht damit getan , datz wir unseren geschworenen
Eid auch halten . Das ist etwas Selbstverständliches . Es gebt
um die innere Gesinnung , um den Fanatismus , mit dem man
sich dem Regime ganz und gar verschreibt . Jeder einzelne mutz
bekennen : Dieses Regime ist auch mein Regime ,
mit dem ich stehe und wenn es einmal fiele , dann wollte auch
ich mit ihm fallen . Der Nationalsozialismus muß für uns
alle die Luft sein , in der allein wir atmen können . Durch
den Nationalsozialismus sind wir mit dem Volke , dellen
treueste Diener wir sind , aus das innigste verbunden . Die
höchste Parole , die unserem ganzen Volke gegeben wurde , soll
auch für den deutschen Beamten Leitsatz feines Lebens und
seines Sandelns sein :

Führer befiehl — wir folgen !

rungene Krisenfestigkeit verlieren .
Bemerkenswert sind in diesem Zusammenhang auch

grundsätzliche Betrachtungen des „ Borreio da Manhä " über
Panamerikanismus und Nationalismus , in
denen das Blatt betont , datz jede amerikanische
Nation ihr Eigenleben führe und führen müsse
und Pflichten zunächst gegen sich selbst habe . Ohne Rücksicht
auf die Anschauungen anderer Länder müßten sie ihr « natür¬
lichen eigenen Interessen verfolgen . Hauptsächlich dürfen sie
niemals auf die Rechte eines souveränen Staates verzichten ,
besonders nicht in der nationalen Verteidigung , da sic
andernfalls in Abhängigkeit gerate .

Abrechnung mit der
„ besseren Gesellschaft "

.
Dr . Goebbels : „ Sie nennt sich „ bessere Gesellschaft "

, in Wahrheit ist sie aber die schlechteste Gesellschaft , di - man sich über¬
haupt nur aussuchen kann ."

^ ype .nzahlen einzelner Geräte schreiten können , wie das jetzt
beispielsweise auch in der Autoindustrie durchgeführt wird

Wir haben den Siemens -Bericht hier etwas ausführ¬
licher herangezogen , weil er zeigt , datz mancherlei Wege
zur Leistungssteigerung führen und datz auf
mancherlei Wegen dem Mangel an Arbeitskräften Begegnet
werden kann . Hier wird es mehr auf den einzelnen Betrieb
ankommen als auf allgemeine Matznahmen , wenn eins das
andere natürlich auch nicht ausschlietzt . So ist ja auch schon
rn der ersten Sitzung des vom Reichswirtschaftsminister ein¬
gesetzten Relchsausschusses für Leistungssteigerung zum Aus¬
druck gebracht worden , daß der S ch w e r p u n k t aller Maß¬
nahmen zur Erweiterung der Leistungskraft der deutschen
Wirtschaft im einzelnen Betrieb liegen wird . Die
Problem « sind gewiß nicht leicht zu meistern , wir sind aber
gewiß , datz es der deutschen Wirtschaft auch gelingen wird
den Engpaß des Mangels an Arbeitskräften zu überwinden
und zwar zu überwinden in gemeinsamer Arbeit der
Betriebsführung und der Gefolgschaften .

Die englischen Zeitungen haben sich in diesen Tagen sehr
ausführlich mit der für England unerfreulichen Tatsache
befaßt , daß dort die Zahl der Arbeitslosen zwei Millionen
wieder überschritten hat . Die englischen Arbeitslosen selbst
haben durch mancherlei Demonstrationen versucht , die Auf¬
merksamkeit auf ihre trostlose Lage zu lenken . Auch
Amerika sind in der letzten Zeit wieder Meldungen gekom ..^ . . ,
die klar erkennen ließen , daß dort das Arbeitslosenelend
nicht kleiner , sondern noch größer ist als in England . Die
vielgepriesene Demokratie scheint also nicht gerade das
geeignete Mittel zur llberwindung der Arbettslosigkeit zu
sein . In dem so verrufenen und viel geschmähten autoritären
Deutschland kennt man diese Sorgen erfreulicherweise nicht
mehr . Wir haben nicht über einen Mangel an Arbeit , sondern
über « inen Mangel an Arbeitskräften zu klagen .
Das gilt nicht nur für den Facharbeiter , sondern das gilt
heute schon ebenso für di « Hilfsarbeiter , ja sogar für die
grauen . So heißt es in dem Geschäftsbericht , den Siemens
u . Halske dieser Tage für di « Zeit vom 1 . Oktober 1937 bis
Mm 30 . September 1938 erstattete , „ Der Mangel an Fach -
arbettern und angelernten Spezialarbeitern , über den wir
im Vorjahre berichtet haben , hat sich inzwischen auch auf
Hilfsarbeiter und Frauen ausgedehnt ."

Hochspannung in Budapest .

Vor einer teilweisen Umbildung des Kabinetts ?

Budapest , 14 . Febr . Der Dienstag stand im Zeichen
innenpolitischer Hochspannung , die ihre Lösung
aller Wahrscheinlichkeit nach in einer teilweisen Kabi¬

nettsumbildung finden dürste und unter Umständen
auch einen Wechsel tn der Ministerpräsidentschaft bringen
kann . Das Staatsoberhaupt empfing am Vormittag
Ministerpräsident I m r e d y , gegen 19 Uhr Kultusminister
Gras Paul T e l e k i und um 22 Uhr die beiden Minister ge¬
meinsam . Ferner fanden am ganzen Tage in bunter Auf¬
einanderfolge Besprechungen zwischen nahezu allen Kabi¬
nettsmitgliedern und führenden Politikern statt , in die sich
auch Graf Stephan V e t h l e n , der Kleinlandwirteführer
Tibor Eckart und der frühere Ministerpräfident Daranyi
etnschalteten .

In unterrichteten polittschen Kreisen ist man der Ansicht ,
datz mit einer endgültigen Klärung der durch die Aktivität
der sogenannten reaktionären Opposition ausgelösten krisen¬
haften Spannung in der ungarischen Innenpolitik schon im
Lauf « des Mittwochvormsttag zu rechnen ist .

Mit Schneidenden Sätzen erledigte dann Dr . Goebbels die
Sogenannte „ bessere Gesellschaft " :

„ Sie nennt sich „ bessere Gesellschaft
" :

aber die Schlechteste Gesellschaft .
Haupt nur ausSuchen kann .

"

weise darüber , datz für das neueste Modell des Fernsprech¬
teilnehmer -Apparates nur noch 58 verschiedene Teile gegen -

der bis vor kurzem gelieferten Ausführung erforder -

, ,ld
> stnd - Auch durch Schaffung geeigneter Zusammenbau -

und Prüfvorrichtungen wird man oftmals Arbeiten , die
ftuher durch gelernte Facharbeiter ausgeführt wurden
Frauen oder angelernten Arbeitern übertragen können . So
berichtet Siemens , daß eines seiner größten Werk « , in dem
hochwertige Arbeiten der Fernmeldetechnik ausgeführt
werden , früher 35 % Facharbeiter aufwies . Heute zeigt es
eine Zusammensetzung von 20 % Facharbeitern , 10 % Spezial -
lÄT ’r12 % HilfAirbeitern und 58 % Frauen . Man kann
also fast sagen , daß heute dort , wo bisher zwei Facharbeiter
standen nur noch einer steht . Daß ferner Sondermaschinenfite Arbeitsgange vereinfachen können , liegt auf der Hand ,aenn auch dieses Verfahren begreiflicherweise nicht immer

“ nb oft überhaupt nur von grchenBetrieben durchgesuhrt werden kann . Dabei wird man mer
und da vielleicht noch mehr zu einer Verminderung der

ar
® ,lc, 8raSe ’ . was zur Behebung dieses Mangels an
ttS “ a ^ en Lolchehen kann , wird also immer dringender .

Man hat hier und da von einer Verlängerung der Arbeits -
zett gesprochen und hat darauf verwiesen , daß auch der
Präsident der Reichsanstalt , Dr . Syrup , in dem Sonder¬
heft . des „ V i e r j a h r e s p l a n " die Verlängerung der
Arbeitszeit als ein Mittel bezeichnet hat , das dazu beitragen
w - rd , fehlende Arbeitskraft zu ersetzen . Einschränkend hat
aber Dr . Syrup hinzugesetzt : „ Geachtet werden muß jedoch
ayf dl « Grenzen , die jeder Arbeitszeitverlängerung
psysisch und vor allem auch psychisch gesetzt sind ; jeder Raub -
bau , der hier kurzsichtig getrieben wird , muß sich früher oder
spater bitter rächen . " Damit sind schon die Bedenken gekenn¬
zeichnet , die gegen eine Verlängerung der Arbeitszeit über
acht Stunden hinaus sprechen . Inzwischen ist auch von zu¬
ständiger Seite , nämlich durch Ministerialdirektor Mansfeld

Relchsarbeitsministerium festgestellt worden , daß der
Achtstundentag als Norm erhalten bleibt . Ein « allgemeine
Verlängerung der Arbeitszeit kommt also nicht in Frage
Das hindert natürlich nicht , daß man mit Ausnahmen
dort , wo sie erforderlich sind , großzügiger als früher ver¬
fahren wird . Aber es wird sich eben immer um Ausnahmen
handeln , über die eine Kontrolle ausgeübt werden muß , um
festzustellen , ob «s sich wirklich um staats - oder wittschafts -
politische Gründe handelt , die eine Ausnahmegenehmigung
erheischen , oder um eigennützige Ziel « der Unternehmer .

Daraus kann man schon folgern , daß die Genehmigung
nicht allzu weitherzig erteilt werden wird . Es ist klar , daß
wan in dieser Beziehung ohnehin nicht zu weit gehen kann
Auch dafür wollen wir auf den Siemens - Bericht verweisen
in dem es u . a . heißt : „ Ein großer Teil unserer Gefolgschaft
arbeitet schon lange mit verlängerter Arbeitszeit und in
Schichten . Eine weitere Anspannung war daher kaum noch
möglich : Die Verlängerung der normalen Arbeitszeit wirkt
auch nur bis zu einem gewissen Grade leistungssteigernd , da
Überstunden auf die Dauer der Leistungsfähigkeit der
Arbeitenden und dem Erfolg der Arbeit abträglich sind

"
.

Eine allgemeine Regel wird sich hierfür schwerlich aufstellen
lasten , denn je nach der Art der Beschäftigung wird eine
Verlängerung der Arbeitszeit möglich fein oder aber auch
von vornherein ausschalten .

Allzuviel Reserven werden heute vermutlich aus
diese Weise nicht mehr herauszuholen fein . Man hat sich des¬
halb immer wieder die Frage vorgelegt , ob noch irgendwo
Arbeitskräfte vorhanden sind , die nutzbar oder bester nutzbar
gemacht werden können als bisher . So sind , wie wir schon
kürzlich berichteten , 104 000 Handwerker , die selbst kleine und
nicht rentierende Betriebe besaßen , nun als Facharbeiter
Gesellen oder Werkmeister in die Industrie gegangen . Es
lst angekiindigt worden , daß man , nachdem das Handwerk im
großen und ganzen ausgekämmt worden ist , nun auch an den
Einzelhandel denken könne , der zweifellos an vielen Orten
übersetzt ist . Des weiteren wird auch daran gedacht , alle
Stellen des Staates , der Partei und der Organisationen
darauf zu prüfen , ob nicht Fachkräfte vorhanden sind , die
mcht gemäß ihrer Ausbildung beschäftigt werden . Trotz allem
darf man hier natürlich auf keine allzu großen Zahlen
rechnen , wenn es selbstverständlich auch in der heutigen Lage
auf jede einzelne Arbeitskraft ankommt .

. Es ist unnötig , zu betonen , datz neben solchen allgemeinen
Maßnahmen in jebem Betrieb selbst eine Überprüfung er -
f£ lß *-n muß , ob tatsächlich jede Arbeitskraft an der richtigen
Stelle steht . Aber alles das kann die Betriebe natürlich nicht
vor einer zweckmäßigen und vernünftigen Mechanisierung
und Rationalisierung bewahren . Hier wieder lasten sich natur¬
gemäß keine allgemeinen Regeln aufstellen , sondern es muß
nach den Bedürfnissen jedes einzelnen Betriebes verfahren
^ rden . ,Es wird dabei oft erforderlich fein , schon bei der
Instruktion Überlegungen anzustellen , ob nicht Fertigungs -
moglichkeiten gegeben sind , die eine Herabminderung der
Zahl der Einzelteile irgendeiner Maschine ober eines
Apparates zur Folge haben . So berichtet Siemens beifpiels -
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Rio de Janeiro , 14 . Febr . Die Ausfuhr Vrasi -
- 1 e nach den Vereinigten Staaten ist seit längerer Zeit
rm Abstieg befinblich . Während umgekehrt die Ein -
, uhr ständig zunimmt und von den llSA .-Vehörben mit allen
Mitteln gefördett wird . Dies « Schwierigkeiten sind ein wich¬
tiges Verhandlungsthema des brasilianischen Außenministers

-
10 nX _ ll [einem gegenwärtigen Besuch in Washing -

ton . Ihm sind dort , roie die ersten Meldungen über seine
Besprechungen besagen , recht seltsame Vorschläge
für den Ausbau des Handelsverkehrs zwischen Brasilien und
den Vereinigten Staaten gemacht worden , die auf die Ten¬
denzen der nordamerikanifchen Polittker ein bezeichnendes
Licht werfen . Diese Nachrichten , die aus autorisierter Quelle
stammen , sprechen von der Gewährung eines 10 0 -
Millionen - Dollar - Kredites . Während der
Dauer des kürzlich verkündeten brasilianischen Fünfjahres -
planes sollen jährlich 20 Millionen für die Ausfuhr von
USA . nach Brasilien bereitgeftellt werden . Als Gegenleistung
soll .Brasilien einmal die inj Fünfjahresplan vor

' '

Rüstungsausgaben zu W a jfenbe siell . .
in USA . verwend en — natürlich gegen Varzahlung —
und zum andern den Zinsendienst für bie im norbamerika -
nischen Besitz befinblichen Titel der brasilianischen Staals -
schulb sofort mieber auf » eh men .

In Brasilien sieht man in diesen Vorschlägen der 21621 .=
Politiker keine gangbare Lösun " . Man verweist
darauf , daß sie eine Steigerung ber nordamerikanischen Aus¬
fuhr nach Brasilien in Höhe des gesamten durch den Fünf -

das . Risiko , das tmebrnö der © rose während des Sieben - •

™ AC?TO
& Iie8es getragen hat . als er manchmal mit nur20 000 Mann gegen ganz Europa den Bestand s «s preußischen

Staates verteidigen mußte . Er führte das Risiko vor Augen ,das Bismarck im Jahre 1864 . im Jahre 1866 und bann in den
Zähren , 1870/71 etngegangeti nt .
- , rüsten mit “

, so führte Dr . Goebbels aus . „ aus
wichen Spgnnunßsäuitanben lernen , daß sich die Krisen nicht
w . ihrem llmmnge vermehren , sondern nur in bei Intensität ,mit der sie temporar in Erscheinung treten , und daß es nun
das Wesen nervenitarker Mannet ist . diese Jntensi -
rc chse eigene charakterliche Haltung zu neutralisieren .Es gibt Zeiten , m denen es darauf ankommt , das Herz in die
Sande , zu nehmen und fest zu stehen .

"
Eine ganz besondere politische Ausgabe falle in solchen

Zetten dem deutschen nationalsozialistischen Beamten zu .Jeder einzelne von ihnen habe seinen Äuswirkungskreis . in
aEM er die Menschen im Guten oder im Bösen beeinflusse .
Deshalb wirke der Typ des Intellektuellen so gefährlich . Das
Volk fei von Natur aus mutig . Niemals hat in ber Geschichte
em Volk als Volk versagt , >o erklärte Dr . Goebbels unter
stürmischer Zustimmung der Tausende , sondern immer nur
dann , wenn feine Führung schon versagt hatte . Der Intellek¬
tualismus nun habe immer eine Unmenge von Argumenten
sur Beringung . , vor denen ber kleine Mann z« kapitulieren

geneigt fei , weil er sich einfach nicht dagegen verteidigen

™ Krisen und Spannungen seien , auch in Zukunft möglich
Was diese Zukunft dem einzelnen bringen werde , lasse sich nickt
; m voraus , wersmgen . „ Wenn kreilick anderswo davon ge -
ivrochen wird , daß fremde Grenzen etwa am Rheine lägen "

,
so rief Dr . Goebbels aus , „ so glaube ick . diese Grenzen liegen
an . unseren rfMungsbanten ! Wenn jemand seine Grenze in
nmer Land hineinverlegen will , so ist das keine Angelegenheit
deklamaioriscker Phraien . sondern es ist eine Angelegenheit
der Waffen . Da hat Deutsckland aber auch ein Worb mitzu -
reden !

Ebensowenig werde es das deutsche Volk je dulden , daß
man irgendwo den Versuch mache , dem Reick sein Lebensrecht
abzuschneiden . Solchen Lagen gegenüber gäbe es in Deutsch¬
land nut eine Auffassung und nur eine Haltung , über¬
gescheite Intellektuelle hatten in solchen Fragen überhaupt
nicht mitzureden .

In diesem Zusammenhang legte Dr . Goebbels noch ein¬
mal .klar und unzweideutig die Gründe dar . die ihn zu seinem
scharfen Vorgehen gegen einige sogenannte „ politische
Witze macher " veranlaßt haben . Es gäbe gewisse weltan¬
schauliche Vorstellungen , die jedem Nationalsozialisten heilig
sein müßten und über die man einfach nickt witzeln dürfe . Zu
gut kenne der Nationalsozialismus aus eigener Erfahrung bie
unterhöhlende Macht des politischen „ Witzes "

, als daß er dem
Gegner diese Masse in der Hand lassen könnte .

Begeisterte Kundgebungen unteritricken die Worte des
Ministers , als er den Schlußstrich zog : „ Die Probleme , die
heute in Deutschland gelöst werden müssen , sind viel zu
wichtig und viel zu groß , als daß sie in oberflächlichem ,
leichtem Gefellschaftsgesvräch abgetan werden könnten .
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Das Weltjudentum droht den Engländern .

Der Fortgang der Londoner Palästinatonferenz . — Die Veröffentlichung des Schriftwechfels aus dem Jahre 1915 . —

53 Personen seit dem Beginn der Besprechungen getötet .

London , 14 . Febr . Im St . - James -Palast fand am

Dienstagvormittag erneut eine arabisch - britische
Sitzung im Rahmen der Palästinakonferenz statt . Zur
Debatte stand der geheime und bisher nie veröffentlichte
Schriftwechsel zwischen Henry MacMahon und dem da¬

maligen Scherif Hussein vom Jahre 1915 . Bekannt¬

lich heben die Araber ihre Unabhängigkeitsforderung auf
einen der Briefe MacMahons gestützt . Unterstaatssekretär
Butler gab eine längere Erklärung über den britischen
Standpunkt ab . An der Sitzung nahmen auch Vertreter
Saudi - Arabiens und des Jemen teil .

Anschließend empfing Ministerprästdent Chamber¬
lain die meisten arabischen Vertreter der Palästinakonfe¬
renz in seiner . Wohnung und hatte mit ihnen eine halb¬
stündige Unterredung . Ministerpräsident Chamberlain gab
auf Anfrage im Unterhaus bekannt , daß der Briefwechsel
zwischen MacMahon und > Hussein in Form eines Weiß¬
buches sobald wie möglich veröffentlicht werden würde .
Die Veröffentlichung erfolge auf Ersuchen der Araber .

Eine unverhüllte Drohung des Weltjudentums an die

britische Adresie enthält die am Montagabend veröffent¬

lichte Erklärung zur Palästina -Frage , die Dr . Chaim Weiz -

mann am vergangenen Mittwoch im Rahmen der Jüdischen
Agentur abgegeben hat .

Zur Balfour - Erklärung heißt es darin scheinheilig , die

Juden könnten sich nicht vorstellen , daß die britische Regie¬

rung eine . Auslegung des Mandats suche , die „ die funda¬
mentale Rechte der Juden beschneiden

" würde . Es folgt
dann die offene Drohung des Weltjudentums , daß „ ein

solches Abweichen vom moralischen Grundsatz das britische

Empire in seinen Grundfesten erschüttern
" würde .

Aus Jerusalem wird gemeldet , daß sich die Lage
in Palästina trotz der Londoner Besprechungen nicht ge¬
bessert hat . Seit Eröffnung der Palästina - Konferenz in

London sind in Palästina insgesamt 53 Personen ge¬
tötet oder verletzt worden .

Zwei Grohfeuer in Düsseldorf .

Brand in einem Sägewerk und in einer Pavierfabrik . —
Wertvolles Bolksvermögen vernichtet .

Düsseldorf , 15 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) In einem
Sägewerk im Düsseldorfer Hafen brach kurz nach Mitter¬
nacht aus bisher unbekannter Ursache ein Feuer aus , das sich
im Nu zu einem Grohfeuer entwickelte , zumal es an den
Holzvorräten starke Nahrung fand . Obwohl die Feuerwehr
sofort zur Stelle war , konnte der Brand bis zu den Mittags¬
stunden noch nicht ganz gelöscht werden . Eine Halle ist völlig
eingestürzt .

Während die Feuerwehr noch beim Löschen war , kam
kurz nach 5 Uhr die Nachricht , dah am anderen Ende des
Hafens in einer Papierfabrik ebenfalls ein Feuer aus¬
gebrochen sei . Hier fanden die Flammen an den Harzvor -
räten und an mehr als 60 Tonnen Zellulose reiche Nah¬
rung . Wenn auch hier das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden konnte , so wurden doch bedeutende Mengen wert¬
vollen Rohstoffes und damit wertvollsten Volksver¬
mögens vernichtet .

Bindung der Arbeitskräfte .

Berlin , 14 . Febr . Um die Vorschriften zur Sicherstellung
des Kräftebedarses für Aufgaben von besonderer staatspoli¬
tischer Bedeutung zu vereinfachen und übersichtlicher zu ge¬
stalten , hat der Beauftragte für den Vierjahresplan , Mi¬

nisterpräsident Generalfeldmarschall Göring , die bestehenden
Verordnungen vom 22 . und 30 . Juni 1938 in einer einheit¬
lichen neuen Verordnung vom 13 . Februar 1939 zusammen¬
gefaßt .

Die neue Verordnung paßt sich den wachsenden Notwen¬

digkeiten des Arbeitseinsatzes noch mehr als die bisherigen
Verordnungen an . Gleichzeitig hat sich der Beauftragte für
den Vierjahresplan auf Grund der zunehmenden Ver¬
knappung an Arbeitskräften veranlaßt gesehen , die Bin¬

dung der Arbeitskräfte an den Arbeitsplatz fester
zu gestalten . Hierdurch soll der volkswirtschaftliche und
arbeitseinsatzmäßige Verlust , der sich aus einer zu großen
Fluktuation ergibt , auf ein vernünftiges Maß beschränkt
werden . Der Reichsarbeitsminister ist deshalb durch die neue

Verordnung ermächtigt worden , aus besonderen staatspoli -
ttschen Gründen die Lösung von Arbeitsverhält¬
nissen von der Zustimmung des Arbeitsamtes
abhängig zu machen . Der Reichsarbeitsminister wird
von dieser Ermächtigung für die staats " olitisch bedeutendsten
Wirtschaftszweige und Berufe Gebrauch machen .

entstellte Nachrichten und ein Aufruf zum Boykott deutscher
Waren veröffentlicht wurden . Der Bundesrat hat ferner
davon Kenntnis genommen , daß die Pressekommission bei

verschiedenen Presseorganen vorstellig werden und sie auf
die ergangenen Vorschriften Hinweisen wird .

Die Brüsseler Krise .

Senator Pierlot mit der Kabinettsbildung beauftragt . —

Flamenfrage führt zur Spaltung der Rexisten .

Brüssel , 14 . Febr . König Leopold beauftragte heute
den katholischen Senator Hubert Pierlot mit der Neubil¬

dung des belgischen Kabinetts . Pierlot , der ebenso wie

Jaspar Wallone ist , war von 1934 bis 1935 Innen¬

minister und von 1936 bis 1938 Landwirtschaftsminister in
den Kabinetten van Zeeland und Janson .

Im Zusammenhang mit dem Fall Martens hat der

Rexistenführer Degrelle den Abgeordneten E o n v e n t , der
in der Kammer für Martens gestimmt hatte , wegen Ver¬

letzung der Parteidisziplin öffentlich getadelt .
Darauf haben Gonoent und der Stellvertreter von

Degrelle , der flämische Senator Paul de Mont , ihre Abgc -
ordnetenmandete niedergelegt . Der Leiter der Rex -Bewe -

gung in Flandern , Daem , und drei weitere rexistische
Provinzialvertreter in Flandern sind ihrem Beispiel ge¬
folgt .

In einem Manifest erklären die Zurückgetretencn , baß
jeder Flame in einer Angelegenheit wie dem Fall Martens ,
mit seinem Volk zusammenhalte . Degrelle hat den Rücktritt

angenommen .

Pius XL beigesetzt .

Im Hauptchor der Peterskirche .

Rom , 14 . Febr . Im Beisein der in Rom weilenden
Kardinäle , der übrigen Geistlichkeit , des Diplomatischen
Korps , der Orden und der geistlichen Seminare sowie zahl¬
reicher Mitglieder der Aristokratie und des Patriziats von
Rom hat am Dienstagnachmittag in der Peterskirche die
feierliche Einsargung und Beisetzung der sterblichen Hülle
Pius XI . stattgefunden . Zum ersten Male seit bald 100

Jahren ist der Akt wieder im Hauptchor der Peterskirche
vorgenommen worden .

Kurze Umschau .

Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt laut NSK . be¬
kannt : Am 2 4 . Februar begeht die N a t i o n a l s o z i a -

listische Deutsche Arbeiterpartei ihren Grün -

dungstag . Wie alljährlich , werden sich auch dieses Jahr
die ä l t e st e n Kämpfer der Bewegung an diesem Tage
an historischer Stätte im Hofbräuhaus - Festsaal versammeln ,
um gemeinsam die Geburtsstunde der Bewegung zu feiern .
Mit Rücksicht aus die beschränkten Platzverhältnisse findet
eine Parallel - Kundgebung im Bürgerbräukeller statt .

Der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium und

stellvertretende Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
K l e i n m a n n , traf am Dienstagvormittag in Begleitung
des Ministerialdirektors Prang und des Ministerialrates
Dr . V o l m e r zu einem zweitägigen Besuch in Kopenhagen
ein , wo er als Gast der Deutsch - Dänischen Gesellschaft einen

Vortrag hält .
+

Das Memeldirektorium erließ im Memelblatt
eine Bekanntmachung , wonach der 16 . Februar , der litauische
Unabhängigkeitsfeiertag , nur in den litauisch - sprachigen
Schulen des Memellandes , der Bedeutung des Tages für
das litauische Volkstum entsprechend , begangen werden soll ,
während die deutschen Schulen nicht , wie in den früheren
Jahren , schulfrei sind , sondern ihren Unterricht voll durch¬

führen müssen .
*

Die Notwendigkeit eines Ausbaues der polnischen
Kriegsflotte wird von dem Regierungsblatt „ Expreß

Poranny
" lebhaft befürwortet . Auf der Werft der pol¬

nischen Kriegsmarine in Gdingen seien die Vorberei¬

tungen für den Bau zweier polnischer Torpedobootszerstörer

abgeschlossen worden , so daß in 3 bis 4 Monaten mit dem

Bau polnischer Kriegsschiffe auf einer polnischen Werft be¬

gonnen werden könne . Die Kiellegung der beiden Schiffe
soll spätestens im Juni erfolgen . Vorher sollen auf der

Edinger Werft noch zwei polnische Schilellboote her¬

gestellt werden . Weiter ist für das Programm der neuen

Werft in Gdingen der Bau von polnischen Unterseebooten
und kleinen Kreuzern vorgesehen .

<■

Der ukrainische Nationalrat hat einen Aus¬

ruf veröffentlicht , in dem er alle Ukrainer im Land « und

außerhalb der Grenzen der Karpatho - Ukraine auffordert ,
dem Lande % v . H . des Jahreseinkommens als

freiwillige nationale Steuer zum Aufbau zur Verfügung zu
stellen .

Die Budapester Morgenpresse beschäftigt sich ein¬

gehend mit der Wahl , die am vergangenen Sonntag tn der

Karpatho - Ukraine stattgefunden hat . Die Blätter nehmen
dabei scharf ablehnend Stellung sowohl gegen das

Wahlverfahren wie auch gegen das Ergebnis .
•fr

Die neue Fassung der Bestimmungen über die Partei¬
zugehörigkeit ist jetzt durch Veröffentlichung im Amtsblatt

wirksam geworden . Hiernach sind italienische Staats¬

bürgerschaft und a r i s ch e Abstammung Voraussetzung
für die Zugehörigkeit zur Faschistischen Partei .

•fr
Wie der Londoner „ Daily Herald

" meldet , ist es am

Montagabend zu zwei neuen Attentatsversuchen gekommen .
3n Hampton ( Middlesex ) versuchten in der Dunkelheit
zwei Männer , in die dortigen Wasserwerke einzudringen .
Sie wurden jedoch von der Polizei verjagt , als sie dabei
waren , eine Mauer zu übersteigen . — Auf dem Gut eines
bekannten Rennstallbesitzers in der Nähe von Croydon soll
es jedoch gelungen sein , durch Brandbomben Heuschober in
Brand zu setzen .

Die Grenzen der Kritik .

Schweizer Bundesrat verwarnt zwei Hetzblätter .

Bern , 14 . Febr . Der Bundesrat hat den Redaktionen
zweier Hetzblätter , der „ Schweizer Zeitung am
Sonntag

" und des „ Risveglio
"

, scharfe Verwar¬

nungen zukommen lassen , die sich auf den Bundesrats -

beschluß vom 26 . März 1934 stützen . Der Bundesrat erklärt
darin , daß der Presse das Recht einer sachlichen Kritik
an ausländischen Vorgängen zustehe , daß aber diese Kritik
nicht beleidigende Formen annehmen und nament¬
lich nicht in eine Hetze gegen das Ausland übergehen dürfe .
Gegen diese auch von der anständigen Presse anerkannten
Richtlinien haben die beiden Blätter verstoßen : der „ Ris¬
veglio

"
durch Beschimpfung ausländischer Regierungschefs

demokratischer wie autoritärer Staaten , die „ Schweizer
Zeitung am Sonntag

"
durch eine systematische Hetze

gegen die deutsche Regierung , wobei falsche oder

Syrien verweigert Frankreich den Gehorsam .

Beirut , 14 . Febr . In einer Aussprache vor dem Präsi¬
dium des syrischen Nationalen Blockes erklärte Ministerprä¬
sident Mardam Bey am Montagabend , daß sich Syrien
int Sinne der Kammerentschließung vom 31 . Dezember a l s
selbständig betrachte . Die syrische Regierung werde
in den nächsten Tagen dem französischen Oberkommissar eine
Denkschrift zur Weiterleitung an die französische Regierung
übergeben . Darin erklärt sich Syrien bereit , alle ihm aus
dem Vertrage mit Frankreich zustehenden Rechte zu über¬
nehmen . Syrien werde auch jetzt noch die vom französischen
Oberkommissariat geleiteten Behörden und Dienststellen
übernehmen .

Auf Grund der am Samstag in Damaskus stattgefun -
denen Protestaktionen gegen die von der Mandatsverwal¬
tung herausgegebene neue kirchliche Gemeindeors -

nung hat sich die Regierung veranlaßt gesehen , dieses Gesetz
zuruckzuziehen . In ihm war u . a . die Einführung der

Zivilehe angeoronet worden .

Das französische Oberkommissariat hatte am Anfang
dieses Jahres im Einverständnis mit der syrischen Regierung
die Gleichheit der religiösen Rechte für alle

syrischen Staatsbürger angeordnet . Dieser Schritt , der da¬
mals schon größtes Aufsehen erregt hatte , sollte der Ver¬

söhnung der christlichen Minderheit in dem hauptsächlich
mohammedanischen Syrien dienen . Unter dem Druck der un¬
versöhnlichen Haltung der maßgebenden religiösen Kreise und
der Stammesführer , also Derulemas und der Scheichs ,
hat nun die syrische Regierung diese Verordnung durch eine

Eegenverordnung aufgehoben .
Seit dem Bestehen des Syrienmandates hat damit die

syrische Regierung zum ersten Male der frastzö -

s ischen Mandatsregierung den Gehorsam
verweigert , was höchstwahrscheinlich eine sofortige und
vielleicht dramatische Reaktion Frankreichs zur Folge haben
dürfte . Außerdem dürfte dieser Schritt der syrischen Regie¬
rung wesentlich zur Zuspitzung der Lage beitragen .

Der Dichter der Innerlichkeit .

( Zu Hermann Stehrs 75 . Geburtstag am 16 . Februar . )
Von Professor F . Wivvermann .

Das Schlesierland ist die Heimat mancher tiessinnigen
Gottsucher gewesen , angefangen von Jakob Böhme und
Angelus Silesius bis zu den Brüdern Hauvtmann und
Hermann Stehr . Die Kräfte dieser alten Mystiker -
landschaft . ihre Natur und ihr Volkstum verlieben diesen
Mannern das Vermögen , aus allen Engen und Härten des
Alltags den Blick zu den ewigen Steinen zu erheben . Und
vieles von dieser Kraft ist erhebend und stärkend in die Herzen
unseres Volkes geflossen :

Wenn ich die Welt nicht umgestalten wollte .
Sagt mir . warum ich singen sollte ,

hat Hermann Stebr einmal gesagt .
Ja , dieser fünfundsiebzigjährige Schlesier bat uns be¬

sonders reich beschenkt . Sein ergreifendes , leidgestähltes , ob
Krankheit . Tod und Not und Anfeindungen sieghaftes Ringen
um das Wesentliche des Menschen , um den Gott in unserer
Brust , ist das Faustische , das Deutsche in diesem Dichter . Und
es kommt nicht darauf an . ob - er wirklich bis zu den letzten
Quellen oordrang . sondern daß er — schon in einer Zeit , die
dem Stofflichen , dem Zeitgebundenen verbaftet war — über¬
haupt den Kamvi um die Urkräfte der Seele , des Überirdischen ,
des Unvergänglichen aufnafim und durchfocht .

Hermann Stehr wurde am 16 . Februar 1864 tn vabel -
schwerdt in der Graffckatt Elatz geboren . Er wurde Lehrer
und war . wie

'
er selbst sagt , „ mit immer sich steigender Hin¬

gabe und Freude " Lehrer , bis ihn ein Ohrenleiden 1911
zwang , den Erzieherberuf aufzugeben und ssch ganz der höheren
Aufgabe zu widmen , der Erzieher eines Volkes zu werden .
Als der Weltkrieg ausbrach . zog,auch ein Stehrsohn hinaus
und fiel 1915 an der Loreito - vohe . Ausdruck des Vater -
lchmerzes und zugleich Lösung davon ist [ ein wundersames
Märchen „ Das letzte Kind " : „ Mit dem Tode ergreifen wir
Besitz von allen möglichen Schätzen .

" Und aus den ergreifen¬
den „ ÜÄtenliedern " ringt sich der tapfere Lebensentschluß :

Steig
' auf und kämme ! Ganz zerschellt

$irb keinem Menschen Gott und Welt !

Aus der Dunkelheit seiner Anfangswerke schritt Hermann
Stehr immer fester und sicherer in den Lebens - und Taten -

Herman » Stehr .

( Scherl - Wagenborg , M .)

mut seiner Meisterromane „ Der Heiligenhoi " — „ Pete :
Brindeifener

" — ^.Nathanael Maeckler " — „ Die Nach¬
kommen . Das stärkste dieser Bücher deucht mich der „ Natha¬
nael Maechler " zu fein . Wohl hat dieses Buch nicht die holde
Lieblichkeit und den voettschen Glanz der Novellen „ Der
Geigenmacker

" oder „ Meister Caietan " oder der „ Eesckickten
aus dem Mandelhause "

, nickt den geradezu überscküttenden
seelffcken Reicktum des „ Hetligenboses

" — dafür ist der
Maechler -Roman um so klarer und zielgrader und dock gleich
stark und gehaltreich . gleich genährt aus den Hintergründen
der Landschaft , erdnahe und himmelstrebend wie die anderen
großen Romane , und durck eines ragt er über sie empor : int

schweren Kampf mit Schuld und Schicksal findet Maechler die
Kraft des Trostes und der Überwindung nickt zuletzt in der
Arbeit für andere , für die Eerneinsckaft . für fein Volk . Wie
sagt der treue und aufrechte Mann , den das Vertrauen seiner
Mitbürger zum Amt des Vorstehers berufen , nach den
preußischen Siegen in Böhmen auf dem Schloßplatz in Wilkau :
„ Die Hindernisse , die dem Fortschritt und der Höherentwick¬
lung der Völker und Staaten entgegenstehen , sie können nur ,
Gott fei ’

s geklagt , mit Mensckenblut niedergebrocken werden . .
Daß aber die ^ rückte dieser Siege uns in Zukunft gedeihen ,
das hängt nickt mehr von der Arbeit des Schwertes ab . Das
muß in jedem einzelnen Bürger errungen werden/ '

Die bildgesättigte . leidenschaftdurchlohte Sprache der
Stehrichen Romane ist in seinen Aufsätzen und Reden — die
gesammelt sind in dem Bande „ Das Stundenglas " — und in
feinen Gedichten — vereint in dem . Bande ..Lebensbuch —
gereift zu einer herben , oft kantigen und wuchtigen Sinfa -rmei *
der Form . Edle Weisheit und Güte von mehr als sieben
Jahrzehnten Lebenskampf und - streben sprickt bezwingend aus
jeder herzentiprunaenen Zeile .

Hanns ^ o6it hat — vor Jahren — einmal gciagt : ^ .34
fehe und kenne keinen anderen Maßstab für Hermann « lehr
als maßlose Verehrung .

" Das neue Deutschland ehrte , den
Dickter durck den Goethevreis der Stabt Frankfurt unb inbem
es ihm die Würde eines Senators der Deuticken Akademie der
Dichtung verlieh . Wir aber wünschen , daß Hermann Stebr
sein Wort wahr macht , daß er gewillt fei . „ nickt vor dem
neunzigsten auf den Abruf zu hören !" -

* Der Führer beglückwünsckt Joief Stolzmg - Cerny . Der
Führer hat dem Schriftsteller Joses Stolzing -Cerny . der durch
feine kulturpolitischen Arbeiten heroorgetreten ist . zu feinem
70 . Geburtstag telegraphisch seine besten Glückwünsche aus¬
gesprochen . ___ _* Geschichte der Mandichudynastie tn 1210 Banden . Die
preußische Staatsbibliothek erhielt von der mandschuriicken
Regierung ein einzigartiges geschichiliches Werk zum Ge¬
schenk . Es handelt sick um die amtlichen Aufzeichnungen der
Mandschudynastie von 1683 bis 1912 . In 1210 Heften find
die Aufzeichnungen enthalten , die nach dem Tod jedes sjerr «
fckers im Auftrage seines Nachfolgers gemacht wurden . HÜnr
weitere Eremvlare des riesigen Eeschicktswerkes erhielten die
Leipziger Universitätsbibliothek und vier andere an sinologi¬
schen Studien interessierte deutsche Institute .
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entlüftung ist durch sieben einfache Luftklappen ersetzt
worden , die auch vom Publikum bedient werden können .

I worden ,

• Die modernsten Wagen .

Ende voriger Woche sind von den 15 neuen
Trambussen der Stadt Wiesbaden , die bis Pfingsten
dieses Jahres in Dienst gestellt werden , bereits vier
dem Verkehr übergeben worden . Aus diesem Anlatz
hatte der Leiter der Städtischen Verkehrsbetriebe ,
Direktor Frischkorn , zu einer Besichtigung der
neuen Wagen auf dem Omnibusbetriebshof in der
Mainzer Straße eingeladen , an der neben Ober¬
bürgermeister Dr . Mix die Vertreter der Partei
» nd ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , der Ver¬
kehrspolizei , der städtischen Behörden und Männer
aus dem Wirtschaftsleben teilnahmen . Nach ein¬
gehenden Erläuterungen der verschiedenen Neue¬
rungen durch Direktor Frischkorn überzeugte eine
Fahrt über Eltville , Martinsthal und Schlangenbad
von der Wendigkeit und Bequemlichkeit der nahezu
erschütterungsfreien Trambusse .

Und der Kurzstreckentarif ?

Wenn wir darlegten , datz die Umstellung vom 7 ^ -
Mimtten - aus den 6 - Minuten - Verkehr bereits eine Mehr¬
ausgabe von einer Viertel Million RM . bedeutet , der Mehr¬
einnahmen von höchstens 50 000 RM . gegenüberstehen , so
erhellen daraus bereits die Schwierigkeiten , die der Ver¬
wirklichung einer ganzen Reihe von Publikumswünschen ent¬
gegenstehen . Nicht zuletzt denken wir hier an die Tarif -
gestaltung . Immer wieder wird von Leuten , die die
Gepflogenheit haben , auch kürzere Strecken zu fahren , die
Einführung eines Kurzstreckentarifs von 10 Pf . gefordert ,
wie er ja auch in anderen Städten üblich ist . Indessen ist
dieses Ziel , das — wie wir verraten können — auch von
der Leitung der Städtischen Verkehrsbetriebe verfolgt wird ,

Wünschen des Publikums weitestgehend entgegenzukommen ,
^ n diesem Zusammenhang ist noch bemerkenswert , datz auch
die letzte Straßenbahn der Stadt , die Linie 7 , verkraftet wird ,
sobald die Betriebsmittel und die Oberleitung verbraucht
stnd . sch .

Nur bessere

Cigaretten schenken

Zug für Zug Freude

Dom 7V2 = zum 6 - Minuten - Berkehr
W ' ^ er vier neue Trambusse in Dienst gestellt . — Aus dem Wege zum Kurzstreckentarif .

Der neue Sommersahrplan .

Aber bei diesen technischen Neuerungen ließ es die Stadt
nicht bewenden . Von den Überschüssen , die die Städtischen
Verkehrsbetriebe durch die verstärkte Verkehrsfrequenz in
Verbindung mit organisatorischen Maßnahmen erzielen
konnten , werden im laufenden Jahr rund 250 000 RM . für
Verkehrsverbesserungen verwandt . Wahrscheinlich schon ab
1 . April wird auf den wichtigsten Linien vom 7 % = zum
b - Mlnuten - Verkehr übergegangen , und zwar in den
Zeiten von 6 — 8 und von 12 .30 — 21 Uhr . Damit ist gleich¬
zeitig der Tagesfahrplan um eine halbe Stunde verlängert
worden . Der Abendfahrplan beginnt statt um 20 .30 Uhr
' N Zukunft um 21 Uhr . Zwischen 21 und 23 Uhr wird wahr¬
scheinlich der 12 - Minuten - Verkehr — statt bislang
15 Minuten — eingerichtet und bis 24 Uhr dann der
24 - Minuten - Verkehr . Des weiteren ist vorgesehen , nach den
Vororten noch bis 1 Uhr morgens den einen oder anderen
Wagen laufen zu lassen .

vernommen hatte , schritt langsam die Schwalbacher Straße
weiter , während ich mich in Gedanken in die noch gar nicht
so ferne Zeit zurückversetzte , da beschäftigungslose Volks¬
genossen vor dem Wiesbadener Arbeitsamt standen bis das
große „ Wunder "

geschah , von dem vorhin der Mann sprach .
K . H .

atikah .
5pf

Eine sofortige Einführung des10 - Pfenmg - Fahycheins für 1 Teilstrecke löste eine M e h r -
beanipruchung des Wagenparks und Personals ausdem unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht ent¬
sprochen werden könnte . Was nützte schon der Kurzstrecken -
tatif , wenn . dadurch mit einem Schlag ein Großteil der
Wagen überfüllt wäre ! Es ist das Bestreben der Städtischen
Verkehrsbetriebe , späterhin den 6 - Minuten - vielleicht durch

= abzulösen , eine Maßnahme ,die zusätzliche Wagen und zusätzliches Personal erfordert
Erst dann ist die Einführung des Kurzstreckentarifs
diskutabel .

*

. .. . So sehen wir , wie die verantwortlichen Männer unab¬
lässig bemüht sind , durch Erneuerung des Wagenparks D " r -
dichtung des Verkehrs und tarifliche Verbesserungen

'
den

Ein eisernes Kinderbett .
Da steht es , das eiserne Kinderbett , verstaubt , verschmutzt

und mit herunterhängendem Drahtmaschennetz zusammen -
geklappt in der Ecke einer Mansarde . Es ist ein kleines
Heiligtum , dieses Kinderbett , denn es haben darin schon die
Besitzerin , ihre Kinder und Kindeskinder ein gutes Jahr -
? bhnt ihrer seligen Kindheit verbracht . Wieviel Erinnerungen
sind doch mit dieser kleinen Schlafstelle , deren einstmalige
weiße Lackierung das Sinnbild der Reinheit und Unberührt¬
heit veranschaulicht haben mag , verknüpft , und an Erinne¬
rungen hält man fest .

Zuerst stand die ausrangierte Bettstelle , von der man
sich so schwer trennen kann , im Keller von Kisten und Kasten
eingeklemmt und diente als Scheidewand zwischen Anmach¬
holz und Briketts . Da man aber allmählich zu der Erkennt¬
nis gekommen war , daß ein so altes Familienstück auf solch
eine Art und Weise nicht länger entehrt werden dürfe sann
man auf einen anderen Aufenthaltsplatz dieses würdigen
Mobiliars und fand einen solchen auch in einem Schuppen
im Garten hinter dem Hause .

Aber auch dort war das arme Stück arg im Wege . Man
zerriß sich die Kleider an den langen stangenförmigen Beinen ,
die Kinder stießen sich die Köpfe daran , kurz : man sah sich
gezwungen , das Bett im obersten Giebel des Hauses in einer
Mansarde unterzubringen . Und da steht es nun , das eiferne
Kinderbett , nirgends Ruhe findend , müde vom ewigen Hin -
und Hergeworfensein und niemand kommt auf den Gedanken ,

Das große Wunder geschah .

„ Heute ist der Platz vor dem Wiesbadener Arbeitsamt
leer . . . !“

Ein Mann , der einen großen Reisekoffer in der Hand
trug , richtete diese Worte an feinen Begleiter . Die beiden
Männer standen Ecke der Dotzheimer - und Schwalbacher
Straße und ihre Blicke glitten über den kleinen Platz vor
dem Arbeitsamt . „ Als ich Ende des Jahres 1932 Wiesbaden
verließ

"
, nahm der erste wieder das Wort , „ standen hier

jeden Tag Arbeitslose , welche int Innern des Gebäudes ihre
Karten abstempeln ließen und dann , da sie nicht wußten ,
wie sie den Tag verbringen sollten , in Gruppen die Zeit ver¬
schwatzten . Man hatte sich damals schon so an das Bild der
beschäftigungslosen herumstehenden Männer gewöhnt , daß
man es schon fast als selbstverständlich hinnahm . Nur wer
stark war und den Glauben in seinem Herzen nicht verlor ,
konnte sich einbilden , daß noch einmal ein Wunder geschehen
würde , welches alle biese Männer wieder in Arbeit und Brot
brachte . Und wirklich , das Wunder ist geschehen : alle die
Tausende von Arbeitslosen , die hier früher standen und mit
ihnen die Millionen vor den Ämtern in ganz Deutschland ,
brauchen nicht mehr vergeblich auf Beschäftigung zu martern
3n Groß -Deutschland ist Platz für jeden schaffenden Volks¬
genossen . Für mich , der ich sechs Jahre von Wiesbaden fern
war und in meinem Innern noch unbewußt die Vorstellung
von den arbeitslosen Männern vor dem Arbeitsamt trug , ist
der heutige Anblick des leeren Platzes fast symbolisch für die
Wiedergeburt des neuen Deutschlands !"

Mit ernstem Ausdruck sprach der Mann die Worte ; auf¬
merksam hatte ihm sein Begleiter , der ihn vom Bahnhof ab¬
holte , zugehört und nickte nur von Zeit zu Zeit bestätigend
mit dem Kopfe . Gleich darauf gingen die beiden Männer ,
gemeinsam die Dotzheimer Straße hinauf . Auch ich , der ich
wenige Schritte von den beiden entfernt war und die Worte
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Die Erfahrungen der ersten 80 000 km .

. Als vor einem Jahr in Wiesbaden die Trambusse ein¬
geführt wurden , gab es neben begeisterter Zustimmung auch
Zurückhaltung und bedenkliches Kopfschütteln . Dem einen
war das Trittbrett zu hoch , der andere sah in der Schaffung
der Mitteltür eher eine Verkehrsbehinderung als einen
Vorteil , ein dritter nahm Anstoß an der äußeren Form . Sechs
Trambusse wurden zunächst eingesetzt , die bis heute je
80 000 Kilometer zurückgelegt haben . Ein Zeitraum , der
genügend Möglichkeiten bot , viele hundert und tausend
Erfahrungen zu sammeln , sie zu prüfen und nach Wegen zu
suchen , die zu einer immer größeren Vervollkommnung der
Verkehrsverhältnisse führen . Aus dem Publikum , vom Fahr¬
personal und aus eigener Anschauung haben die verantwort¬
lichen Männer die Anregungen empfangen , die geeignet sein
konnten , betriebliche Verbesserungen zu erzielen . Daß
Direktor Frischkorn selbst Kraftfahrzeug - Ingenieur ist ,
gewährleistet eine fachlich einwandfreie Behandlung aller
Fragen , die mit den Städtischen Verkehrsbetrieben nicht
nur auf technischem Gebiet Zusammenhängen , sondern darüber
hinaus auch die betriebswirtschaftliche Rentabilität und
damit die das Publikum besonders interessierende Preis¬
gestaltung betreffen . Wenn nun in diesen Tagen vier
neue Trambusse in Dienst gestellt worden sind , denen in den
nächsten Monaten weitere 11 folgen werden , so können wir
gewiß fein , daß hier aus der Summe tausendfältiger
Erfahrungen das Beste und Modernste geschaffen wurde , was
es auf großstädtischen Kraftlinien zur Zeit gibt .

Der Einstieg liegt tiefer .

Hinsichtlich des Äußeren der neuen Wagen hat man sich
nach vielen Versuchen zu der Kombination staubgrau , hell¬
blau und Elfenbeinfarben entschlossen , ein Anstrich , für den
in erster Linie Zweckmäßigkeitsgründe entscheidend
waren . Was nützt die schönste Farbenzusammenstellung , wenn
die Wagen schon nach einstündiger Fahrt über und über
beschmutzt sind ! Das Staubgrau vermindert diesen Schön¬
heitsfehler auf ein Minimum . Die übrigen Verbesserungen
mögen auf den ersten Blick geringfügig erscheinen , haben
aber zum Teil doch erhebliche Bedeutung , die vielfach erst in
der Praxis und mit der Zeit in Erscheinung treten werden .
So liegen das Trittbrett der neuen Wagen und der Wagen¬
boden um je zwei Zentimeter , der gesamte Einstieg also um
vier Zentimeter tiefer als bei den alten . Gerade diese
Änderung dürfte allseits begrüßt werden , zumal in einer
Kurstadt und dazu noch in einem Rheumabad . Weiterhin
ist man zur altbewährten gekuppelten Leichtmetalltür mit
Handbedienung zurückgekehrt . Besteigt man den Wagen , so
fällt der Blick sofort auf die schematische Darstellung des Ver¬
kehrsnetzes sowie ein künstlerisch schönes Motiv aus der
Stadt . In den Trennwänden zwischen Mittel - und Seiten¬
teilen sind hierfür je zwei Felder vorgesehen . Im Nicht¬
raucherabteil wurde durch die Kombination von Längs - und
Querbänken Raum gewonnen . Die unzureichende Saug -

Dberflache des Mondes den Wechsel von Berg und Tal . in
9£ r Mllchitraße erkannte er Anhäufungen von Sternen ,
imlteBltm entdeckte er die vier Trabanten des Jupiter . Zwar
wurde die Lehre von der Erdbewegung von feiten der
k ' .rwe als „ absurd tn der Philosophie und mindestens irr -
8 ' aublg in der Theologie , bezeichnet , aber den Sieg der
Wahrheit konnte man damit auf die Dauer nicht verhindern ,
zollte , es auch nur eine anekdotische Überlieferung sein , daß
Galilei wahrend des Gottesdienstes im Dom zu Pisa bei der
S8« o6 “ ® tunß etnet bin - und herschwingenden Lampe die
erste Erkenntnis des Pendelgeietzes gewann , so wäre sie doch
trefflich ertunben . Zwar blieb er ab 1633 bis an sein Lebens -
ende der Gefangene der Inquisition , aber auch das konnte
nicht bindern , dog er die , Tore der Forschung weit aufstieß
und der Vernunft zum Siege verhalf . Mit seinen Forschun¬
gen zur Akuitik . und Dynamik , mit seiner Lehre vom freien
<yall uiw . begründete er die moderne Physik .

2lus Aunst und Leben .

- ® r -. Goebbels beglückwünscht den Dichter Hermann
Vurte . Reichsminister Dr . Goebbels bat dem Dichter Hermann
Vurte in Lörrach in besonderer Anerkennung seiner Ver -
oienite um die innere Erneuerung ? des deutschen Volkes , zu
Ieinem 60 . Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelt

von Direktor Dr . Hermann Boß über
„ Albrecht Altdorfer und der Donaustil " fällt wegen Er -
trantuna Des Vortragenden aus . Er wird auf unbestimmte
Zett verschoben . ■

.
* Overnaufführung in Leipzig : Julius Weismann : „ Die

Pfiffige Magd " . Alle guten Geister der komischen Over haben
iu diesem reizvollen Werk Pate gestanden , mit dem Julius
Wersmann , der nunmehr falt Sechzigjährige , von der
Warte , eines hochkultivierten Künstlertums aus das ^ Alles ist
« pob int Leben " Des Verblichen Falstaff auf leine Weise ab -
wandelt . Den Stoff des selbstgeschaffenen Textes gab Der alte
Ludwig halbere , der Begründer der dänischen Komödie ,
her . ein Beispiel barocker « vielfreude und eines scharf -
g)aratteri [ iercnben Humors . Wie bei Pergolefis ..Magd als
Herrin

" ilt auch hier die kecke und schlaue Magd Pernille ihrem
Herrn Vielgeschrey . ..dem Mann , der keine Zeit bat “

, weit
überlegen . Da will Der Alte , der sich bei aller Geschäftigkeit
Itets ielbit im Wege steht , seine Tochter nicht ihrem Leander ,
sondern dem trotteligen Buchhalter Erichsen geben ! Aber

Pernille bringt das schon ins Lot . mit einer tollen Ver -
fleibungstomobie wird Herr Vielgeschrey hineingelegt und
auch die mannsmütige Haushälterin Magdelone noch glücklich
gemacht . , Diesem nur ein wenig breit ausgewalzten Text , der
einen prächtigen Einakter hergeben könnte , fügte Julins
Weismann eine Musik bei . die in der schwerelosen Sicherheit
des Formgefühls , der Delikatesse , der Farben und der Eigenart
ihres deutschen Humors zu den beiten Leistungen der komischen
Oper überhaupt zu rechnen ist . Untrennbar verbunden mit
Seilt und Wesen der alemannischen Landschaft , erreicht der
Komvoniit dabei einen Gesamtstil , der mit den von Pergolen
bis Limarosa reichenden Grundlagen sehr glücklich die eigene ,
geloderte Klanglichkeit des Neuromantikers zu verbinden
wem . Zwischen den ungemein fein abgetönten Einzelnummern .
Anetten . Ensembles , Balladen und Canzonen . liegen als
lebhafte , orchestral begleitete Spielszenen , die „ Azioni " und
die Rezitative . deren auf den Klavierklang gestellte Haltung
besonders fein durchdacht iit . Das Ganze zeigt nirgends etwas
artistisch -Errechnetes . sondern atmet überall die besinnliche
innere Heiterkeit süddeutschen Wesens und die Reise eines' kultivierten Musikantentums . dessen innere Wärme mit der
erlesenen Feinheit des Technischen Hand in Hand geht . Ein
Muiterbeisviel dieser Eigenart ist schon die Ouvertüre , die
auch allein bald auf den Konzertprogrammen anftauchen dürfte
Das Neue Theater zu Leipzig batte stch der Neuheit mit sicht¬
licher Liebe angenommen . Sigurd Baller , der Spielleiter ,
und der Bühnenbildner Max Elten hatten dazu das köstliche
Idyll einer richtigen Puppenstube auf der Sühne aufgebaut ,
in deren Raumen die munteren Evisoden mit übermütig - kecker
Betonung und manchem luitigen Regie -Einfall voriibertollten .
Eine prächtige , feinkomische Studie der immer über irgend¬
etwas itolpernbe Herr Vielgeschrey von Gottlieb Zeit -
dämmer ( ehemals am Deutschen Theater Wiesbaden . )

Dr . Hans Georg B o n t e .* Glanzvolle Erstaufführung des Olympiafilms in
Bukarest . Dienstagabend wurde im Rahmen einer Gala¬
vorstellung . die unter dem Protektorat des Königs Carol
natttand . der Olympiafilm zum ersten Riale in Bukarest
gezeigt . Es war auch für die rumänische Hauptstadt ein be¬
sonderes Ereignis , was durch das festliche Bild der dazu
geladenen Gesellschaft bekundet wurde . Kronprinz Michael
nahm an der Spitze einer Reihe von Ministern , darunter des
AuBeiiMinisters © afencu , des Unterrichtsministers , des Wirt -
>.chaftsminl |ters . des yrinanzminifters . des Unterstaatssekretärs
für Prelle und Propaganda und des Kommandanten der
Landeswacht mit ihren Damen an der Vorstellung t « Ü .

5 « m 575 . Geburtstag
Galileo Galileis .

Einer der berühmtesten Physiker und Astronomen . Gali¬
leo Galilei wurde vor 375 Jahren , am 15 . Februar 1564 , in
Pisa geboren . Nach dem Titel einer seiner Schriften möchte

Galileo Galilei .
( Scherl -Wagenborg . M .)

man Galilei einen „ Boten vom Sternenhimmel " nennen .
Mtt dem von ihm erfundenen Fernrohr entdeckte er an der
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Reisen und Wandern in deutschen Landen .

Ein reichhaltiges Jahresvrogramm der NS .- Gemeinschaft „ Kratt durch Freude " .

Urlaub schafft neue Kraft .

Es gibt leider immer noch Volksgenossen , die den segens¬
reichen Bestrebungen der NS .-Gemeinschaft . .Kraft durch
Freude " verständnislos gegemibersteben . die die Naie rumoren ,
wenn ihnen eine Eruove „ Kraftler "

, wie man in Oberbayern
sagt , über den Weg läuft Sie üben Kritik an einer Einrich¬
tung . die sse gar nicht kennen » ja . Re machen sich noch nicht
einmal die Mühe . Re kennenzulernen . Und doch , würden Ne
es tun . wir sind überzeugt . Re würden ihr Urteil ändern und
die gewaltigen Arbeitsleistungen der KdF .- Eau - und Kreis -
waltungen anerkennen , denn das Wirken der NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " 6ä [ t jeder Kritik stand .

Aus der Vielheit der KdF .- Arbeitsgebiete wollen wir
heute eines berausgreifen . das ssch vorzugsweise an , den sckaf -
fenden Menschen wendet , weil es ihm die Möglichkeit gibt .
Rch von des Tages Last und Mühen , von der Jahresarbeit
zu erholen und neue Kräfte zu schöpfen , weil es ihm aber auch
ermöglicht , unser schönes Vaterland kennenzulerneil . ia
darüber hinaus sogar das Ausland zu besuchen : das Amt
für Reisen . Wändern und Urlaub .

Wir Rnd »war erst im Februar und doch wird es all¬
mählich Zeit , zu überlegen , wie man den Jahresurlaub .am
zweckmässigsten verbringt . Ein guter Berater tlt da das letzt
herausgekommene Jahresprogramm des Amtes Rei¬
sen . Wandern . Urlaub für das Jahr 1939 . Was hier der . <8 a u
Hessen - Nassau zu bieten hat . ilt einrach verblühend .
Jeder Urlauswunsch kann hier Erfüllung finden , denn ine
Fahrten gehen überall dahin , wo es schön ist in unserem Vater¬
land : in die Eifel , das Allgäu , in die bayerirchen Berge , den
Bayerischen Wald , ins Bergische Land und an . die Bergstrage .
ans . .Schwäbische Meer "

, ins Elbsanditeingebrrge und den
Harz , in die Hersbrucker Alp . die Lüneburger veide . an die
Mosel , in die Nord - und Ostseebäder . in die Ostmark und an
die Weinstrasse . den Schwarzwald , den Weiterwald , und den
Sudetengau . Dazu kommen die Möglichkeiten , wie wir unseren
Urlaub im eigenen Gau verbringen können . Sier locken
Büdingen , Ortenberg . Soden - Salmünster . Biedenkopf und
Schotten . Und dann natürlich nicht zu vergehen , die Sehn¬
sucht des deutschen Menschen nach dem Meer und Italien .
Mit den stolzen Schiffen der KdF .- Flotte gebt es tn die Fiorde
Norwegens , an die Ostsee und nach dem sonmgen . Italien .
Das Fahrtenprogramm unseres Gaues für 1939 umrast nicht
weniger als 76 llrlaubsfahrten . 24 Omnibusiahrten . 4 See¬
fahrten und 2 Auslandsfahrten nach Italien . Dazu kommen
noch 55 Ferienwanderungen zu Fun mit dem Rade,und auf
dem Wasser während der Monate Mai bis Sevtember Den
Bewohnern unseres Gaues ilt also reichlich Gelegenheit ge¬
geben , ssch den passenden Urlaubs " satz auszuwablen . es wird
allerdings zweckmäßig sein , diese Wahl schon bald zu trenen
und sich für die Fahrt anzumelden , denn wie das aboelaurene
Jabr bewiesen hat . ist die Nachfrage nach KdF .^ rabrten so
stark gewesen , das leider mancher nicht rechtzeitig gestellter
Wunsch nicht erfüllt werden konnte . Aber durch die Ver¬
mehrung der Fahrten wird wohl in dreiem Jahre keiner
zurückrustehen brauchen . '

Der beachtliche Aufschwung an der Beteiligung ist einmal
darauf zurückzuführen , dass jeder , der eine KdF .- ,rabrt mitoe -

macht hat . wieder dabei sein will , und rerner dadurch , dag zahl¬
reiche Betriebe die Vestrehunaen der NS .-Ecmeinichart . .Kratt
durch Freude " auf das Nachdrücklichte untnitufcen . weil ste

erkannt Haben , dass ihre Eefolgschaftsmitglieder von einer
KdF .- Fahrt tatsächlich mit neuen Kräften an ihren Arbeits¬
platz zuruckkehren . Wie in einer Prelfebesprechung Eauamts -
leiter von R e k o w s k i mitteilte , sind auch viele Betriebs¬
führer im Gau dazu übergegangen , nicht nur durch finanzielle
Beihilfen die Fahrtenbeteiligung ihrer Gefolgschaft zu er¬
leichtern . sie haben darüber hinaus auch Reiseute .nstli .en , so
z . B . Koffer . Reisedecken , Photo - Avvarate angei (6uht . bte den
KdF .- Fahrern zur Verfügung stehen , um ihnen damit rede An -
nehmlrchkeit zu gewähren . „ , ,

Aber die Arbeit des Amtes Rersen , Wandern und Urlaub
im Gau Hessen - Nassau erschömt sich nicht nur in der Vermitt¬
lung von Urlaubsmöglichkeiten für die Volksgenossen un
eigenen Gau . Es hat auch für die Unterbringung von
Urlaubern aus anderen Gauen zu sorgen , und da ist es enreu -
lich . zu hören , dass gerade unser Rhein -Matn -Gebiei ent
bevorzugter llrlaubsauf enthalt für viele Volks¬
genossen aus dem ganzen Reich geworden ilt . ; sm laufenden
Jahre sind jetzt bereits 260 000 Urlauber zu erwarten , die
vor allem den Rhein , die Bergstrasse , -taunus . Weiterwald
und Vogelsberg besuchen werden . Wiesbaden und „der Rhem -

gau werden auch wieder eine Reihe von Urlaubszugen zu er¬
warten Haden . Die landschaftlichen Schönheiten unteres Gaues
locken immer wieder viele Volksgenossen an . und somit ist
unsere Heimat zu einem Aufnahmegebiet geworden , das von
keinem anderen Gau übertroffen wird . . .

Jeder schaffende Deutsche hat das Recht , bei einer Kd,r .-
Fahrt die Volksgemeinschaft zu erleben . Wir
waren am Dienstagabend im Frankfurter Hauvtbahnhoi bei
der Abfahrt eines Italieuzuges zugegen , und wenn wrr . auch
nicht leichten Herzens auf dem Bahnsteig Zurückbleiben mussten ,
so haben wir doch den Volksgenossen , denen schone Urlaubstage
auf der Seefahrt um Italiens Küste bevoStehen . ent herz¬
liches Lebewohl zugerufen . Mit Mahlenden Augen rühren Jte
ab und mit neuen unvergänglichen Erlebnissen werden Jte
zurückkommen . Und sie werden die besten Werber fern für den
Gedanken der KdF .- Fahrten . die wahrend der 5 Jahre . , tn
denen sie durchgeführt . werden , zu einer unentbebrhSen Ein¬
richtung der Freizeitgestaltung des denjjchen Volkes geworden
sind . Wir wollen »um Schluss die Worte wtedergeben . die
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger dem geschmack¬
voll und mit vorzüglichem Bildmaterial ausgeckatteten . Jabres -

Droaramm beigegeben hat und die beweisen , daß die nihrenden
Männer der Partei den ..Kraft - durch -Freude -Eedanken nut
heissem Herzen unterstützen und ihm Wegbereiter smd und
bleiben w - rden : . , . . . ~ .

„ Die Arbeitskraft iedes einzelnen ijt da ? homite Eut „ der
Gemeinschaft Jeder etwelne hat der Gemeinschaft gegenüber
die Pflicht dieses Gut als das wertvollste Volksvermooen »u
pflegen . Es ist deshalb erforderlich , dass jeder seinen Urlaub

zur Sammlung neuer Kraft , neuen Mutes und neuen Lebens¬
willens verwendet . Das Ergebnis hieraus , tlt geiteioerte
Leistung . Die NS -Gemeinschaft ..Kraft durch Freude " ermög¬
licht es jedem , seinen Urlaub dementsorechend ; u aennjten
und unser schönes Vaterland kennenzulernen . Urlaub schafft
gesunde Menschen . Urlaub ist notwendig , um neue Freude an
Ser Arbeit zu erwecken . Urlaub bedingt Leistungssteigerung
und hilft Somit zum Wohlstand der Eemeinlchatt . Darum riife
ich allen Volksgenossen des Gaues zu : Fahrt mit her NS .-

Gemeinschaft . .Krait durch Freude " hinaus tn ine Natur zur
Stärkung eurer Nerven und Erhaltung eurer ® ci " nbhett .

“

W . P .

dass man es doch einfach beim nächsten Althändler veräußern
könnte . Eine hükssche Summe wirft es immerhin ab und dem

Althändler , der Eisen so nötig braucht , ist auch geholfen .
Es sei noch bemerkt , daß es auch anderer unnötiger

Hausrat aus Guß - oder Schmiedeeisen , Blech und anderen

Metallen sein darf , der an zuständiger Stelle immer Ver¬

wertung findet , denn wenn man genau nachsieht , merkt man ,
daß es noch mehr unbrauchbare Gegenstände gibt als gerade
ein eisernes Kinderbett . L . E . B .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .
Aus einem Raum eines Museums wurden im Januar

1939 Steinbeile aus „ Jadeit , Achat , Halbopal , Chloromelatt
und Jaspis

"
gestohlen . Wer kann über Täter und Verbleib

der Steine vertrauliche Angaben machen ?
Am 5 . Februar wurde aus einer Wohnung mittels Ein¬

bruch ein wertvoller Photoapparat , Marke „ Robot "
,

Nr . 15 714 , Zeitz -Tessar , Objektiv Nr . 1722116 , in schwarzer

Saffianledertasche mit Tragriemen entwendet . Als Täter
kommt ein Mann in Frage , der etwa 35 Jahre alt , 1,75 m

groß , und sehr schlank ist . Er Hai schmales Gesicht , dunkle

Gesichtsfarbe und ist bekleidet mit grau - grünem Mantel mit

Gürtel und grauem Hut . Wer kann hierzu zweckdienliche
Angaben machen ?

Aus einem am 26 . Januar tn der Kirchgasse „ parkenden

Personenkraftwagen wurden folgende Gegenstände ent¬

wendet : Ein Koffer , Größe 60X40X15 , braunes Kunstleder .

Inhalt Muster von Strickwaren , Damenpullover , Strickwesten ,
Trachtenwesten usw . Ein Koffer , schwarzes Lackleder , mit

etwa 80 — 100 einzelne Damen - und Herrenhandschuhe .

Am 25 . Januar , in den Abendstunden , hat ein Wäsche¬
dieb vom Hof eines Hauses der Hermannstraße von der

Seine entwendet : Ein weißer Damastüberzug , eine gelbe
Tischdecke , schwarzblau mit Pfauenmuster , Größe 160x100 ;
ein grauer Leinenanzug ; eine blaue Arbeiterschürze .

Dringend verdächtig ist ein Mann im Alter von 50 Jahren ,
der einen dunklen Mantel und dunklen Schnitthut trug und

sich in den Abendstunden in der Hermann - und Zimmermann¬

straße umhertrieb . Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 92 .

Seumfteoler am Werk .

In letzter Zeit wurden auf einem Grundstück in

W .- Dotzheirn etwa 130 im Herbst gepflanzte und eben in der

Entwicklung befindliche junge Obstbäume durch Abschneiden
der Äste in erheblicher Weise geschädigt . Die Tat scheint
etwa 2 — 3 Wochen zurückzuliegen . Angaben , auch vertraulich *
werden auf Zimmer 82 der Kttminalpolizei entgegen¬

genommen .

Geschädigte gesucht .
Wo wurden im Herbst 1937 oder 1938 drei schwere Hasen

aus einem Stall , der auf einem Gartengrundstück gelegen ist ,
entwendet ? Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,

Zimmer 92 .

Gigentümer von Fahrrädern und Käufer gesucht .

Der Gelegenheitsarbeiter Heinrich Romer , 60 Jahre
alt , hat Ende September 1938 in Sindlingen ein Herrenrad ,
Marke Heß , Nr . 674 826 , gestohlen und in Wiesbaden an

einen Mann verkauft . Dieser wird aufgefordert , stch auf

Zimmer 82 des Polizeipräsidiums einzufinden . Römer hat
weiter am v . November 1938 aus dem Hofe des Hauses Ecke

Schiersteiner Straße und Waldstraße « n Fahrrad gestohlen
und es ebenfalls wetterverkauft . Der Käufer des Rades wird

gleichfalls ausgefordert , stch umgehend zu melden . Ferner
sind folgende von Römer gestohlene Fahrräder stchergestellt :

Ein Herrenrad , Marke Hansa , Nr . 126314 ; Herrenrad ,
Marke Star , Nr . 245 316 ; Herrenrad , Marke Westfalen
Nr . 590111 ; Herrenrad , Marke Brennabor , Rr . 1752 198 .

Die Eigentümer der Räder werden gebeten , ihre Ansprüche ,
unter Vorlage eines Nachweises , auf Zimmer 82 der Krimi¬

nalpolizei geltend zu machen .

Unbekannter Eemäldeschwindler .

Arn 30 . Januar trat in Frankfurt a . M . ein unbekannter

Gemäldeschwindler auf . Er gab an , Bilder aufkaufen zu
wollen für Ausschmückung der Räume eines Jndustriewerkes .

Gleichzeitig sollten hierdurch bedürftige Malerinnen unter¬

stützt werden . Der Unbekannte wählt beste Arbeiten aus .
und ist Kenner . Von Kunsthändlern und Malern will er

nichts wissen . Er nennt stch Schuberth . Beschreibung
des Täters : 179 cm groß , volles Gesicht , blaue Augen , grobe

Hände , Alter etwa 50 — 55 Jahre , trug grünbeigefarbenen
courcoa Eovercoatmantel . Nachricht erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 80 .

Festgeuommen wurden folgende Personen :

In einem hiesigen CafS eine Frauensperson wegen ver¬

schiedener Diebstähle ; zwei Jugendliche wegen Diebstahls ;
eine Person wegen Fahrerflucht ; drei Zigeuner wegen
Schlägerei ; eine Person wegen Körperverletzung ; eine Person
wegen ruhestörenden Lärms ; eine Person wegen Bedrohung ;
drei Personen wegen Unterschlagung ; zwei Personen wegen
Betrugs ; drei Personen in vorbeugende Polizeihaft ; eine
Person wegen Vergehen gegen § 183 RStrGB . und zwei
Frauenspersonen wegen Umhettreibens .

— Mit KdF . an die Bergstraße . Die Eaudienststelle
Hessen - Nassau der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

fuhrt in diesem Jahr wieder eine Urlaubsfahrt an die Berg¬
straße durch . Am 6 . April trifft der Sonderzug mit Arbeits¬
kameraden aus dem Rhein - Maingebiet in Bensheim ein ,
das er am 15 . April wieder verläßt . Den Urlaubern , die sich
aus unserem © au zusammensetzen , ist mit dieser Fahrt
Gelegenheit geboten , an der Bergstraße den Frühling zu
erleben .

— Neues Handelsvertreterrecht in Vorbereitung . Die
Fachgruppe „ Das kaufmännische Vermittlergewerbe "

, Fach¬
schaft Handelsvertreter und - Makler befaßt sich seit längerer
Zeit mit einer Neugestaltung des Handelsvertreterrechtes .
In zahlreichen Sitzungen einer Reichsarbeitsgemeinschaft sind
Eesetzesvorschläge beraten worden , die zusammen mit einer

Denkschrift den zuständigen Stellen zugegangen sind . Die
Akademie für Deutsches Recht hat jetzt einen Unterausschuß
gebildet , der sich ausschließlich mit der künftigen Gestaltung
des Handelsvertreterrechtes beschäftigen soll . Die Beratungen
sind bereits aufgenommen .

— Bon der Leiter gefallen . In einem Hause der

Taunusstraße fiel eine Frau beim Fensterreinigen mehrere
Stufen von einer Trittleiter hinunter und zog sich dabei

Armverletzungen zu . Da Verdacht auf Bruch bestand , brachte
man die Verunglückte ins Krankenhaus .

— Ein Kind fiel unglücklich . In der Bleichstraße wollte
ein kleines Mädchen noch schnell vor einem Kraftwagen die

Straße überschreiten , wobei es zwar glücklicherweise nicht
von dem Auto erfaßt wurde , jedoch auf dem Bandsteig des

Gehweges stolperte und sich beim Fallen blutende Gesichts -

verletzungen zuzog . Man brachte die Kleine in ärztliche
Behandlung .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 14 . Februar .

Austrieb : 365 Kälber , 594 Schweine , 42 Schafe . Direkt dem

Scklachthof zugeführt : 1 Kuh , 1 Kalb , 4 Schweine . Markt¬

verkauf : Kälber , Schafe mittel , Schweine zugeteilt . Für
50 kn Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 43 — 50 , d ) 30 — 40 . Hümmel : b ) 50 . Schafe : b ) 42 , c ) 32 .

Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 ,
e ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarttbericht vom 14 . Februar .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Verlauf der Versteige¬
rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Wirsing
( 54 kg ) 7 , Rotkohl 7 , Karotten 6 , gelbe Rüben 3 , rote Rüben
7,2 — 7,5 , Feldsalat ( Mistbeet ) 79 — 96 , Wiegsalat 150 , Lattich -
salat 130 , Petersilie 238 — 250 , Sellerie 20 , Lauch ( Stückt
6,4 — 7,5 , Rettiche 7 — 10 , Schnittlauch ( Topf ) 13 — 17 ,
Radieschen ( Gebund ) 13 — 19 , Kresse ( Portion ) 11 — 15 Pf

Großmarktpreise . Marktverlauf : Angebot von
inländischen Gemüse mäßig . An Auslandsware Blumenkohl ,
Endiviensalat und Spinat angeboten . Verkauf ruhig ,
Gemüse : Weißkohl , hollünd . ( % kg ) , 7,5 — 8,5 , Rotkohl 10
Wirsing 11 , Rosenkohl 33 — 35 , Karotten 7,5 , Schwarzwurzeln
30 , Erdkohlrabi 5 , weihe Rüben 5 , rote Rüben Ist , Meerret¬
tich -50 , Spinat 33 , ausl . 18 — 20 ( brutto ) , Tomaten , ausl

( Kübel 11,5 kg brutto ) 750 — 810 , Blumenkohl , ausl . ( Steige
18 Stück ) 520 — 600 , Feldsalat (

'M kg , Mistbeet ) 90 — 100

Wiegsalat 170 , Petersilie 280 . Endiviensalat , ausl . ( Steige
15 - 30 Stück ) 340 , Sellerie ( % kg ) 24 — 27 , Lauch ( Stück )

E — Altbewährt sind die echten

ÖriDDe
"

Kriiqerol
y * Katarrh - oonbons

8 — 12 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 , Schnittlauch ( Topf ) 25

Radieschen ( Gebund ) 20 Pf . Obst : Apfelsinen ( % kg ) 18
bis 20 , Bananen 28 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot mäßig
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl , holländ . ( % kg ) 11
Rotkohl 14 , Wirsing 15 , Rosenkohl 40 — 45 , Schwarzwurzeln
35 — 40 , rote Rüben 14 , weiße Rüben 8 , Erdkohlrabi 8
Karotten 11 , Meerrettich 70 , Tomaten , ausl . 40 — 50 , Spina «
40 , ausl . 35 , Feldsalat ( Mistbeet ) 130 — 140 , Wiegsalat 220 ,
Petersilie 300 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl

( Stück ) 35 — 45 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 12 — 15 , Endivien¬
salat , ausl . 10 — 35 , Schnittlauch ( Topf ) 30 , Radieschen
( Gebund ) 28 Pf . Obst : Apfelsinen ( K kg ) 28 — 30 , Bananen
(Stück ) 10 — 15 , Zitronen 6 — 7 Pf .

OftjoM - Sitter ii . firiOante » KX2ST
J « » eu » Lambert ,

Tlus dem Vereinsleben .

* Die Nassauische Familiengeschichtliche
Vereinigung versammelte sich am Dienstagabend
im Kurhaus unter ihrem neuen Vorsitzenden , Ober¬
bergrat Bellinger zu einem Vortragsabend . Nach
der Begrüssung ivrach Kaufmann Ungeheuer aus
Frankfurt a . M . - Höchst über die Familie Unge¬
heuer in aufschlussreichen Ausführungen . Der Sivven -
tag der Familie , umfangreich vorbereitet , im August 1937
in Oberreifenberg unter grosser Beteiligung abgebalten ,
zeigte ihre weite Verbreitung . In Nassau ist die Familie
um den Feldberg herum sehr verbreitet . Durch zahlreiche
Lichtbilder wurde der beifällig aufgenommene Vorttag ver¬
anschaulicht .

* Die „ Wiesbadener Lokal - Sterbe - Ver -
sicherungskasse

" hielt ihre Hauvtoersammlung ab .
Der umfangreiche Jahresbericht des Schriftführers , sowie
derjenige des Kassenführers zeigten , dass die Kasse im ab «
gelaufenen Jahr gut gearbeitet batte . Die Gesamtmitglieder¬
zahl betrug Ende 1938 — 459 . 36 Todesfälle waren zu ver¬
zeichnen , welche mit je 350 RM . ausbezahlt wurden . Das
Eefamtvermögen der Kasse betrug am Ende des Rechnungs -

9Jletropole „ Stadtküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

jahres 83 769 .81 RM . Dass die Kassenverwaltung in guten
Händen liegt und alles in bester Ordnung befunden wurde ,
ging aus dem Bericht des Herrn Junior als Obmann der
Rechnungsvrüfungskommission hervor . Er dankte namens
der Versammlung dem Vorstand für seine Tätigkeit herz¬
lichst und beantragte Entlastung desselben für 1938 . Die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Ritsert , Herrmann und
Heinrich Ernst wurden wiedergewählt , neu in den Vorstand
trat ein Herr Conrad . Zu Rechnungsvrüfern wurden ernannt
die Herren Junior , Achter , Presber , llllmann und Ritzel :
zu ständigen Kassenrevisoren die Herren Lagaude .,, Radon
und Waller , als Ersatzmann Herr Becht . Nach erschöofenden
Ausführungen seitens des Vorsttzenden Carl Ernst über all¬
gemeine Angelegenheiten und die damit verbundene Lebens¬
fähigkeit bzw . Selbständigkeit der Kasse , schloss derselbe die
Versammlung .

Wissbadan - Diebrich .

Turnverein Biebrich , gegr . 1841 . Der närrisch - bunte

Abend im großen Saal der Turnhalle erfreute sich eines

starken Zuspruchs . Die Leitung der Veranstaltung lag in den

Händen des Mitglieds Heinrich Sixt , der die Anwesenden

von Anfang an in Stimmung brachte . Lokale Angelegen¬

heiten und weltpolitische Fragen wurden von ihm gründlich

beleuchtet . Hilde Kunz als weiblicher Dienstmann plaudert

aus ihrem Dienstbereich , und zwei Mitglieder der

Fechtriege stellten sich als Marsbewohner vor . Frau

Schneider erzielte mit ihrem Fernsehapparat begeisterten

Applaus ; mit ihrem Angriff auf die Männer hatte sie aller¬

dings nur bei den Frauen Glück . Den Höhepuntt des Abends

bildete die Artistengruppe „ Ruheigu
"

, die am Drahtseil eine

Lufffahrt von der Galerie bis zur Bühne unternahm , und

mit einem eleganten Radfahrakt aufwartete .
Siedlergemeiuschast „ Selbsthilfe

"
. Die Siedler verlebten

im Saal des Restaurantts „ Schützenhof "
einige vergnügte

Stunden . Der gemischte Thor „ Konkordia "
, unter Leitung

von Hugo Pick fr ., verschönte den Abend durch einige

Eesangsvorträge sowie eine Posse „ Die verrückte Braut " .

Humoristische Vorträge von Mitgliedern der Siedlung und

ein russischer Kostümtanz von H . Hohmeyer füllten die Tanz¬

pausen aus . Fräulein Reinhardt begleitete die Vorträge am

Klavier .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Frühjahrsputz hat nunmehr überall eingesetzt . In

den Vorgärten werden die Ziersträucher einer eingehenden

Frisur unterworfen , die Erde um die Bäume wird vorsichtig

gelockert und gedüngt . Fleißige Hände stürzen die Schollen ,
Blumenbeete werden hergerichtet . Mit Stroh und Tannen -

reifern werden die verfrühten Boten des Frühlings xugedeckt .

Auch die Landwirte haben in den letzten Tagen eine emsige

Gefchästigkett entfaltet Der Frost hat den Boden gut

gelockert , und leicht schneidet der Pflug die fruchtbare Erde .

In den Weinbergen harrt auch des Winzers Arbeit Die

Zeit ist da . daß die Rebenstöcke geschnitten werden müssen .
Aus de » Streinern Der evangelische Kirchenchor

hielt seine Generalversammlung im Restaurant „ Deutsche »
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Hau -^ ab . Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen :

Kereinssührer H . Schnabel , Stellvertreter A . Jmmerheiser ,
Schriftführer und Kassierer ebenfalls A . Jmmerheiser , Chor¬
leiter Fritz Kaumann , W .- Biebrich . Für das Geschäftsjahr
1939 sind folgende Veranstaltungen vorgesehen : Ein Ausflug ,
ein Kirchenkonzert und eine Familienfeier . — Bei Mitglied
Ehrengart , Restaurant „ Rheinhalle

"
, hielt die Ortsgruppe

für Deutsche Schäferhunde Schierstein ( DKH .) und

„PVZ .
"

ihre Jahreshauptversammlung ah . Obmann Besier
erstattete den Jahresbericht . Bei der anschließenden Neu¬

wahl wurde P . Bester wieder zum Vereinsführer gewählt ,
de : dann seine näheren Mitarbeiter bestimmte . Schrift - und

Zuchtwart PH . König , Kassierer H . Virk , Dressurwart Peter
Besier . Im Jahresprogramm wurden sestgelegt : eine

Kappensitzung , Prüfungen nach Bedarf und eine Weihnachts¬
feier .

Hohes Alter . Frau Luise Zimmermann , Biebricher
Straße 6 , feiert am 16 . Fchruar ihren 70 . Geburtstag .

Längs der Freudenbergstraße , zwischen Kaserne und
Freudenbergstraße , wird ein Gehweg gebaut , um den Fuß¬
gängerverkehr zu erleichtern . Mit den Arbeiten wird dem¬
nächst begonnen werden .

Mesbaden - Dotzhelm .

Die ersten Friihlingsvorboten stellen sich nach und nach
ein . Bei den wärmenden Strahlen der Februarsonne brechen
die an geschützten Stellen stehenden Weidenbüsche auf und
recken ihre „ Kätzchen -' dem Tageslicht entgegen , während der
Flieder in den Gärten schon pralle grüne Knospen zeigt .
Man weiß nun . da » es nicht mehr lange währt , bis die
Winterstille durch das Erwachen des Frühlings unterbrochen
wird .

Nun auch Omnibusverbindung nach der „ Kohlheck " . Nach
der vor kurzem erfolgten Einführung einer regelmäßigen

Omnibusoeroindung Bahnhof Dotzheim — Rheinblick wurde
am Montag dieser Woche eine weitere Verbindungsstrecke
nach der „ Kohlheck ' - eröffnet , auf der nun fahrvlanmäßig
ebenfalls die städtischen Omnibusse verkehren . Nach dem
Ausbau der neuen Schönbergstraße und der starken Benutzung
dieser Teilstrecke hat sich die Einrichtung der Verkehrslinie
als ein dringendes Erfordernis herausgestellt . Für unsere
Arbeitsmänner und Lustnachrichten - Truppen ist also aus
diese Weise die Verkehrsfrage gelöst worden und der lange
Fußweg zum Stadtteil Dotzheim bzw . zur Haltestelle der
Straßenbahn in Fortfall gekommen .

Preußisch - süddeutsch e ? 1autslotterie

Dienstag -Vormittaasziehung .
5009 RM . : 198 189 .
3000 NM . : 5727 154 842 .
2000 RM . : 69 590 126908 158 805 160 766 219 875

291892 292 862 343 419 .
1000 RM . : 2327 24380 38035 45 048 50 527 79 506

81381 89 094 99 292 115 591 119 250 122 399 143 281
143 919 143960 165 649 169125 171052 184 218 193 255
208558 220 574 232 212 239194 255 575 267145 270 915
280277 320156 360 214 376 543 381297 .

50 000 RM . : 74 966 .
10 000 RM . : 283701 .

5000 RM . : 203 376 310130 .
3000 RM . : 161800 211630 283 206 .
2000 RM . : 125 213 138 849 147 771 165 799 282 011

288 972 302 976 331113 369 877 .
1000 RM . : 312 6883 11036 12137 32 481 38 490

40 137 42 350 57 367 60 802 61399 66 471 74 270
112274 127867 147 464 209 977 219177 237 294 243 819
258462 275 094 277 342 277 753 286 054 323 023 334 519
336 000 357617 373952 376 346 387 399 . ( Ohne Gewähr .)

„ Stopftrahe
"

nicht beachtet !

Schweres Verkehrsunglück auf der WUbelmstraßc .

Am Mittwochmittag kurz nach 12 Uhr ereignete sich
Ecke Wilhelm - und Friedrichstraße ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein aus der Richtung Taunusstraße kommender
Personenkraftwagen überfuhr den roten Strich der Stov -

straße Ecke Friedrichstraße , prallte mit voller Wucht aus

einen im gleichen Augenblick von der Frankfurter Straße

her die Wilhelmstrabe überquerenden Kraftwagen und

schleuderte ibn einige Meter weit . Der Zufall wollte es ,
daß gleichzeitig eia Lastkraftwagen die Friedrichstraße herab
kam und nun ebenfalls mit dem verunglückten Auto zu -

kammenftieß . Es entstand erheblicher Sachschaden ; ein Ver¬

letzter mutzte sich in ärztliche Behandlung begeben .

fügend in der „ Germania " einen bunten und vielseitigen
Volksgemeinschaftsabend . Bannfübrer Junior und Ee -
folgschaftsfübrer S . Apel sprachen über die H2 .- Erziebungs -
arbeit und warben besonders bei der Elternschaft für die
Fahrten des kommenden Sommers .

Bahn und Westewald *

x Diez a . d . L . . 14 . Febr . 2m Unterlahnkreise bestehen
zur Zeit 43 Freiwillige Feuerwehren . Die von Brqnddrrek -
tor Diel ( Wiesbaden ) vor kurzem durchgeführten orrlrchen
Revisionen haben ergeben , daß stch die Schlagkraft der
Wehren des Unterlahnkreises erheblich gehoben hat .

Frankfurter Nachrichten »

Rus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Nus Hessen

Große Sprengung im Büdiuger Steinbruch .

Vater erschoß den Liebhaber seiner Tochter

) und neuner NlVEA '

Dann wird man Ihren Händen die
Tagesarbeit nicht ansehen . Mit
Nivea -Creme gepflegte Haut wird
widerstandsfähig u . geschmeidig .

Schweres Verlehrsuuglück bei Bremen . 2n Twistringen
ereignete sich auf der im Zuge der Reichsstraße Osnabrück -

Bremen liegenden Lindenstratze ein schweres Verkehrs -

Unglück , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen .

„ Bremen " durdjfäfjrt
den Panama - Kanal .

Die Gatun - Schleuie voll ausgesüllt .

New York , 15 . Febr . ( FM .) Aus Christobal ( Kanal¬
zone ) wird gemeldet , daß der deutsche Damvfer „ Bremen "

aui einer Ferienreise nach Callao in Peru zum erstenmal als
größtes Schift , das jemals den Kanal durchfuhr , den
Panamakanal vastiert habe . In der Gatun - Schleuie blieben
zwischen dem Oberdeck und der Schleusenmauer auf beiden
Seiten nur 25 Zentimeter und zwischen Heck und Bug und
den Schleusentoren jeweils nur 125 Zentimeter Abstand .

Zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Kassel . 14 . Febr . Vor dem Schwurgericht in Kassel be¬
gann am Montag die Verhandlung gegen den am 27 . März
1891 in Korbach geborenen und dort anfälligen Karl Heine ,
der beschuldigt wird , am 15 . November v . 2 . vorsätzlich den
Landwirt Rudi Müßemeicr jun . beim Gut Schaaken bei
Korbach getötet zu haben , und zwar nicht mit Überlegung .

Der Angeklagte ist ein Mann von außerordentlich stark
entwickeltem Ehrgefühl , ein etwas eigenartiger Charakter ,
ein Mensch , der sich in seine Ideen verrennen kann . Aus
seinem Besitztum haben seine Vorsabren schon seit zwei
Jahrhunderten gesellen . Als seine älteste , damals 16 Jahre
alte Tochter Lotte in Beziehungen zu Rudi Müßemeier , dem
einzigen Sohn des Pächters des 10 Kilometer von Korbach
entfernten 720 Morgen großen Stiftsgutes Schaaken trat und
diese Beziehungen nicht ohne Folgen blieben , hielt der An¬
geklagte die - Ehre seiner Tochter und seine eigene für ge¬
fährdet , wenn nickt vor der Geburt des Kindes die Ebe ge¬
schlossen würde . Der junge Mann versprach die Verlobung ,
als er sie aber immer wieder hinauszögerte , fuhr der Ange¬
klagte zu ihm . Da er annahm , daß die Eltern gegen eine
Ede seien , teilte er dem jungen Mann mit . daß er gern be¬
reit sei . 20 000 RM . auszutreiben , damit das junge Paar eine
Pachtung übernehmen könne . Er erklärte ihm weiter , daß
er auch einer späteren Ehescheidung nicht widersprechen würde ,
wenn die Ebe nicht glücklich sein sollte . Wieder gab der
junge Müßemeier seine Zustimmung , aber er kam nicht zum
angesetzten Verlobungstag , sondern schrieb einen Bries , in
dem es zum Schluß hieß : „ Wenn Ihr etwas von mir wollt ,
dann könnt 2br verlangen , daß ich einen bestimmten Geld¬
satz bezahle .

" Der Angeklagte war tief gekränkt , schrieb an
Sohn und Vater und laste in einer neuen Unterredung zu
Rudi Müßemeier : „ Entweder sterbe ich oder du .

" Wieder
sollte die Verlobung stattfinden , aber wieder erschien der
junge Mann nicht , sondern erklärte auf einer Karte das Be¬
sprochene für vorläufig ausgeschlossen .

Als das Kind zur Welt gekommen war und die Unter «
Haltsfeststellungsklage lief , beschuldigte Rudi Müßemeier die

und Überführungen laufend benötigt . Der gute rote « and -
stein , der in früherer Zeit zum Bauen stark begehrt war .
wurde in den letzten Jahrzehnten immer ' seltener verwandt .
Die großen Bauten des Dritten Reiches habendem heimischen
fsteinmetzgewerbe

wieder reichlich Arbeit und Verdienst ge¬
rächt .

Um die einheitliche Obstbaumvflegc .
— Nordenstadt , 14 . Febr . Der hiesige Obst - und Garten¬

bauverein hielt im „ Löwen " eine gut besuchte Versammlung
ab . Nach kurzen Eröffnungsworten des Vorsitzenden Wilh .
Müller verbreitete sich Kreisobstbauminfpektor Horn in
längeren Ausführungen über die Schädlinge des Obstbaues
und ihre erfolgreiche Bekämpfung . An Hand klarer Beispiele ,
die durch entsprechende Lichtbilder unterstützt waren , zeigte
er den krassen Unterschied zwischen vorschriftsmäßig be¬
handelten und ungepflegten Bäumen . Dabei sah man auch
u . a „ daß in dem ungünstigen Obstjahr 1938 sich eine
intensive Wartung bei vielen Obstbäumen ( auch in unserer
Gemarkung ) immer noch durch guten Ertrag bewährt und
gelohnt hat . Es genügt natürlich nicht , wenn nur einzelne
hier vorbildliche Arbeit leisten , vielmehr hängt der Erfolg
von dem restlosen Einsatz aller Obstanbauer ab , daher ist
dieser Einsatz als eine unerläßliche Pflicht im Rahmen der
Erzeugungsschlacht zu betrachten . Ferner wurde die restlose
Durchführung der Karbolineumspritzung , die demnächst be¬
ginnen soll , besprochen . Abschließend wurde noch darauf bin -
gewiesen , die entfernten Baumgürtel sofort ( am besten
durch Verbrennen ) zu vernichten .

— Büdingen . 14 . Febr . Durch die Hanauer Pioniere
wurde in den Bstdinger Sandsteinbrüchen eine große Spren¬
gung vorgenommen . Das Steinmaterial wird gegenwärtig
für Aufträge der Reichsautobahn zum Bau von Brucken
und Überführungen laufend benötigt . Der gute rote Sand -

Tochter des Angeklagten , in der bestimmten drift mit zwei
anderen Männern verkehrt zu haben . Das erwies stch als
erfundene Verdächtigung . Als bet junge Mann für
unterhaltspflichtig erklärt worden war . zahlte er nicht . Der
Angeklagte glaubte , das alles geschehe nur , um ihn herab¬
zusetzen . Der Vater des jungen Mannes galt als vermögend ,
und im Unterschied dxs Besitzes suchte der Beschuldigte die
Gründe der Eheverweigerung . Er stieß in seiner Erregung
neue Drohurmen aus . Am 15 . November v . 2 . fuhr er dann
auf seinem Motorrad nach Gut Schaaken , traf dort den Rudi
Müßemeier an der Rübenmiete und bezeichnete ihn als größ¬
ten Schuft . Der junge Mann forderte ibn auf . mit zu seinem
Vater zu geben , aber als beide sich 200 Meter entfernt batten ,
hörten die Zurückgebliebenen vier S ch u s se f a 11 en . Rudi
Müßemeier taumelte und brach dann zusammen . Eine Kugel
batte die Bauchschlagader zerrillen und der Tod trat durch
Verblutung ein . Der Angeklagte fuhr nach der Tat zum
Bürgermeister in Jennighausen . teilte dellen Frau das Ge¬
schehene mit . fu6r dann nach Hause und stellte sich der Polizei .

2n der Beweisaufnahme stellten einige Zeugen
dem Erschossenen das beste Zeugnis aus . Die 56jährige
Mutter des Getöteten , die tief ergriffen war , bekundete , daß
sie nur anfänglich und nur wegen der Jugend des Paares
gegen ein Liebesverhältnis gewesen , daß aber sowohl sie als
ihr Mann , als He von den Folgen hörten , der festen Meinung
gewesen seien , daß nunmehr geheiratet werden mülle . Ihr
Wunsch fei es gewesen , daß der Sohn zunächst zum Militär
gehen , sich vorher aber um des Rufes des Mädchens willen
verloben sollte . Die schweren Drohungen des Angeklagten
hätten das aber zunichte gemacht . Der Vater des Er¬
schollenen bekundete das gleiche . Als er am Tage der Blut¬
tat gerade in Korbach weilte und der Polizei seine Besorg -
nille wegen der Drohungen mitgeteilt hatte , trat 10 Minuten
später der Angeklagte ein und stellte sich fretroilltg . Die
Drohungen waren Wirklichkeit geworden .

Nach dem Gutachten des Sachverständigen ist der An¬
geklagte für seine Tat voll verantwortlich . Das Urteil
lautete wegen Totschlags und unbefugten Waffenbesitzes auf
ein Jahr Gefängnis .

= . Kurtagen . 14 . Febr . 2m „ Schützenhof " hielt die
Milchabsatzgenollenschaft ihre diesjährige Generalversamm¬
lung ab , die von dem Aufsichtsratsvorsitzenden Karl Pfeiffer
geleitet wurde . 2m • Anschluß an einen kurzen Rückblick des
OBF . Karl Noll erstattete der Rechtler der Genollenschafi .
Arnold Liefer , den 2ahresbericht . Derselbe wies , wie auch
die Bilanz , gesunde und geordnete Verhälinille auf und
wurde nach Prüfung genehmigt . Die satzungsgemäß aus¬
scheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt : ebenso weist der übrige Vorstand keinerlei
Veränderungen auf . — Für das WHW . spendeten die hiesi¬
gen Landwirte insgesamt 75 Zentner Kartoffeln .

— Idstein , 14 . Febr . Seinen 80 . Geburtstag beging am
13 . Februar Reichsbabnoberweichenwärter i . R . Ferdinand
» einjemann , Idstein . Eoetbestraße . — Die Polizeidenst -
auszeichnung 1 . Stufe für 25jährige Dienstzeit wurde dem
Gendarmeriemeister S ch i b o r r , Idstein , und Gendarmerie -
bauptwachtmeister Becker . Niederseelbach , verliehen . —
Mit dem Eintritt des milden Wetters nehmen die Bau¬
arbeiten an der Reichsautobabn st recke Frankfurt
am Main — Limburg auch im hiesigen Bezirk beschleunigten
Fortgang . Alle Beteiligten Firmen haben die Arbeiten im
vollen Umfange wieder aufgenommen . 2n Verfolg dieser
Arbeiten ist die Landstraße Wörsdorf — Wallbach ab 10 . Febr .

Bisher über 1600 KdF .-Wagen bestellt .

— Frankfurt a . M . . 14 . Febr . In Frankfurt a .. M . wur¬
den bisher über 1600 KdF .-Wagen der ersten Serie fest be¬
stellt für die wöchentliche Raten von 5 RM . regelmäßig be¬
zahlt werden . Ein großer Teil der Anwärter für den Kd § .-
Wagen zahlt aber mehr , denn , der wöchentliche Ratendurch¬
schnitt beträgt in Frankfurt nicht 5 RM ., . sondern 15 RM .,
also bas Dreifache der vorgeschriebenen wöchentlichen Raten .

1939 auf die Dauer von 2 Monaten gesperrt worben . Der
Verkehr mtrb über einen längs ber gesperrten Strecke neu
angelegten Schwellenweg umgeleitet .
. , — Seitzenhahn , 14 . Febr . Dieser Tage fand hier eine
sehr gut besuchte Versammlung der Ortsbauernschaft unter
dem Vorsitz von Ortsbauernführer Füll statt . Direktor
Fischer von der Landwirtschaftsschule Bad Schmalbach sprach
über ackerbauliche und tierzüchterische Fragen an Hand
selbstgefertlgter Aufnahmen , welche die Ausführungen des
Redners wirksam unterstrichen . — Trotz umfangreicher Ab¬
wehrmaßnahmen an den Waldrändern und in den Feldern
richtet das Wild noch immer großen Schaden in den Feldern
und vor allem an den jungen Obstbäumen an .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 14 . Febr . Das Reichserziehungsministerium
hat bet Ummanblung ber als Rektoratsschule seither
arbeitenben Stäbtischen Höheren Schule in eine sechsklasiige
abschlußberechtmte Städtische Mittelschule für
Jungen und Mädchen zugestimmt . Auch ist der Zubringe¬
dienst für die Oberschule genehmigt worden . Die Änderung
tritt mit dem neuen Schuljahr in Kraft . — Die Angebote
bei den ersten diesjährigen Holzversteigerungen fanden rest¬
los ihre Abnehmer .

) ( Johannisberg , 14 . Febr . Ihre silberne Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Josef Götter und Frau Susanne ,
geb . Söhn .

) ( Aßmannshausern 14 . Febr . In Anwesenheit der Ver¬
treter der Partei und der Gemeinde veranstaltete die Hftler -

Ein schwerer Lastwagen mit Anhänger kam mit einer

Ladung Dachziegel aus Richtung Osnabrück . Plötzlich sah
der Fahrer ein dreijähriges Kind vor seinem Wagen . Um
das Kind nicht zu überfahren , mutz der Fahrer kräftig ge¬
bremst haben , was auf dem glatten Asphalt schreckliche
Folgen hatte . Der Wagen prallte mit voller Wucht gegen
einen starken ßinbenbaum . Der größte Teil ber ßabung
Dachziegel flog auf die Stratze und begrub den Fahrer unter
sich . Der zweite Fahrer , der sich bei dem Anprall auf dem
Anhänger befand , war vom Wagen geflogen und hatte
einen Oberschenkelbruch erlitten . Das Kind war vom Auto
erfaßt worden und war sofort tot . Die beiden Fahrer
wurden ins Krankenhaus gebracht , wo der eine seinen
schweren Verletzungen erlegen ist .

Die steppende Großmama . Dieser Tage feierte 5rau
Emma Rittner in München ihren 75 . Geburtstag , die
tyfe ihres hohen Alters noch jede gymnastische Übung aus¬
führt und eine ausgezeichnete Stepptänzerin ist .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch . 15 . FebrlUo — 22 .00 Uhr :

In neuer Inszenierung : „ Candida .
" Komödie in 3 Akten

von Vernarb Shaw . St . -N . C 22 . — Donnerstag ,
16 . Febr . , 19 .00 — 23 .00 Uhr : Zum Gedenken an Richard
Wagner ( gelt . 13 . 2 . 1883 ) „ Tannhäuser

"
. St . - R . G 21 .

Residenz - Theater . Mittwoch , 15 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Der Maulkorb .

" — Donnerstag . 16 . Febr . . 20 .00
Dis 22 .00 Uhr : „ Eine kleine weiße Pacht .

"

Kurhaus . Donnerstag , 16 . Febr . , 16 Ubr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr :
Overnabend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Overnvrobe "

( A . Lortzing ) .
2 . Centre acte zur Over „ Mignon "

( 21. Thomas ) .
3 . Divertissement aus „ Die Meistersinger von Nürnberg "

( R . Wagner ) . 4 . Vorspiel und Walzer aus der Over
„ Lobetanz " ( L . Thuille ) . 5 . Ouvertüre zur Over „ Die
Felsenmühle

"
( C . E . Reißiger ) . 6 . Arie aus ber Over

„ Das Nachtlager in Granada "
, für Violine und Posaune -

Solo ( C . Kreutzer ) . 7 . Melodien aus ber Oper
„ Rigoletto " ( E . Verbi ) . 8 . Polonaise aus ber Over
„ Eugen Onegin " ( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - unb Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 16 . Febr ., 11 Uhr :
Frübkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig .

'
.. . ..

Seal " Variete . Die große „ Karneval - Revue in 22 narrischen
Silbern mit dem Safano -Prunk -Ballett unb 8 Variete -
Attraktionen .

Filw - Tbeater .
Walhalla : „ Spaßvögel

"
. Aus ber Bühne : Dora Dorette .

Thalia : „ Dir gehört mein Herz
"

.
Ufa - Palast : „ Nanon "

.
Film -Palast : „ Narren im Schnee

"
.

Capitol : „ Ich liebe dich " .
Apollo : „ Die Frau am Scheidewege

"
.

Urania : „ Musketier Meyer HI .
"

Luna : Es geht um mein Leben "
.

Olympia : „ Der Kampf ums Recht
"

.
Union : „ Gern hab ich die Frauen geküßt

"
.

Ein kurzes Wort ,
- och sagt es viel : Persil war

, ist und bleibt Persil !



Seite 8 . Nr . 39 . Wiesbadener Taablatt Mittwoch , 15 . Februar 1939 . <

Harth hilft

Heute eintreffend :

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl

30Sämtliche Elizabeth -Arden -Präparate

im ganzen Fisch
 500g

40

Werdet Mitglied der NSV ,
I Tagblatt - Sonntag - Ausgabe I

die
der Panoramastraße uiw . in Wiesb .-

4 . Rate
Wiesbaden , Wellritzstr . 12

für den

1939 .

6 .

Summe der Passiva :

61 206 .59
9 . Geschäftsgebäude

4106 .92

1934 Mitgliederdienen
Zugang 1938 105

der Aktiva : 4918 388 .76

Gewinn - und

und Provisionen

2 . Erträge aus Beteiligungen

Summe der Aufwendungen : Summe der Erträge :

Weyers Ostertag

Fische

mOBEL

BAUER

Aenderung
Dotzheim .

10 .

11 .

7 .

8 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

196
1843

7 .
8 .
9 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5.
6 .

103 208 .57
135 652 .05

5 029 .10
15644 .40
12744 .52

Schuldner in laufender Rechnung
festbefristete Darlehen

Hypotheken , Tilgungsdarlehen und Kaufgelder
Dauernde Beteiligungen . . ......

Sonstige Vermögenserträge

Sonstige Erträge . . . .

Kursgewinne . . . . .

Außerordentliche Erträge .

Gewinnvortrag aus 1937 .

1 . Kasse

2 . Schecks , fällige Zins - und Dividendenscheine . .
3 . Geschäftswechsel

Vorschußwechsel

4 . Wertpapiere . . . . .
5 . Bankguthaben

Ausgaben für Zinsen und Provisionen . .
Persönliche und sachliche Unkosten . . .
Gesetzliche soziale Abgaben
Pensionen ...............
Steuern
Abschreibungen und Zuweisungen an Wert¬
berichtigung
Zuweisung an Rückstellungen und Reserven
Sonstige Aufwendungen . .
Reingewinn .........

Gesetzliche und freie Reserven .
Rückstellungen
Wertberichtigungsposten
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .
Reingewinn ................

Mmnnietung
an Selbstfahrer ,

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . . km 10 Pf .

obn ? Benzin .
P . Webte .

Nettelbeckftr . 21 .
Ruf 27188 .

1 . Lombard bei der Reichsbank . .
Einlagen deutscher Kreditinstitute
sonstige Gläubiger

2 . Spareinlagen
3 . Geschäftsguthaben

sonstige bebaute Grundstücke . . .

Betriebs - und Geschäftsausstattung .

Posten , die der Rechnungsabgrenzung

Summe

Mitgliederbewegung :

Anfang 1938

7 . Bau eines Straßenkanals zur Erschließung des
Baugebiets an und nördlich der Panoramastraße
in Wiesb .- Dotzbeim .

8 . Verbreiterung der Nauroder Strafte und Kanal -
Herstellung in der Aussichtsstraße in Wiesb .-
Bierftadt .

Anschließend findet nichtöffentliche Sitzung statt .
Wiesbaden , den 14 . Februar 1939 .

Der Oberbürgermeister .

Amtliche Bekanntmachunaen

der Stadt Wiesbaden

208435 .30

17765 .61

582810 .14

158765 .65

526728 .58

308598 .53

2 657 540 .98

30034 .26

193855 .98

3000 —

135 600 —

70 395 —

18022 .15

6836 .58

Lefsentliche Litzung der Ratsherren .

Am Freitag , de » 17 . Februar 1939 , 16 Uhr findet
im Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung
der Ratsherren ftatl .

Tagesordnung :
1 . Umgestaltung des PaMreifens in der Wilhelm -

it rotte zwischen Frankfurter Straße und Tbeater -
kolonnade in einen Grünstreifen und Herrichten
des Dern ' schen Geländes als Parkvlatz .

2 . Tribünenausbau auf dem Turnierplatz Unter
den Eichen .

3 . Errichtung einer Ausschankstelle für Faulbrunnen -

mif 2432 Anteilen
„ 184
„ 264
„ 2352

4 . Burgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat Januar 1939 einzu¬
bebalten und abzufübren war .

6 . Gewerbesteuer und Berufsschulbeitrag
1938 ( Januar/März 1939 ) .

6 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge
Monat Februar 1939 .

7 . Eetränkefteuer für den Monat Januar

VEREINSBANK WIESBADEN
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen

Wechseln .................

.wasser in der Brunnenkolonnade .
4 . Aenderung von Steuerordnungen :

a ) Vergnügungssteuerordnung .
b ) Schankerlaubnissteuerordnung .

5 . Aenderung von Gebührenordnungen :
a ) Müllaöfuhrgebührenordnung .
b ) Straßenreinigungsgebührenordnung .
c ) Kanalbenutzungsgebuhrenor .dnung .
d ) Vermessungsgebührenordnung .

6 . Bebauungs - und Fluchtlinienvlan über

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag . Schalterhalle rechts .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

haDllaa
ohne Kopf . . 500 g

der Künstler für '

Haararbeiten

Dauerwelten

Haarfärben

Vrennholz - Zuteilung
am Samstag , den 18 . Februar 1939 , aus Distr . 21b
„ Würzburg " und 24a „ Kessel " der Stadtrevier¬
försterei Damdachtal .

Treffpunkt 8 Uhr an der Idsteiner Straße —
Gras Hülsenweg .

Der Verkauf erfolgt zu Durchschnittspreisen nur
an vorjäbrige Käufer aus Wiesbaden -Alt .

Die Zuteilung für die übrigen Stadtbezirke er¬
folgt in Kürze .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister , Liegrnschaftsoerwaltung .

Stellen - AnSschreibung .
Für die Städtischen Handelslebranstalten in

Wiesbaden werden zum 1 . April 1939 mehrere
Diplom - Sandelslehrer ( innen )

gesucht .
Bevorzugt werden Bewerberlinnen ) , die über

verkaufskundliche Kenntnisse verfügen .
BAoldung nach den einschlägigen Bestimmungen

des SBE . Bewerbungen mit Lebenslauf , begl .
Zeugnisabschriften . Lichtbild und Nachweis der
Deutichblütigkeit find umgehend an die Direktion
der Städtischen Handelslebranstalten , Wiesbaden ,
Blumenthalstrahe . einzureichen .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister .

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , den 16 . Februar 1939 , 15 Uhr

versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 : Zwei
Klaviere ( Rosenkranz ) und ( Urbas u . Reishauer ) ,
1 Büfett , 1 Chaiselongue mit Decke , 1 Schreibtisch ,
1 Bücherschrank . 1 Ausziehtisch und 6 Stühle ,
60 Herren - Hemden zwangsweise öffentlich meistbiet .
geg . Barz . Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Schuster , Obergerichtsvollzieber , Oranienstr . 21 .

Kabliau - Filet
 500 g

Abgang 1938
Ende 1938

nur Taunusstraße 4 • Ruf 25550

Harth
o

o •

Säumniszuschlag bei verspäteter
Zahlung von Steuern .

Nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dezember
1934 ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fäl¬
ligen Steuern ein Säumniszuschlag von 2 v . H . des
rückständigen Steuerbetrages verwirkt . Aus diesem
Grunde wird wiederbolt auf die rechtzeitige Ent -
rrchtung fälliger Steuern hingewiesen .

Ueberweisungen im bargeldlosen Verkehr sind so
rechtzeitig zu bewirken , daß der Betrag spätestens
am Fälligkeitstage der Stadt gutgeschrieben wird
( Wertstellung Fälligkeitstag ) .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Mobiliar »

Versteigerung .

Freitag , den 17 . Februar 1939 , vorm .
9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in

Wiesbaden , Kapellenstrahe 12 , 1

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 dunkles Eichen -Sveisezimmer : Büfett ,
Kredenz . Auszugtisch . 6 Lederstühle
1 Eichen - Herrenzimmer : Bücherschrank ,
Diplomat mit Sessel , rd . Lisch , 2 Stühle
1 Birken - Schlafzimmer : dreiteil . Spiegel¬
schrank . 2 Betten mit Paient - RahMen und
Rohhaar - Matratzen , Waschkommode mit
Marmor und Spiegel / Nachttische mit
Marmor . 2 Stühle
1 guter deutscher Teppich ( blaut , Gobelin -
Klubsofa und - fessel , Chaiselongue mit
Decke . Polstersessel , Bauerntischchen . Roll¬
schränkchen . maurischer Hocker . Ständer - u .
Tischlampen . Beleuchtungskörper , zweitür .
Nußb . - Wäscheschrank , zweitüriger Kleider -
schrank . Eich .- Flurgarderobe . Notenständer .
Oelbilder . Nipp - und Aufstellsache

'
n in

Kristall . Brome und Porzellan . Sofakissen .
Federbetten . Vorlagen und Läufer . Stores
und Uebergardinen , 1 Partie Bücher , weiß .
Küchenschrank . Anrjckte , Tisch , Stühle und
Putzschränkchen , Küchengeschirr u . Porzellan
und anderes mehr .

Besichtigung Donnerstag , den 16 . Februar ,
von 2 bis 6 Uhr int Hause

Kapellenstraße 12 . 1 .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Schillerplatz 2 . Telephon 23065 .

Deffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat
Februar 1939 und in den Vormonaten fällig
gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen
zu entrichtenden Steuern und sonstigen Abgaben
nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt .

Vis spätestens 21 . Februar 1939 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .
2 . Hauszinssteuer .
3 . Gebühren für Müllabfuhr , Sandfangreinigung ,

Kanalbenutzung und Straßenreinigung für den
Monat Januar 1939 .

Warum mühen Sie sich mit Wäsche im Haus ? Sie können es
bequemer haben ! Ihre Wäsche wird abgeholt,sorgfältig mit
den besten Waschmitteln behandelt und Ihnen schrank - oder
bügelfertig wieder ins Haus gebracht . Das Pfund , trocken
gewogen , kostet 25 Pf . Schreiben Sie mir eine Postkarte .

293415 .03

27 —

22301 .40

12688 .73

2465 .28

73613 .21

3329 .50

407840 .15

19092 —
63000 —
12025 .83
41 443 .68

407840 .15

100 .—
53027 .35

1643741 .26
2219744 .94

412007 .44
75445 —

7 234 —
454884 .95

10 760 .14
41 443 .68

4918 388 .76

25 — - 30 —
55 — - 68 —

Moderne
75 — 95 —

165 — 190 —

Miliar

Nlofi - MstkWklW
Freitag , den 17 . Februar 1939 , 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwaldacher Straße 23
Wiesbaden

folgendes guterbaliene Mobiliar , als :
Eichen - Kredenz , 2 Eichen - Auszugtische ,
6 Lederstühle
Rüstern - Schlafzimmer : 2 Betten , 3türiger
Spiegelschrank . Waschkommode , Nacht¬
tisch . 2 Stühle
weißl . Schlafzimmer : 2 Betten , 2türiger
Schrank . Waschkommode , 2 Nachttische und
2 Stühle
weißlack . Schlafzimmer mit 1 Metallbett ,
Nußbaum - Vetten . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Mahag .- Spiegelschrank . Wäsche -
trüben . Waschkommoden . Nachttische , Kom¬
moden . Konsolen . Vertikos . Sofas , Nußb .-
Bücherfchrank , Tische . Stühle . Sessel . Flur¬
garderoben . Kleinmöbel , Spiegel . Oel -
gemälde und and . Bilder . Bücher . Nipp - u .
Aufstellgegenstände , gr . Vronzestatue . Glas ,
Porzellan , Eebrauchsgegenstände . Silber u .
and . Bestecke , Lampen . Federbetten . Kissen ,
Weißzeug , Frauen - Kleider u . -Leibwäsche ,
Herren - Kleider und - Leibwäsche ( starke
Figur ) , Nähmaschine ( Viktoria ) . Nähtisch ,
Karteikasten , Pitch - Küchen - Einrichtung ,
Küchen - und Vorratsschränke . Küchen - und
Kochgeschirr und sonst . Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 15 — 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid , öffentl . beit Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

38 — . 45 —
75 — 90 —

Kautschs

110 — 140 —
240 — 295 —

Bilanz am 31 . Dezember 1938 und Mitgliederbewegung
Aktivq Passiva

Deutsche

Vollheringe
Stück V

Fettbückinge «> <)
 500 g JA

ohne

In überaus reicher Auswahl
bringe ich

Polstersessel

Verlustrechnung
1 . Einnahmen aus Zinsen

llllllllllilllllllllllll
Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

Kirchpasse 19,1
Ruf 25676
Aeistell . Hauseingang

Lampen- Bernstorl

fertigt jeder Art |
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

8 . Handwerkskammerbeitrag 2 . Rate 1938 .
9 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren ,

-rrauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat Februar 1939 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kosteufälligc Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaiie .

O

O
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SIE FINDEN UNTER :

Suchen Sie eine

StMimMte

WeMche $ erfonen
~
|

fianman . WM |

ÜmtonW

3eitungs

3 Zimmer

Stellengesuche

| Midlichs Persons « I mit

den

u .

4 Zimmer

Smsidlichss Personal

Mietgesuche

Wiesbadener A

Tagblatts v

3

Vermietungen

1 Zimmer

nur

Ecke

2 Zimmer

TritiEula
Stenotypistin

Leere Zimmer
und Mansarden

Tückt . zuverläll .
Mädchen flelmbt .
Lehrstratze 9 . 1 .

Kl . 1 Zim . und
Küche ru verm .
Hirschgraben 4 .
1 . Stock links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 Zim . u . Küche
z. v . i . Unterm . .
1 - 2 Pers . Riedl¬
str . 5 . Mtb . 1 I .

Läden und
Geschäftsräume

2 - Zim . -Wobn .
au vermieten .

Riehlstratze 19 .
Stb . 1 . Rttött .

mit frühstück
Abendbrot .

Stundenfrau
für Dienstag - u .

Freitagvorm .
gesucht . Ana . u .
T . 691 an T .- V .

3 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör

au vermieten .
am Wartturm

Rbeinstratze 2 .

Weaen
Erkrank , der
Hausgehilfin

fleitz . u . saub .
Mädchen

sof . ob . 1 . 3 .
für dauernd

gesucht .
Borzustellen

Wilbelm -
str . 34 . 1 . v .
10 — 12 und
15 — 17 Ubr .

Akkordeon
80 Bässe . 32 Tast ,
mit Koffer , ganz
neu . für 80 Mk .
au vk . Zu beächt .
18 bis 20 Ubr .
Entenstrane 6 . 1

5 - Sitzer Lim .
umständebalber
(Tteuerfr .) sebr

bin . zu verkauf .
Anauseben bei
Otto Schmidt .

Adolf str . 10 . 1 .
Junges saub .

Mädchen
aana oder über
Mittag gekuckt .

Bahnhofstraße 1 .
Metzgerei .

Schwalbacher Straße 4
AN DER RHEINSTRASSE

Ebrlickes saub .
Mädchen

bis üb . Mittag
evtl , für ganz
aefuckt . Selbe .
Nerostrane 29 .

Küchenmädcken
aefuckt .

C . Seemann ,
Mauergakke 16 .

Tücht . zuverl .
Mädchen

w . kocken kann .
!of . ob . spät . ges .

Messerschmidt .
Emser Str . 34 . 1

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

mit Fabrrab aes
Frankfurter

Zeitung .
Wilbelmstr . 60 .

Kl . I - Z . -Wobn .
sofort »u verm .
Bon 3 — 5 Ubr .

Stolz .
Sasenaarten 2 .

Mädchen
ob . iunae Frau

4 x bie SB . ges .
Sinbenbura -
allcc 12 . 1 .

Ges . z . 1 . 3 . in
Billa . längeres
ben . Mädchen ,

selbst , feinbürgl .
Kacken , tückt . u .
saub . i . Hausb . .
Hausmbck . varb .
Belle Zeugnisse
Bed . Tel . 28805

Sloten
für Klavier und
Gesang zu verk .
Bülowstr . 11 . 21 .

300er DKW -
Motorrad .

Baui . 31 . in gut .
fahrbereit Zuft .
f . 160 .— abaug .

Frank .
Sedanvlak 4 .

Für Verkaufs - und Werbeabteilung
von Wiesbadener Industriewerk sofort

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

18 Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

Sucke
zum 15 . März

tückt . kinderlieb .
Mädchen

f . klein . Sausb .
Böhm Sinden -
buraallee 18a .

Zuverl . Frau
7itans v . 2 Dam .
aefuckt .Adelbeid -
ktrane 15 . 2 . St .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

HlMSlMsW
oder Pflicktiabr -
mädcken gesucht .
Kl . Buraftr . 2 1

Ebrl . sauberes
Mädchen

für ganz oder
tagsüber gesucht
sofort ober bis

1 . März
Oranienstr . 51 ,

Bäckerei .

mnu -

AosllSm
sFlaschenmilck )
sofort gesucht .

Eberhard .
Rübesb . Str . 38 .

Junge , berufst .
Dame sucht

Senilen Opel
1 .8 Str . . Sim .,

steuervfl . zu vk .
Beck .

Jabnftrane 11 .

Mädchen
gesucht . Daut ,
Neugasse 5 . 1 .

ötiilidenkmil
ob . Tagesmäbck .

kuckt
Abrens ,

Martinktr . 17 .
Borkt . 1013 Ubr

Gebilb . junges

Müdel
20 I . . kuckt St .
als Saustockter
in gutem Sänke .
Bin kinberlieb .

babe Kock - und
Näbkenntn .Ana .

u . A . 994 T .-B .

Zuverl . kinderl .

Mädchen
in guten kleinen
Sausbalt gekuckt
Klovktockstr . 20 ,

1 rechts .

Mädchen
a 1. März gek .
Beter Embs jr . ,

Metzgerei .
Bertramktr . 4 .

Monatskrau
oder Mädchen

f . 5 Vormittage
i . b . Wocke gek .

Dr . Schneider .
Rbeinktr . 111 . 1 .

Weg . Seirat m .
Mäbch . . kucke ick
zum 1 . März in
Dauerktell . ein

fleißiges , zuverl .

Mädchen
welck . kelbständ .
kochen kann unb
alle Sausarbeit

verrichtet .
Alwinenktr . 12 . 1

Ehrliches fleitz .

Mädchen
für Sausbalt u .
Geschäft gesucht .
Bleickktrafie 42 .

Saden .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAU S FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stftnd und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg

' sche Buchdruckerei

Tüchtiges

WnmifodjM
das kochen kann ,
i . mob . Einfam .-
Saus z. 1 . März
ges . Hilbaktr . 23 .
Telephon 22074 .

Ml - Mmr k
Cabriol .

schwarz mit rot .
Leber u . Wilb -

leberbezügen .
12 000 km . roi -

neu . sebr ge -
vflegt . für 3600

RM . har . zu
verkaufen .

Mozartftr . 6 .
Wulf .

Srielmnrhen
aus Privathanb
zu verk . Ang . u .
S . 662 an T .- B .

sowie alle modischen Neuheiten

kaufen Sie im Spezial - Geschäft

Lad .Wagemann -
ktr . 21 . m . 2 gr .
Erk . u . Nebenz . ,
f . 30 .- mtl . z . v .

Näh . Graben -
ktr . 20 . Laben .

Suche sofort ober sväter

lüfliiioe innoe

Woroiei
Limousine .

11 PS . 5 - Sitzer .
steuerfrei .

la Zuktanb .
für alle Zwecke
geeignet , z . verk .
Hahn i . Taunus .

Adolf - Sitler -
Straße 8 .

i - Z . - Wohn .

auf 1 . ob . 15 . 3 .
z . verm . Ang . u .
W . 662 a . T . -B .

Bleickktrane 43 .
Hinterh . Dachlt .

3 - 3 . = ® oljn .

zu vermieten .
Mlh . Ackermann
Suiienitranc 16 .
Televhon 24669 .

4 -Zim . -Wohn .
mit Bab . Z .- Hz . .
in Billa . Nähe

Kurvark . ab
15 . 4 . zu verm .
Fr .- Miete 800 .- .
Ang . u . M . 663
an Taghl . - Berl .

Bülowitr . 7 , Stb .

2 - Z . - WON .

r . 1 . ob . 15 . 3 . 39
zu vm . Näh . bei
Fercke , Bbb . P .

mit zwei ober mehr größeren
Schaufenstern , in guter Lage ,
sofort ober später , eventuell

BetlOuMfliien
aus bei Wäsche -Aus -

steuer -Brancke .

Iheoöor Werner
Weber - unb Langgasse .

Herr sucht für
5 bis 6 Tage

1 Zimmer
i . b . Nähe Well -
rißktr . ( d . 19 . b .
ca . 24 . 2 . 1939 ) .
Ang . u . A . 990
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht z . 1 . Juni
1— 2 leere Zim .
m . etw . Kiichen -
ben . ob . Kochgel .
Part . ob . 1 . St . ,
in gutem Sause .
Ang . mit Preis¬
ung . unt . D . 663
an Tagbl .- Verl .

2 Boöio
3 Röhren , ohne
Lautspr .. 1 Laut -
svrech .verm . -bnn .
billig z . verkauf .
Näh . T .-B . Fd

wir weisen StellungS '
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist»
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
,«nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Jüng . orbenti .

Frau
4X2 Ctd . wchtl .,
f . Sausarb . ges .
Moritzstr . 72 . 2 .

Abgeschl . möbl . Wohnung
Zentr . , Kurviertel

2 gr . neuzeitl . eingerichtete Zim .
m . Bab . fließ , warm . u . kalt .
Wass . , Zentr .- Heiz . unb Telephon ,
zu verm . Tel . 22511 ob . Abreise
im Tagbl . -Derlag . Ew

MEMlell
jg . . tücktig . für

Karnevaltage .
evtl . Dauerstell . .
f . erstes Konbir . -
Cafö n . Mainz

gesucht . Ang . u .
K . 662 an T .- B .

HausMsoiuil

Alleinmädchen
gut emvf . . b . g .
kocht , kauh . . zu¬
verl . in Saus -
atb . ikt . für ält .
Eben , bei gutem
Lohn z . 1 . 3 . ges .
Silfe w . gestellt .
Borst . 3 -5 Uhr .
Parkstr . 11 P .

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 14 . Februar 1939

Walter Saubach . W .- Bierstabt . Kanzelstraße 3
Eertrub Klein . W .-Bierstadt . Kanzelstratze 3
Oskar Reutz , Wiesbaben . Dotzheimer Str . 20
Hermine Umlauf , Wiesbaben , Sebanvlatz 4
Rubi Hammer , Wiesbaben , Eleonorenstraße 4
Marie Kropp , Wiesbaben , Eleonorenstratze 4

Ernst Tövvler , Wiesbaben , Schwalbacher Str . 62
Wilhelmine Bock , Wiesbaden , Seerobenstr . 16

Josef Zikler . Wiesbaden . Westendstrahe 30
Franziska Keller . Wiesbaden , Eltviller Str . 9

Willi Kröbl . W .-Biebrich , Pfälzer Straße 2
Martha Schuler . Mainz , Nackftratze 4

f. kämm . Büro
. »um 1 . ob . 15 . 3 .

gefuckt .
Ang . u . G . 662
an Tagbl .- Berl .

[» croerbiidtes$ erionQl|

AWlilAll -

W
von vrakt . Arzt
für nach in . ges .
Ang . mit Siditb .
u . A . 998 T B .

gesucht • Verlangt werden : ca . löO Silb . /Min . Kurz¬

schrift und ca . 350 Schreibmaschinen -Anschläge .

Bewerbungen nur erster Kräfte mit Lebenslauf , unter

Ang . von Gehaltsansprüchen und frühesten Eintritts -

Termins unter A . 993 an den Tagblatt - Verlag
-

Fl . arünbl .
Putzfrau

ob . Mäbck . vor¬
mitt . 2 — 3 Stb .
ges . Angeb . mit
mtl . Lobnkorb .

u . 6 . 658 T .-B .

| Männliche Personen \

| ftnifmiin . Personal |

Chemikalien -
Etotzbanbl . suckt
branckekunbiaen

Angeiielllen
als Fakturisten .
Jg . Leute m . be -
enb . Mil . - Dienkt -
zeit wollen Be¬
werb . mit Eeb .-
Ankvr . u . A . 992
an Tagbl .-Berl .

einreicken .

Fleißiges saub .

MWk »
gesucht .

Biktoriastr . 39 .
1 . Stock .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

IMMM
zu Jahre ( auch Herrenbeb .) . kuckt
Stellung in Wiesbaden . Sohn «
angebote erbeten unter R . 445
bauptpostlagernd Mannheim .

Größerer
Laden

Futterstoffe - Knöpfe
Schals - Gürtel

Reißverschlüsse

Reizstoffe

Kleiderstoffe

Wiener Gürtel

Allein -

mädchen
b . schon in Stell ,
war . z . 1 . Avril
in ruh . Sausb .
gekuckt . Borzukt .
von 12 — 13 Uhr
ober 19 — 20 Ubr .

Kaiker - Friebr .-
Ring 63 , 3 . St .
Such « z. 1 . 3 . ob .
15 . 3 . ein saub .
Allrinmädchen

m . g . Kockkennt -
nillen f . herrsch ,
kl . mob . Et .-Hsb .
Parkktratze 37 , 1 ,

Mk
3 — 4 -Zimmer -Wohnung

m . Bab u . Zenirh . ( mogl .
m . Garage ) in gut . Wohn¬
lage v . Mainz ( Umg . ) ob .
Wiesbaben sofort ob . spät ,
zu miet . ges . Angebote u .
3 . 199 an ben Tagbl . - Berl .

Jüngerer strebsamer

Kaufmann
für kleineres Fabrikunternehmen
in Wiesbaden gesucht . DieStellung
ist ausbaufähig . Handschriftliche
Angebote sowie Gehaltsansprüche
unter H . 662 an Tagblatt -Verlag .

Perfekte

Stenotypistin
die mit kaufmänn . Korrespondenz
vertraut und an selbständiges Ar¬
beiten gewohnt ist , für Vertrauens¬
stellung eines Wiesbadener Fabrik¬
unternehmens gesucht . Engi , und
franz .Sprachkennfnisse erwünscht .
Handschriftliche Angebote nebst
Zeugnisabschriften und Bild sowie
Gehaltsansprüche u . J . 662 Tbl .-V .

All «
für Büro unb

Reife suckt

to - fW
Sebanftraße 3 .
Vorerst sckriftl .
Bewerb , erbet .

gewerbliches Personals

Tüchtiger

Metzgergedilie
sofort gesucht .

Metzg . Volkert ,
Mühlgaske 9 .

G . mbl . Z . z . v .
Dotzb .Str .73,P . r .
Möbl . Mansarde
m . Kockof .. i . g .
Hause zu verm .
Geisbergstr . 26 .

Lehrling
aus gut . Sam ., zum 1 . 4 . 1939 ges .

W . A . Kohl .
Lebensrnittel und Feinkost

Seerobenstraße 19 .

Möbl . Zim .

m . Badh . sowie
leere Mans . sof .
zu vm . Herder -
stratze 21 . 2 r .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Mbl . Zim ., 1 bis
2 Bett . . Badben .
z. v . Bast . Kaik .-
Fr .- Ring 46,2 r .

Tüchtiger

f . Hofen u . and .
Ard . sofort sei .

Aug . Rohr .
Luisenvlatz 3 .

Fahrer
gesucht . Kl . 2 .

Daut .
Neugakke 5 . 1 .

Tüchtiger Umdrucker
(Stein und Zink )
für aussichtsreiche
Dauerstellung gesucht

Druckerei Walter
M ainz

Leeres Zimmer
m . etw . Kticken¬
den . z . 1 . Juni
an eins . Dame
su vm . Biilow -
strane 11 . 2 lks .
Leere Mansarde
z. Möbeleinktell .
s . v . Rheinaauer
Strane 15 . 2 r .
Leere Mansarde
z. v . Sckierkteiner
Str . 4 . Part . I .

[ flaüfmrn . X!crionr.i !

Kontoristin .
27 I . . bisb . im
eia . Gekck . . verk .
in Masck .-Schr . .
s. kos . Stell , aans

ober halbtags .
Ana . 1 . 663 TB .
Junges Mädel ,

welck . den Ver¬
kauf erlern , nj . .
suckt St . i . Bäck ,
ober Metzg . mit
Vervfl . Ang . u .
S . 661 an T .- V .

lSeMkbliches Personals

Dame
mit langjährig .

Erf . in Führung
einer Fremden -
oenkion , suckt ab
1 . 4 . ober sofort
pass . Stellung .

Ang . u . F . 662
an Taabl .- Verl .

3 - Z . -Wohn .
berrsckaftlich

Veranda Bad
s . v . Bes . 10 b .
12 . 3 — 5 . Näh .

Schmidt ,
Eltviller

Straße 21 c .
Wohnung

v . 3 Zimmer
u . einger . Bad
gleich su verm .
Besicht . 1412 - ^ 4
d . Hausmeister .

Rheinbahnstr . 5 .

HwSMsonol 11
Sucke

Wirkungskr . als
Hausdame oder
Haushaltsvkleg .
i . gevfl . fiauenl .
Hausb . . ob . sui
Bertr . b . Herrin .
Bin 28 I . . i . all .
Haush .- Zw .verf .

u . arbeitsfieub .
Führerkck . Kl . 3 .
B .Zeugn . u . Rek .
Ang . K . 663 TV .

Zuverläll . jüng .
Mädchen

nickt u . 18 I . . f .
kl . Sausb . ge¬

sucht . Adresse im
Tagbl . - Berl . Fb

Aelt . Mädchen
ob . Frau , zu 2
Pers . üb . Mittag
für Kochen unb
Sausarb . z . 1 . 3 .
ob . spät , gesucht .
Vorst . Mittwoch
u . Sonntag 5 — 6
Uhr . Näher , im
Tagbl .- Verl . Fa

Gesundes , saub .
Mädchen

oder Frau
fü Vi ob . 3/x Tag
als Zweitmädck .
in gevfl . Villen -
hausb gef . Eure
Referenz . 3Ibr . t .
Tagbl . - Verl . Ey

3g . Mädchen
18 I . . kuckt bis
1 . März Stelle
i . Sausb . Ang .
u . A . 991 T .- V .

Mimische Personeüs

Gut . S . -Fahrrad
Marke Opel , zu
verk . Neroktr . 8 .
Vorberh . 3 lks .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Herren - Friieur
mit Kenntn . im
Damenfach , kuckt
Stell . Ang . unt .
S , 663 an T .- V .
Jg . Schneider f.
z . 15 . 3 . St . , w .
mögl . mit Kofi
u . Logis . Ang .
u . H . 661 T .-V .

möglichst Räbe
Ring ob . Richt .
Sckierktein . Ang .
erb . unt . A . 995
an Tagbl . -Verl ,
Dame sucht 1 . 3 .
f . einige W . sch.
möbl . Zim .
in Kurlage ober
Sinbenburgallee
Ang . mit Preis
u . B . 662 T .- V .

Mmmz
su verkaufen ,

pro Ztr . 50 Pf .
Wilh . Grund .
W .-Biebrich .

Brunnengaske 9 .
la Mikt

absuaeb . Fuhre
4 .50 RM . frei

Garten . Klein .
W .- Dotzheim .

Solzkt ratze 25 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gesundes ebrl .
sauberes

PtttljiHlI
sofort ob . später
in gevfl . Villen -
Sausb . gef . Abr .
im Tagbl .- V . Ez

Jüngere Frau
mögl . früh . verf .
Alleinmäbch . a .

Saushilfe norm ,
gef . Vorftell . mit
Zeuan . 9 -11 vor¬
mitt . Reg . -Rat

Erdmenger ,
Rübesheimer

Stratze 11 . 3 . St .

Neues elegantes
weitzes

öpitzenlrleid
mit Unterfleib .

auch als Braut -
fleib verwenbb . .
hill . su verkauf .

Kaifer - Friebr . -
Ring 53 . Part , r

Elegantes
Masken -Koktiim
billig z . verkauf .

Leberberg 4 .
hei Stotzem .

Elegantes
Sveikezimmer

Waschtisch . Bett ,
weitz . Nachttisch
biö . su verkauf .

Sckwalbacker
Stratze 57 . 1 lks .

Gehr , guterh .
„ komvl .

SWWmr
m . Svrunar . su
verk . Pi . 95 M .
Abr . i . T .- B . Ev

| Prioot - PettMse ]

Frack
für mittl . Figur ,
wenig getragen ,

sehr preiswert
zu verkaufen .

Löw . Sellmunb -
ftratze 39 , 1 . r .

Fakt neue
Fohleniacke

Er . 42 . vreisw .
zu verk . Abr . i .
Taghl . - Vl . Ex

Ber . jung . Frau
k. nette 2 - 3 . - W .
a . in Urne .
Ang . mit Preis -
ana . W . 663 TV .

Suche z. 1 . 4 .
2 — 21 - - auch
Frtkv . -Wohn .
Pktl . Zahler .
Angeb . unter

III M . 648 TV .
Beamter sucht
2 — 3 - Z .Wohn .

z . 1 . 3 . ob . spät .
Ang . u . E . 663
an Tagbl .- Verl .
214 — 3 - Zimmer -

Wohnnng
ges . Preisangeb .
u . U . 662 T .- V .

3 - ZHlL- lllll
m . Bab . z . miet ,
gesucht . Ang . m .
Preisangabe an
Friedr . Potthast .
W . -Erbenheim .

Bölckestratze 17a .

1 Zim . -Mädchen I
1 Kückenmädck .

z . 1 . 3 . gesucht
Sonnenb .Str . 24

Neuwertig , aus¬
ziehbare

echlns - Conche ,
flt . Rauchtisch m .
2 Sess .. zus . vakk .
la Qual , preis¬
wert su verkauf .
Ang . u . L . 662
an Tagbl .- Verl .
2 w . Marmor -

Waschkom .- Pl .,
ein Petroleum¬
oien . ein Koffer¬
grammophon . h .

su verkaufen .
Walkmübl -

ktratze 48 , 2 . St . Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Tabell . vernick .
w . Küchenherd s .
vk . Kirckgafke 20
Stb . 2 . Ansuseh .
ab Uhr .
Junkers u . Ruh ,

Douerhrand -
Alleshrenner

neuwertig .
f . RM . 80 s . vk .
Taunusktratze 5 ,
4 . Stock rechts .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulridi

Suche

3 - 4 -3 . ' Wn .
mögt , mit Bad .
Ang . u . D . 662
an Taabl .-Verl .
Zum 1 . 4 . ob . fv .

343inb
Wohnmig

mögt , mit Ztr . -
Seis . für ruhige
Mieter sef . Ang .
mit Mietpreis u .
A . 980 an T .-V .
4 - Z . -W . m . Bab .
Z .- H . . v . Beamt ,
b . Luftw . zu m .
gef . Preisana . u .
G . 663 an T .-V .
Möbl . Zimmer

i . ber Nähe bes
Abolf - Sitler -
Platz gesucht .

Ang . mit Preis
u . B . 664 T .- V .

Abolsallee 34 . 2.
Bahnh „ m . W . - S .

Emser Str . 22 . P
Mbl . Z . an Bei .
Helenenstr . 2,2 r
mbl , Zim . z, vm ,
Stiftltrabe 6 , 1 .
a . b . Taunus - u .

Röderktr . nut
möbliert . Wahn -
Schlafzim . frei .
Daunnsstr . 36 . P
E . m . Z . . 1 u . 2
B . . für Berufst .
Webergasse 21 . 2
sonn . , gut möbl .
Zim . . Tel , z . vm .

Gut möbl .
Balkonzimmer

Babg . . fl . Wall . ,
an Berufst , sof .
su vm . Adelbeib -
stratze 95 , Part .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrh .
frei Dambach -

tal 4 , 1 .

Wohnung

gesucht .
Angebote unter W . 657 an
Tagbl . - Verlag erbeten .

2 gr . möbl .
Wohn - Schlafz .
mit 1 . bzw .

2 Betten , sof . zu
vermiet . Moritz -
stratze 15 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
Neugasse 15 2 l .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . . 1 . St .
Oranienstr . 62 .

Erfrag . Part .
Sch . möbl . Zim .
1 -2 B . . Kochgel .
Röderktr . 20 . 1 l

Gut möbl . Zim .
ab 1 . 3 . zu Derrn .
Röderktr . 42 . P I
a . d . Taunusstr .

MW . Zim .

an 1 ob . 2 Pers ,
absuaeb . Waller .
Kochberbch . i . Z .

Sckarnborkt -
str . 17 . Part . l .
Telephon 25102 .
2 m . ineinander -
geh . 3 . m . Herd
6 .50 . an Eben .
Schachtstr . 12 .
Mbl . 3 . m . 2 B .
an Pallant . ob .
Dauerns , sof . b . s .
v . Schwalbacker
Stratze 61 . 2 r .
Sch . möbl . 3im .
2 Bett . , s . verm .
Webern . 37 . 2 l .
Gut möbl . klein .
Mans . . W . 3 .- . S.
vermiet . Weber¬
galle 9 , Laben .

Mäuse
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Kreis Wiesbaden

Der Wcrkpilol

Werdet Mitglied der NSV .

SelMrW

12 .00 Konzert . 13 .00

Gastspiel 3 DORWAYS

Wojrolilf
unter U . 661 a . d . Tagblatt - VerL

Nur noch heute und morgen !

Woche

Ondra Nur noch heute und morgen

wenn Sie sich den Anzeigenteil

al * Wegweiser dienen lassen

3 Beutel 20
3 Beutel 9

Der große Erfolg !

Die Frau

stand . 8
Gymnastik .

Eintritt im Vorverkauf 50 Pfg .
der Abendkasse 70 Pfg .sofort gei

eines C

Vergesst
die hungernden

Vöge1 nicht !

Backpulver . . .
Vanillinzucker .
Bekanntes
Kräftigungsmittel

Traubenzucker
ca . 90 % Dextrose

| Lipitiüim .riWoir |

4000 RM .
1 . Hyvotbek zu

verleib . Ang . u .
3 . 665 an T .-V .

Morgen Donnerstag

Erstaufführung

Ein Film - so menschlich

Gläser werden berechnet und
vollwertig zurückgenommen .

Schwanke Nacht .
Schwalbacher Str . 59 Tel . 274 14

ftäbt . Marktbericht ."
leit . Nachrichten . Welter , Straßen -

sucht , auch Emvieblung'
hirooraktors . Angebote

„ Wiesbadener Tagblatt “
Alle Tagblatt ■ Leser kennen die * RezeptI

Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10

Luise Ulrich - Victor deKowa

in dem köstlichen Lustspiel

Ich liebe Dich !
Brautwerbung nach neuen Metho¬
den ! Ebenso originell wie wirk¬

sam ! Ebenso komisch wie gefähr¬
lich — wie dieses entzückende

Lustspiel zeigt !

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 ■ So . ab 2 Uhr

125 g 15 , 250 g 30 , 500 g
Naturreiner Schleuder -

Bienenhonig *
ausgewogen . . 500 g 1
in Glasdeckelgläser <

gewaltig - so sensationell -

wie ihn die Welt ganz selten

erlebt !

am Scheidewege
( Das Schicksal einer Ärztin )

mit Magda Schneider

Karin Hardt , Hans Söhnker ,

Ewald Balser u . v . m .

Aschermittwoch , 22 . Februar , 20 Uhr • Marktkirche

Abendmusilc
Werke von J . S Bach und G . F . Händel

Ausführende : Das Wiesbadener Symphonie -Orchester
Leitung :, Paul Goldberg Orgel : Kurt Utz
Karten zu - .30 , - .50,1 .- RM Im Vorverkauf in der Evang .
Buchhandlung . Neugasse 4 und an der Abendkasse

Heute letztmals , der große Lacherfolg :

Spaßvögel
"

und Dora Dorette

Den Auto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Virtuose Musik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30
Hermann Stehr , anläßlich seines 75 . Geburtstages .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Laut¬
sprecher . 19 .45 Ski -Weltmeisterschaften in Zakopane .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst , Sportbericht . 22 .20 Unsere
Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

Privatkavital

20000 Ml .

in 2 Teil¬
beträgen a
10 000 RM .

auf ö . zweit -
nell . Hyvotb .

zu mOm
durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmftr . 34
Tel . 25884 .

in dem lustigen
Tobis - Film

Harren im Schnee

Donnerstag , 16 . Februar 1939 .
6 .00 Toccata in ODur — Morgenspruch . Gymnastik .

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasier -

Die Filmsensation des Jahres !

Restaurant Hauptwache
Faulbrunnenstraße 8

Heute großer Kappenabend
Stimmung und Humor

8 .30 Froher Klang zur Wcrkpause . 9.40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

Samstag , den 18 . Februar 1939 in sämtlichen Räumen des

Paulinenschlößchens

Großer Maskenball
Herrliche Dekorationen ! • Mehrere Kapellen ! • Stimmung !
Ueberraschungen aller Art !

Beginn 20 . 11 Uhr . Eintritt im Vorverkauf RM . - . 80 . an der Abendkasse RM . 1 .20

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Sonntag , den 19 . Februar 1939 im Paulinenschlößchen

Das beliebte Kinder - Maskenfest
Beginn 14 . 11 Uhr . Eintritt für Kinder und Erwachsene RM . -.30

Karten zu beiden Veranstaltungen bei den Betriebs -, Block - und Zellenwarten
den Ortswallungen der DAF . und der Verkaufsstelle der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft dureh FreudeLuisenstr aße 41 , Laden

CAPITOL
AM KURHAUS

Am Fastnachtsamsfag , den 18 . Februar 1939 findet
beliebte

MasKenbail

des Turnvereins Waldstraße

im Saal bau Schmitzer , Wald -

> 4 / SÄ . „ straße 111 statt .

ab heute

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM - 50 - 75 , 1 -00 , 1 .25 . 1 .50 , 2 .00

Jugend hat Zutritt !

Stofies Soilömieil
im am Faschings - Dienstag ,
Im RNirn < l * l > den 21 . Februar 1939
veranstaltet vom

Wiesbadener Golf -Club e . V .
Wiesbadener Reit - und Fahr - Club e . V .
Wiesbadener Tennis - u . Hockey -Club e .V .

in Verbindung mit der
Städt . Kur - u . Bäderverwaltung Wiesbaden

Eintrittspreis 5 . — RM
Für Mitglieder der veranstaltenden Clubs 3 .— RM

Wir beehren uns , für morgen abend 9 Uhr zum

ergebenst einzuladen .

IWir
steigern weiter !

Morgen Donnerstag 8 . 15 Uhr

PREMIERE I
des neuen im Zeichen des Faschings stehenden |

GaiaProgrammMiiim

Donnerstag , den 16 . Februar 1939

Xappetra ^ end Tcms
Überraschungen - Stimmung • Humor

Kapelle Rost Zeilen

Schwankes
Mehl il Zutaten

zum

Kreppeibacken .

Bekanntlich wird mein Mehl i. eig .
Geschäft stets nochmals gesiebt .

Weizenmehl eA

Type 812 . . . . 500g AV

2 V2 - KH0 - Beutel 97
Weizenmehl Type812 « «
mit Auslandsweizen . . ■ ■

2 V2 - Kilo - Beutel 107 ]
Weizenpuder . . . . 500 g 36

Schönes

Biendshinhaus
2X2 3 . u . Küche
2Xj 3 . u . Küche

Stalluna und
Garage . Preis

13 000 RM . zu
verkaufen .

Konrad
Sckwalbach .

Immobilien .
W . -Biebrich .

Hubertusstr . !>..

Schöner

OiiHootien
a . d . Lalmktrasic .
32 Rut . . r . verk .
Zu erfragen im
Tagbl . -Verl . En

। 3mino6ilifn -

I AMMe J
2 - 3 ' FMssien-

Mhnhavs
od . Renteuhaus .
in aut . 3ustand .
direkt v . Besitzer
zu kauf , gesucht .
Aussübrl . Ang .

u . A . 997 T .- V .

Herrliche Exzentriker und Parodisten
vomWintergarten Berlin . Zum 1-MaleinWiesbaden

und weitere

8 LACHSCHLAGER 8
Humor auf allen Gebieten der Artistik >

f Heute 4 Uhr und 8 .15 Uhr letztmals :
! Die große Karneval - Revue

Beachten Sie die morgige Anzeige !

imiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dame ,
mittler . Alters ,
unabbäna . sucht

tätißc
Beteiligung

mit ca . 3000 Mk .
an alt . erweite -
rungsfäb .Unter¬

nehmen . Ana . u .
B . 663 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| « Wtillim -Seliltze |
• 20 000 RM .
• 1 . Hyvotbek o .
• Privat gesucht .
• Angeb . unter
ST . 663 T .-V .

tonn

IS FILM UNO VARIETE
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SOMeeffüe AWW - EMM

KIRCHGASSE 51

etni

Die Betriebsverwaltung .

9

im Alter von 63 Jahren .

eser

SOLLEN ES WISSEN 1

Aber wie ?

Frau Johanna FrickAuto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 -

17

Frl
.

Anni Werner

Statt Karten

im 84 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1939

Familie H . Mayer
Familie Ph . Wink

Familie R . Thiemann

rauer -
Drudcsachen

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter und Großmutter sowie für

die Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer

Hahn für seine trostreichen Worte .

Eng verbunden mit dem Betrieb hat sie Freud und Leid mit

uns gemeinsam getragen .

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten .

Am Montag , den 13 . verschied mitten aus Ihrer Tätigkeit herausgerissen

unsere liebe Arbeitskameradin

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dora Eichelsheim , geb . Leber

Carl Eichelsheim .

Makulatur
3U baden

TaabL -Berlag .

Dame .
Mitte 30 . hier
iremd . unabb . .

vermögend , iucki
gesellfch . Anickl .

an ebensolche .
Ang . u . G . 651
an Taabl . -Verl .

Am Dienstag , den 14 . Februar 1939 verschied unerwartet

nach kurzer Krankheit unser langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
fall 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf berechnet .

Mein lieber Mann , mein herzensguter Vater und Schwiegervater ,
unser Schwager und Onkel

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft meine liebe gute Mutter , unsere

treusorgende Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Tante und Cousine

Frau Katharina Leb6rz Wwe . geb . Etz

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 17 . Februar , vorm . 11 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Machen Sie Ihre Verlobung und Hoch¬

zeit durch eine kleine Familienanzeige im

WIESBADENER TAG BLATT

bekannt !

Die Beerdigung findet Freitag , den 17 . Februar , vormittags 9 Uhr
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Ruhe sanft du gutes Herz ,
Dir die Ruh ’

, uns der Schmerz .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet unsere inniggeliebte gute

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Film - Palast

Betriebstöhrung und Gefolgscha ft

Wiesbaden ( Friedrichstr . 10 ) , den 13 . Februar 1939 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 . Februar 1939 , vorm . 9 % Uhr
vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Von Bei ' eidsbesuchen wird gebeten abzusehen .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der

Die trauernden Kinder
nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Platter Sfr . 28 ), den 14 . Februar 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sprechen wir hiermit unsern
innigsten Dank aus .

Frau Marie Meurer
und Kinder .

Wiesbaden ( Taubenstr . 12 ), im Febr . 1939 .

Jünke
Kaiser - Friedt . - Ring 30

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meurer .

Rheinstr . 71 .

In tiefer Trauer :

Emilie Schnütgen , geb . Zeil

Ernst Schnütgen u . Frau , geb . Baum .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1939 .
Wellritzsfr . 23

bei dem Fachdrogisten

Mexi
Michelsberg 9

Gesunde Kinder -

ein starkes Volk !

Alles zur Ernährung und Pflege Ihrer Kinder

GRAUE HAARE
----

Sckuvven und Haarausfall ? „ Laurata "
, das best -

bewährte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora -Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann , Burgstr . 5/7 . Drogerie „ rz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Scklob -Drog . Siebert , Marktitr . 9

Wir betrauern in der Dahingeschiedenen nicht nur eine tüchtige Kraft ,

sondern auch einen Menschen , der sich allerseits besonderer Wertschätzung

erfreute , den wir nie vergessen werden .

Der Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Glas - Magazin Wiesbaden
G . m . b . H .

Bleichstraße 47

Mauritiusstr . „ M
Drog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50
Schlon -Drog . Siebert . Marktstr .
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Bronchialtee
mit Spitzweger . chsaft ( Marke Floradix )
bei allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem
Husten , bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 [ neben Uhrfurm ]

J wenigen Stunden
l . Schellenberg ’sdie
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatt*

Träger Darm ?
Das gibts kaum mehr .
Nimm mal gleich die
Schachtel bei ! Dr .
BurSards Perlen
wirken angenehm . 50
St . 85 Pfg . 120 St .
M . 1 .80 .

Drog . Alexi . Michelsberg 9
Drog . Brofinsky . Bahnbolltr . 13
Drog . (Seine ! . Bleichstr . 19
Drog . Kocks . Sedanvlatz 1
Drog . Krab , Wellritzstr 27
Drog . Machenbeimer . Ecke Bis¬

marckring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher . Ecke

Bernhard Schnütgen
wurde heute im Alter von fast 80 Jahren nach kurzem Krankenlager von
seinem schweren Leiden erlöst .

Sein Leben war Arbeit und freue Pflichterfüllung ; wir werden

ihn nie vergessen .

WNgMOMIW
Am Donnerstag , den 16 . Februar 1939 , 15 .30 Uhr

versteigere ich für einen Schuldner der Firma <5 .

Scholler o . £ >. . Eisengrohhandlung , auf deren Lager -

vlatz Wiesbaden

Dotzheimer Straße 158

tlwfl 18 - 20 Tonnen Miiol
bestehend aus Stabeisen . Blechen . Röhren , Fittings ,

Schrauben usw .

ansckliehend daran

lWlWWI > ,,M <I- W
'

1 y4 Sonnet

zwansweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .

Kakmaun . Obergerichtsvollzieher in Wiesbaden

Karl - Ludwia - Strahe 5 . Telephon 26190 .

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,
liier 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar
Eigene Herstellung — Qualität !

7 . Dosei . ro
'
/ = üose 080

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Frau Johanna Frick
geb . Reuter

Wiesbadener Strahenbabnen .
In den Rächten von Fastnacktsamstag aut otot -

nachtionntag . von Fastnachtsonntag auf Fastnacht -

Montag und von Fastnachtmontag auf draftnafflt «

dienstag verkehren nach Schluh des fabivlanmahtgen
Betriebs Strahenbabnwagen a6 Mainz Hbf . nach
Wiesbaden Hauptpost 24 .00 , 1 .10 , 2 .20 , 3 .30 . 4 .40
und 5 .50 Ubr . ab Wiesbaden Hauptpost nach Mainz
0 .35 . 1 .45 . 2 .55 . 4 .05 und 5 .15 . ab Mainz Hbf . nach
Biebrich 0 .30 . 1 .30 . 2 .30 . 3 .30 . 4 .30 und 5 .30 Uhr . ab
Biebrich Rheinufer nach Mainz 1 .00 . 2 .00 . 3 .00 , 4 .00
und 5 .00 Ubr . In der Nacht von Fastnachtmontag
auf Fastnachtdienstag werden noch Zwischenfahrten
ßtitflcleßt .

Von Fastnacktsamstag . mittags 12 Uhr . bis Fast -
nacktdienstag . Betriebsschluh . werden auf der
Straßenbahnlinie Mainz ■— Wiesbaden Rückfahr -
fckeine zu 0 .60 RM . ausgegeben . Sie berechtigen
zur Rückfahrt bis Aschermittwoch . Betriebsschluh .

Klein - flmeige

wird Vir sagen

wo es gibt ven

rechten wogen

• grofle TagbL - An -
Rllf 22988 gibt er -iiu . 44juu schöpfende Auskunft

[ JilschiÄklitt j
Rückfahrt

von Erüuberg
( Oberbeffen ) n .

Wiesbaden .
3 - Zim .-Wohn .

Zeit vom 20 . b .
25 . Febr . d . I .
Eilangebote an

Gericktsitratze L
Laden .

Zwangsversteigerung .

Donnerstag , den 16 . Febr . 1939 ,
16 Ubr . versteigere ich in Wres -

baden . Marktplatz 3 . 1 . öffentlich
meistbietend gegen bar : 1 Klavier .
1 Sversezrmmer . 1 Bufett . 2 Polft . -
Sesfel . 1 Schreibtisch . 1 Schreib¬
maschine „ Triumph

" u . a . m . .
ferner ansckliehend am Orte der
Pfändung ( wird im Lokal bekannt
gegeben ) 1 Ladeneinrichtung : be¬
stehend aus 2 Erkervorsätzen . 1 gr .
Ladentbeke mit Glasaufsatz . 1 gr .
Warenschrank m . Glasschiebetür .,
( dunkel Eicke ) , ferner 1 Kassen -
schrank . 1 Rollschrank . 1 Schreib *

masch . . 1 Rauchtisch u . 2 Polst .- Sess .

Bechtold . Eerichtsvollzieber .
Schiersteiner Strahe 9 .

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTOCKEN

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIG !
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cJpoil und cSpiel .

Hin bemetfenswetfet Hntfifjeib lies Re/chs/poe//üHeees .

Wiederaufnahme - Verfahren
gegen Eintracht Braunschweig .

Zum Antrag der Svielvereinigung Eintracht Braun -
schweig um ein Wiederaufnahme -Verfahren hat der Reichs -

fvortführer feine Entscheidung an Eauführer SA .- Stan¬
dartenführer Völler ( Niedersachsen ) und Reichsfachamts¬
leiter Oberreg .-Rat Felix Linnemann wie folgt be¬
kanntgegeben :

„ Auf Grund des Paragraphen 11 der Rechts - und Straf¬
ordnung des NSRL . bebe ick das Urteil vom 6 . Febr . 1939
in Sachen Eintracht Braunschweig auf und überweise den
Fall zur erneuten Verhandlung und Urteils¬
fällung an den Reichsfachamtsleiter Linnemann . Ich
bestimme dabei , daß das Verfahren auf den ganzen Fragen¬
komplex auszudehnen und vom Reichsfachamtsleiter zu ent¬
scheiden ist .

Die Wiederaufnahme eines Verfahrens kann angeord¬
net werden , wenn das Verfahren oder die Entscheidung in
wesentlichen Grundsätzen zur Rechtsordnung des RSRL . im
Widersvruch stehen . Das ist bei dem ergangenen Urteil
zweifellos nicht der Fall . A n s i ch wäre also eine Wieder¬
aufnahme unzulässig . Wenn ich trotz dieses Tatbestandes
dennoch die Wiederaufnahme angeordnet habe , so ist dies aus
folgenden Gründen geschehen :

1 . Die bislang gebräuchliche und vorgeschriebene Art
der Bestrafung ( Svielsperre mit Punktverlust ) hat des öfteren
völlig unbeteiligte dritte Gemeinschaften auf das
empfindlich st e geschädigt und einen irregu¬
lären Auf - und Abstieg und eine irreguläre Errin¬
gung von Meisterschaften verursacht . In Auswirkung
des Urteils vom 6 . Februar 1939 würde dieser Zustand wie¬
der eintreten . Ich habe deshalb die Wiederaufnahme ange¬
ordnet mit der Auflage an den Reichssachamtsleiter , mir
einen Vorschlag für die Aburteilung von sportlichen Ver¬
gehen zu unterbreiten , der die vorerwähnte Benachteiligung
Dritter vermeidet .

2 . Ich wünsche die Aburteilung des ganzen Fragen¬
komplexes in einem Verfahren . In das Verfahren sind
also einzubeziehen und mitzuentscheiden auch die Vorkomm¬
nisse bei Arminia Hannover .

3 . In dem Urteil vom 3 . Februar ist ausschließlich die
aktive Gruppe des Vereins bestraft , die Führung da¬
gegen nicht . Vergehen gegen die Amateurbestimmungen und
Ziehen sind aber mittelbar oder unmittelbar Mahnabmen
der Führung , für deren Folgen die ganze Gemeinschaft ge¬
gebenenfalls einzustehen hat , für die aber die unmittelbar
Schuldigen keinesfalls straffrei ausgehen können .

"

Die Verfügung des Reichssportführers entspricht dem
Buchstaben nach nicht der bestehenden Rechsordnung , ist aber
in der sinngemäßen Auslegung von einem hohen
Gerechtigkeitsgefühl getragen und daher zweifellos ein in
allen deutschen Fußballgauen lebhaft begrüßter Entschluß .
Der von den besten Absichten gefällte , an und für sich völlig
korrekte Urteilsspruch in Sachen Eintracht Braunschweig —
auf die Angelegenheit sind wir bereits in der vergangenen
Woche eingegangen — zieht wohl den „ Delinquenten “ scharf
zur Verantwortung , mußte iedoch in seiner Auswirkung im
Gau Niedersachsen mit gemischten Gefühlen aufgenommen
werden , je nachdem , wer nun das Glück batte , kampflos zu
Punkten zu kommen und wer nicht . Den gleichen Fall er¬
leben wir übrigens zur Zeit im Gau Süd west .
Frankfurt wurde bekanntlich für zwei Heimspiele gesperrt .
Das Urteil ist völlig regulär und satzungsgemäß . Seme
Auswirkungen liegen aber nicht im Sinne des Rechtsprechers .
Denn die Platzsperre kommt einseitig Wormatia Worms
und Eintracht Frankfurt zugute und schädigt unter Um¬
ständen R . /R . Frankfurt , FV . Saarbrücken , FK . Pirmasens
oder SV . Wiesbaden , obwohl doch lediglich der FSV . ge¬
straft werden sollte . Nun kann Üch die TSE . Ludwigshafen
evtl , ihre Eauligazugehörigkeit erhalten , was ihr vermut¬
lich ohne die Bornheimer Platzsperre nicht mehr geglückt
wäre . Wer nun den Abstieg antreten muß , wird sich unver¬
dient geschädigt fühlen und so muß dieses Urteil , das leider
eine ganze Reibe völlig unbeteiligter Vereine mittrifft , in
feiner Eefamtwirkung unbefriedigend genannt werden . Man
darf daher mit vollem Recht annehmen , daß die Neufest¬
setzung eines Verhandlungstermines durch den Reichssport -
fübrer in einem besonders markanten Zwischenfall die ver -

antwortljchen Stellen auf eine Lücke im Fußballrechtsbuch
nachdrücklichst hingewiesen hat . L .

Folge von Spielerziehung .

Zwei Jahre Sverre für Torhüter Remmert .

Der ausgezeichnete Frankfurter Torhüter Remmert ,
der im Herbst beim inoffiziellen Fußballänderkampf Bul¬
garien gegen Deutschland in Sofia im Tor der deutschen Eli
stand , ist wegen Verstoßes gegen die Amateurbestimmungen
bis zum 31 . Dezember 1940 aus dem Svieloerkebr aus¬
geschlossen worden . Damit bat die Laufbahn eines sehr talen¬
tierten Spielers eine jähe Unterbrechung , vielleicht sogar
Bereits ein Ende erfahren . Remmert war bekanntlich Mit¬
glied des Reichsbabn - TSV . „ Rotweiß " Frankfurt , entdeckte
aber gegen Ende des vergangenen Jahres plötzlich sein Heiz
für den FSV . Frankfurt und trat su diesem mitten in der
Meisterschaftsspielzeit über . Der Reichsbahn - TSV ., dessen
Gauligamannscha ^t durch den Verlust des besten Spielers
ganz empfindlich geschwächt wurde und gegenwärtig in Ab -
sriegsgefahr schwebt , glaubte nicht an einen einwandfreien
Vereinswechsel und erhob bei der zuständigen Stelle An¬
klage gegen Remmert und gegen Mitglieder des FSV .
Frankfurt , die schließlich zu dem erwähnten Urteil des Gau -
rechtswartes führte . Ein Mitglied des FSV ., das dem
Spieler Remmert unerlaubte Zuwendungen machte , wurde
mit einer Geldstrafe unter Vereinshaftung belegt , außer¬
dem ist Antrag auf Ausschluß aus dem RSRL . gestellt . Zwei
weitere Anzeigen wegen „ Svielerziebung “

. u . a . auch gegen
den bisherigen Sportlehrer des FSV ., Eiling , wurden
aus Mangel an Beweisen niedergeschlagen .

Es ist bedauerlich , daß ein so vorzüglicher Spieler wie
Jakob Remmert in eine so unsaubere Geschichte verwickelt
wurde . Der Leidtragende ist allein der Spieler s e l b st .
obwohl ihn wahrscheinlich die geringste Schuld trifft . Aber
jene Elemente , die junge , unerfahrene Spieler zu derartigen
Dingen verleiten , müssen restlos aus dem deutschen Sport
ausgemerzt werden . Ob Remmert vielleicht mit einem
Gnadengesuch in absehbarer Zeit Erfolg bat . bleibt abzu -
marten . Bleibt das Urteil , wie gefällt , bestehen , dann kann
Remmert nicht vor Mitte des Jahres 1941 für feinen neuen
Verein spielen , denn die automatische Sperre für Svir ' er -
wechsel wird erst ab 1 . Januar 1941 wirksam .

£ atacciola $ neuehee
'
Hetotd .

177,522 Stdkm . für 1 km mit stehendem Start .
Am Dienstag in aller Frühe machte sich Caracciola

von Berlin aus auf den Weg nach Dessau , doch war die
Reichsautobabn noch vereist , ein Fehler , den die Sonne bald
beseitigte . Eine Kehrmaschine fegte die Autobahn vom Flug¬
sand rein und kurz vor Mittag war alles bereit . Caracciola
startete mit dem stromlinienförmig verkleideten 3 -Liter -
Mercedes -Venz zum Angriff auf seine eigene , noch nicht eine
Woche alte Bestleistung von 175,097 Stdkm . für den stehen¬
den Kilometer . Der erste Versuch glückte : 177,522 Stdkm .
werden als neuer Klassenrekord in die Liste der Klasse D
( 2000 Bis 3000 ccm ) eingetragen .

„ Diesmal war der Wind unangenehm "
, berichtete der

Rekordfahrer nach seiner famosen Leistung . Der Wagen
schwänzelte verschiedentlich , besonders beim Beschleunigen
nach dem Schalten . Dennoch kam Caracciola gut mit der
rechten Fahrbahn aus . Der mit fünf Metersekunden webende
Nordwest drückte bei der Rückfahrt auf die Zeit , so daß
Caracciola abermals startete . Diesmal klappte es jedoch mit
der Zeitnahme nicht ganz . Wie ein Schiff die Bugwelle , so
schob der Wagen ein Luftpolster vor sich her , es hob den sich
dehnenden 29 m breiten Faden an . wodurch der Kontakt zu
spät ausgelöst wurde .

Der Wind nahm noch an Schärfe zu und da man auch
für die nächste Zeit kein günstmes Rekordwetter erwarten
darf , entschloß sich Mercedes - Benz , seine Rekordoersuche
vorläufig abzubrechen . Die Ausbeute der Dessauer
Rekordtage waren somit acht Bestleistungen , vier von
Rudolf Caracciola auf dem 3 - Liter -Mercedes -Benz und vier
von Jng . Häberle auf Hanomag -Diesel . Die neuen Rekorde :

1 km mit stehendem Start : 177,522 Stdkm .
1 Meile mit stehendem Start : 204,577
1 km mit fliegendem Start : 398,230
1 Meile mit fliegendem Start : 399,560

( alle Mercedes - Benz . 3 Liter , R . Caracciola )
1 km mit siebendem Start : 86,87 Stdkm .
1 Meile mit stehendem Start : 98,481
5 km mit fliegendem Start : 155,954

5 Meilen mit fliegendem Start : 155,450

Dee 3 . detiffäe TDdtmeiftetfitel in ^ afopane .

Der Film vom Deutschen Turn -

und Sportfest kommt .

Der RSRL . zeigt sein großes Fest von Breslau 1938 .

3m Juli 1938 gab es für die deutsche,Turn - und Soort -
rnelt , ja für die ganze deutsche Öffentlichkeit , nur ein Wort :
Breslau . Beim 1 . Deutschen Turn - und Sportfest m der
Hauptstadt des Schlesierlandes sand sich die geeinte deutiche
Sportbewegung zu einem begeisternden Seit zusammen . In
einem noch nie gesehenen Rahmen und mit Zahlen , die ine
Welt noch nicht gehört hatte , trat das deutsche -turnen unö &er
deutsche Sport tm Hermann -Göring -Sportfeld an . -Darüber
hinaus aber zeigten die politischen Großkundgebungen dieses
Festes , wie sehr im nationalsozialistischen Staate die Leibes¬
erziehung zu einem Grundbegriff des gesamten nationalen
Ledens geworden ist . . , , r ,

Höhepunkt dieses Feites war die Teilnahme der deutschen
Brüder und Schwestern aus dem Ausland . Die mit ihrem Be¬
kenntnis zum Führer für alle ein unvergeßliches Erlebnis

' ^
Alle groben Stunden von Breslau wurden mit . der

Kamera eingefangen . Dr . Krieger , der schon tm vorigen
Jahr den Film gestaltet Bat . der die deutschen Turner und

Sportler nach Breslau rief , und auch tn Wiesbaden am
3 November 1937 in einer Kundgebung der Ortsgruppe des
NSRL . im Rundsaal des Paulinenschlößchens ungeteilten Bei¬
fall fand , bat auch diesmal wieder , ein großartiges Werk ge¬
schaffen . Wir weisen daher schon letzt auf die Veranstaltung

hin die gegen Ende des Monats Februar der National¬

sozialistische Reichsbund für Leibesübungen mit . Hilfe - der

Reichspropagandaleitung der NSDAV .. Amtsleitung dtlm ,
und ihren Gaufilmstellen zur Durchführung bringen wird .
Gerade infolge des einzigartigen Btlddokumenics von den

Stunden , in denen der Führer in Breslau weilte , werden .sich
neben den Turn - und Soortoeretnen auch alle Vollsgenoiien

für diesen Film interessieren .

Gruppe I : $

1 . Schützenverein 1864
2 . Waldstraße
3 . Polizei - Sportvereine
4 . Post - Sportverein
5 . Sportschützen 1921
6 . Sportsch .-Kameradschaft

GruppeH :

1 . Wilhelm Teil
2 . Wiesbaden - Süd
3 . Schierstein
4 . Dotzheim 1912/30
5 . Hubertus
6 . Weidmannsheil Wiesb .

Gruppe III :

1 . Rheinfrei
2 . Gut Ziel
3 . Weidmannsheil Biebrich
4 . Schützenverein 1925
5 . Bierstadt
6 . Diana

58efte Schützen : Gruppe I : Briiiing . Svorisch .-Kaine -
radschafi , 161 Ringe : Schandua . 1864 , 155 R . : Presser , Post .
155 R . — Gruppe II : Kochban jr „ W, - Süd , 160 R . : Höhn ,
Dotzheim . 159 R . : Emrich . Wilhelm Tell . 151 R . — Gruppe
III : Hundhausen , Bierstadt . 150 R . : Kröller , Rbeinfrei ,
149 R . : Mens . Gut Ziel , 146 R .

Ober Kimme und Koen .

Punktkämpfe im Deutschen Schutzruperband ,
Unterkreis Wiesbaden .

Nachdem alle Vereine der Wettkampfgruppen I , H und
in die fünf Vorkämpfe durchgeschossen haben . .. wurde am
Sonntag . 12 . Februar 1939 , mit dem ersten Ruckkampf be¬

gonnen .
DieErgebnisse : Gruppe I : Post — Polizei 0 :2 P „

Sportschützen 1921 — Waldstraße 0 :2 P „ Svortsch .- Kamerad -

schaft — Schützenoerein 1864 0 :2 P . — Gruppe H : Schier -

ftein - Hubertus 2 :0 P .. W .- Siid - Dotzheim 1912/30
2 0 P . Wilhelm Tell — Weidmannsheil 2 :0 P . — Gruppe
HI : Rheinfrei — Bierstadt 2 :0 P „ Schützenverein 1925 —

Gut Ziel 0 :2 P . , Diana — Weidmannsheil Biebrich 0 :2 P .

Tabellen st and :

Kämpfe Ringe Punkte

1 880 2
1 875 2
1 871 2
1 855 0
1 844 0
1 825 0

1 863 2
1 852 2
1 829 2
1 850 0
1 810 0
1 466 0

1 791 2
1 766 2

) 1 716 ‘)
1 763 ö
1 711 0
1 625 0

Handball .

Die Eauauswahlmannschaften von S ü d w e st und
Hessen spielen am Sonntag . 19 . Februar 1939 . um
11 llhr in Wiesbaden auf dem Reichsbabnvlatz in stärkster
Aufstellung um den Adlervreis des Reichssport¬
führers ( Vorrunde ) : vorher ( 9 .45 llhr ) HI .-Bann 80
( Wiesbaden ) gegen HJ .- Bann 117 ( Mainz ) .

Turn » u . Sportverein „ Eintracht " Wiesbaden 1846 J . P .

Turnhalle : Hellmundstraße 25 .

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbocher Straße 41 -43

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab -

leiferbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichstr .10 , Westendstr .30 , Ruf 21716

Wasser - , Licht - , sankt . Anlagen

Gasherde , Badeeinrichtungen

Radio

Ludwig Haberstock
Adolfstraße 7 , Ruf 28608

NEON d i e wirku n g svo 11 e

E E Licht - Reklame
O O

NEON
W . Hinnenberg Kom .- Ges .

Wiesbaden,Langgasse 15

NEON - ANLAGEN

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Wprhplirht Neon,Transparente , Anstrahlungen
IIOI UGllUlil Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Jennewein von der Ordensburg Sonthofen !

Man durste gerade in diesem Jahr , nachdem die aus¬
gezeichneten österreichischen Skiläufer zur deutschen Streit¬
macht hinzugekommen sind , bei den alpinen Wettbewerben
der Ski -Weltmeisterschaften in Zakopane mit einem erfolg¬
reichen Abschneiden Deutschlands rechnen . Daß es von
unseren vielfach kampferprobten Vertretern aber aus¬
gerechnet dem jungen , erst 18jährigen Joses Jenne¬
wein gelingen würde , unter 45 Teilnehmern die Welt¬
meisterschaft in der Alpinen Kombination zu er¬
ringen , kommt doch überraschend . Erst in diesem Winter nt
der Arlberger , der Junker der Ordensburg Sonthofen ist .
bekannt geworden . In mehreren internationalen Wett¬
bewerbern besonders am Lauberhorn , schnitt er ausgezeichnet
ab und sicherte sich so einen Platz in der deutschen Vertre¬
tung für Zakopane . Schon beim Abfahrtslauf belegte er
hinter Helmut Lantschner einen vielversprechenden zweiten
Platz , und als es ihm am Dienstag gelang , hinter dem
Schweizer Rudolf Rominger auch im Tor lauf auf den
»weiten Rang zu kommen , war ihm die Weltmeisterschaft in
der Alpinen Kombination sicher , die im vergangenen Jahr
Emile Allais für Frankreich erobert

Die Witterung war am Dienstag in Zakopane denkbar
ungünstig . Ein ungewöhnlich heftiger Schneesturm tobte auf
den Höhen der Hoben Tatra . In diesem wilden Gestöber der
Flocken ohne Sturz die Strecke zu nehmen und dabei feine
der oielen Tore auszulassen , oerlangte wirklich eine meister¬
liche Leistung . Prächtig hielten sich auch die Übrigen deut¬
schen Teilnehmer . Willi Walch kam auf den dritten . Rudi
Cranz auf den vierten Platz . Unser Abfahrtssieger Helmut
Lantschner ging grippekrank ins Rennen , lies trotzdem beide
Läufe in ausgezeichneten Zeiten , hatte nur das Pech , Beim
zweiten Durchgang das letzte Tor auszulassen . Dafür erhielt
er sechs Strafsekunden .

Tor lauf : 1 . Rudolf Rominger ( Schweiz ) 2 :01 .6 Min ..
2 . Josef Jennewein ( Deutschland ) 2 :05 .3 . 3 . Willi Walch
( Deutschland ) 2 :08,8 , 4 . Rudi Cranz , 5. Helmut Lantschner .
6 . Berg ( Norwegen ) .

Kombination : 1 . Josef Jennewein ( Deutschland )
345,8 P .. 2 . Willi Walch ( Deutschland ) 352 . 3 . Rudolf
Rominger ( Schweiz ) 353,6 , 4 . Rudi Cranz 357,6 , 5 . Helmut
Lantschner 359,8 , 6 . Berg ( Norwegen ) 369,5 .

+
Weltmeisterin im Eiskunstlauf wurde wieder

Megan Taylor . Lydia Beicht wurde Vierte .

Montag : 16 — 17 ) 5 Uhr , Mädchen . Turnen und Spielen :
19 )5— 20 % Uhr . Frauen . Deutsche Gymnastik : 20 ) 5— 22 Uhr ,
Turnerinnen . Turnen . Gymnastik .
Dienstag : 15 — 16 ) 5 Uhr . Knaben . Turnen , Spiel :
20 — 22 Uhr . Turnen ( Aktive und Zöglinge ) , Turnen , Spiel .
Mittwoch : 20 — 22 llhr . Männerabteilung , Turnen .
Gymnastik .
Donnerstag : 16 — 17 ) 5 llhr , Mädchen , Turnen und
Spielen : 19 )5— 20 ) 5 llhr , Frauen , Deutsche Gymnastik :
20 ) 5— 22 Uhr , Turnerinnen . Turnen , Gymn . : 20 ) 5— 22 %
llhr . Gesangs - Abtlg . . Deutsches Singen : 18 — 20 Uhr .
Leichtathleten . Leichtathletik : Handball -Ablkg .. Handball
( Sportplatz Kleinseldchen ) .
Freitag : 15 — 16 % Uhr , Knaben . Turnen . Spiel : 20 — 22
Uhr . Turner ( Aktine und Zöglinge ) , Turnen , Spiel .
Samstag : 20 % Uhr ab alle Abteilungen Dietabend :
Vorträge , Völkische Aussprache , Turnerlieder . Gesellig¬
keit usw .
Sonntag : Wanderabteilung , Tageswanderungen , Be¬
sichtigungen : Handball -Abtlg . , Handballspiele .
Leiter der Männer -Abtlg . : Turnleiter Alfred Groß .
Leiter der Frauen - Abtlg . : Turnlehrer Willi Krumm .



Mittwoch , 15 . Februar 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 39 . Seite IX

Wiesbadener Sdjadjmeifterfäaft .

Borturnier entschieden . Schlußkämpfe mit Deutschland -
meister Kieninger !

Im Kampf um die Wiesbadener Stadtmeisterschast ist
das der Ermittlung der Grupvensieger dienende Vorturnier
nunmebr entschieden . Im Laufe der letzten Woche wurden
die letzten noch ausstehenden Partien nachgeholt , so daß
Sieger und Absteigende endgültig feststehen .

In der G r u v p e I a wurde Bleutgen mit 8 Punkten
aus 8 Partien überlegener Sieger . Er ist der einzige , der
das Turnier ohne jeden Verlustpunkt durchgestanden hat ,
ein Beweis für die außerordentliche Beständigkeit unseres
Landesmeisters . Zweiter wurde erwartungsgemäß Kraut -
mann , der sich seinen 5 . Zähler int Rückkampf gegen den alles
auf eine Karte setzenden Krissel holte — eine ausgezeichnete
Verteidigungsvartie des Ex - Berliners übrigens . Becker be¬
hauptete durch zwei Unentschieden gegen Dierkes und Krille !
überraschenderweise vor Dierkes den 3 . Platz und bat sich
durch diese Leistung endgültig unter die „ Erstklassigen " ein -
greibt . Dierkes mußte sich in seinem letzten Spiel gegen
Kristel nach hartnäckigem Ringen ebenfalls mit einem
Remis zufriedengeben und somit Gleichstand mit diesem ge -
tallen lassen . Ein Abstieg findet in dieser Gruppe wegen des
ausgeschiedenen Steinmetz nicht statt .

Die Gruppe Ib blieb bis zum Schluß zweifellos die
hartumstrittenste . Sicherer Sieger wurde , wie bereits gemel¬
det . Linnmann mit nur einem Verlustpunkt aus seinen
beiden Remispartien gegen Schramme und Horchler . Als
ebenso sicherer Zweiter behauptete sich der Nauheimer
Svttzenspieler Krebs , der sich auch in seiner letzten Partiö
mit einer feinen Leistung über Horchler durchsetzte und so¬
mit lediglich 2 Minuspunkte gegen den Tabellenersten auf
seinem Konto hat . Horchler konnte von Glück sagen , daß sich
seine Verfolger Linn , Dommermuth und Schramme gegen¬
seitig um die wichtigen Zähler erleichterten , denn nach seinem
vielversprecheirden Start gelang ihm nichts mehr , so daß es
gerade noch mit einem halben Punkt Vorsprung gegen den
überraschend gegen Dommermuth verlierenden Linn zum
3 . Platz reichte . Linn machte im Endspurt wieder gut . was
er zu Anfang versäumte : seine berufliche Versetzung nach
Leipzig rettet Schramme , der sich in dieser starken Konkurrenz
noch nicht so recht zur Geltung zu bringen vermochte , vor dem
Abstieg , denn der mit wechselnden Leistungen aufwartende
Dommermuth schaffte zu guter Letzt doch noch den 5 . Platz .

llber die Klasse Io wurde bereits berichtet : sie steht
völlig im Zeichen des Stadtmeisters ' 61 e i n t o b I und
seiner spielstarken Verfolger Roth und Henning , die sich bis
auf 2 Zähler an den Spitzenreiter heranarbeiten konnten .

Damit ergibt sich im Vorturnier um die diesjährige
Stadtmetsterschaft folgendes Schlußbtld :

Gruppe la : 1 . Bleutgen 8 P ., 2 . Krautmann 5 P .,
3 . Becker 3 P . , 4 . und 5 . Dierkes und Krillel je 2 P .

Eruvve lb : 1 . Linnmann 9 P . ( aus 19 Partien ) ,
2 . Krebs 8 P .. 3 . Horchler 4 P . , 4 . Linn 31/ P .. 5 . Dommer¬
muth 3 P . , 6 . Schramme 2 % P .

Gruppe Ic : 1 . Steinkohl 8 % P ., 2 . und 3 . Roth und
Henning je 6 % P .. 4 . und 5 . Angermayer und W . Menz je
3 % P ., 6 . Beck % P .

Den Bemühungen der Schachgemeinschaft ist es ge¬
lungen , den Deutschlandmeister Kieninger -
Küln nochmals nach Wiesbaden zu verpflichten und zur
Teilnahme an den Schlußkämvfen um die Stadtmeisterschaft
zu gewinnen . Reben Kieninger und den drei Gruvvensiegern
Bleutgen , Linnmann und Steinkohl wird noch der Post -
spitzenspieler Kreiß sowie ein 6 . Spieler der Schachgemein -
ichaft teilnehmen . Dieser 6 . Teilnehmer wird in einem Drei¬
rundenturnier zwischen Krautmann , Horchler . Roth und
Henning ermittelt werden .

^ his den fjandbaügauen .

Bisher zwei Meister ermittelt .
Langsam reifen in diesen Wochen die Entscheidungen

in den deutschen Gauen im Kampf um die Handball - Meister¬
schaft . Zwei Titelträger 1939 stehen bereits fest : TSG . 61
Ludwigshafen (Siidwest ) und MSV . Weißenfels
( Mitte ) . In einigen anderen Gauen fehlen den Favoriten
nur noch wenige Punkte zum Titel . Überall aber wird mit
letztem Einsatz gekämpft um die Meisterschaft und um die
Sicherheit , dem Abstieg zu entgehen .

Eilt Sieg nur noch fehlt den Mannschaften des SV .
Elektra Berlin ( Berlin -Kurmark ) , MSV . 2R . 49 Carlowttz
( Schlesien ) und MTSA . Leipzig ( Sachsen ) zur Meisterschaft .
Sehr ausllchtsreich im Rennen liegen ferner Oberalster
Hamburg ( Rordmark ) , MSV . Lüneburg ( Niedersachsen ) ,
Hindenburg Minden ( Westfalen ) , Lintforter Svielveretn
( Niederrhein ) . VfB .- Aachen ( Mittelrhein ) . ii Arolsen
( Hellen ) und TV . Altenstadt ( Württemberg ) . Unübersicht¬
licher ist die Lage in den übrigen Gauen . 2n Ostpreußen
wird Hochmeister Marienburg sich anstrengen müllen , um
zum Titelgewinn zu kommen . Polizei Stettin dürfte in
Pommern voraussichtlich den Vorjahresmeister Flak Stettin
ablösen : bei den Polizisten steht bekanntlich der frühere
Wiener Paar im Tor ! Der SV . Waldhof gilt in Baden nach
seiner Niederlage durch den VfR . Mannheim nicht mehr als
großer Favorit . Die Tgd . Ketsch hat mindestens ebenso gute
Ausstchten wie die Waldböfer . In Bayern hofft man immer
noch auf den Vorjahresmeister Post München , doch wird es
keine leichte Aufgabe für ihn sein , mehrere Spiele nachzu¬
holen . ohne zu stolpern . Völlig ungeklärt ist die Lage in der
Ostmark , wo der Meister WAK . Wien , HK . Ferro Wien und
ii Graz um den Titel kämpfen .

Erne <rrau mochte auch in der Maskerade hübsch sein , nur
wenige haben den Mut . derb und häßlich und sehr komisch zu
sein .

Unsere Zeichnung bringt drei Vorschläge des Modeamtes
der Stadt yiantfurt a . M ., die sehr anmutig aussehen und
tu kurzer Zeit noch von der Schneidermeisterin hergcstellt wer¬
den können . Der erste Entwurf ist aus duftiger Seide ge -
ärbettet . Das ärmellose , sehr weite Kleid ist mit Blüten und
Vailetten reich benäht . Der zweite und dritte Entwurf ist
besonders für schlanke , gutgewachsene Frauen geeignet .
Rote Lederseide , die im Rock schwarz abgefllttert ist . ist zu
einem anmutigen Kostüm ( zweiter Entwurf ) , das durch
einen hohen « vitzenhut aus demselben Material ergänzt
wird , verarbeitet . Der dritte Entwurf kann besonders
vreiswe,rt ausgeführt werden : man wählt großgetupfte .
Ichwarz -weme Maskenseide . Das kleine Röckchen und Bolero
werden ' durch ein Mieder aus roter Seide , das in langen
Gürtelteilen endet , ergänzt . Der kleine Strohhut bat ein
Band aus dem Material des Kleides . Dr . W H

dukaten ( es brauchen io . keine echten zu kitt ! ) wählen : ein
kesses Tuch .^ malerisch um den Kopf geschlungen — und eine
verführerische Zigennerprinzeß wäre fertig . Aber vielleicht
wäre ent scharlach - blutrot leuchtender Stoff mit schwarzen
Samtbändern und einem buntbestickten Schultertuch noch echter
Tur die Zigeunervrinzeß .

• *s ! ne andere möchte vielleicht ihr Temperament und ihr
wie Paprika brennendes Herz unter - dem scharmanten Kleid
einer Csardasfurstin verbergen . Die Frau , die besonders schöne
Seine hat und darum bedauert , daß sie sie während des Jahres
hochmalls bis zu den Knien zeigen kann , wird ein kurzes ,
kleines Hosenkostum wählen oder ein Südseemädchen mit einem
Bastfadenrockchen spielen oder aber sie wird einen langen Rock
aus Erbstlill über einem winzigen Höschen tragen . Das blut¬
rote Herz wird nicht nur am güldenen Faden um den Hals
hangen , sondern tn dem weiten Saum des Rockes baumeln
viele rote Herzen . Die etwas . .Flatterhafte "

, oder die Frau ,
die bedauert , da » sie nie einmal ein wenig sorglos leichtsinnig
sein kann , hüllt sich in das schillernde Gewand eines

Schmetterlings und gaukelt einen Abend lang leicht und un¬
beschwert durchs Leben .

.. Mr praktisch,sein will , erscheint als fesches Dirndl , ein
narruier bunter vut . ein kleines , verrücktes Schürzchen . kaum
handteüergro8 , nimmt dem praktischen Kleidchen , das in der
Sommemische noch gute Dienste tun wird , das allzu Praktische .
Phantasiekostume . die reich oder originell mit Blumen ge -
schmuckt lind , finb immer beliebt , nur sollte nicht gerade die
altere yrau ein himmelblaues Gewand mit tausend blauen
Vergißmeinnicht tragen , nur wer es versteht . Orchideen apart
und stilvoll zu tragen , sollte stch mit ihnen schmücken .

. Wenn man . ein wenig Geschick und Geschmack bat . dann
wird man vielleicht seinen <nlmliebling einmal kopieren oder
eine Gestalt eines Filmes , die uns besonderen Eindruck machte ,
nachzuerleben versuchen . Gibt es nicht so manche Filmgestalt ,
von der Mädchen tm geheimen träumen ?

Eines ist wichtig bei der Auswahl der Kostüme : das zu
linden , das uns steht , das uns eine Rolle auferlegt , die wir
wirklich spielen oder noch besser leben können . Nur dann wer¬
den wir anziehend sein und die vielen lustige » uno belustigen¬
den ( oder das ..große " ) Abenteuer erleben , die wir suchen .

Bunte , glitzernde Fröhlichkeit
der Maskerade .

Frohe Tage der Maskenbälle und Kostümfeste stehen uns
am Wochenende bis . <yaitnatbtbienstag bevor . In den Schau -
lenstern der Geschäfte „liegen reizende , bunte und lustig -
grotesle und kostbar glänzende Stoffe und locken verführerisch ,
sie naher zu betrachten . . Welche Frau könnte dieser bestricken -
den Aunorderung widerstehen ? Unter den Händen knistern
die Stone , sie bauschen stch . rieseln in weichen Falten , im Licht
(vielen die narben , sie zaubern uns wundervolle Bilder vor .
Und im Geilte sieht man sich in einer Wolke vastellfarbiger
Tülle , die mit duftigen Blumenkränzen oder anmutigen Samt -
tchlenen geschmückt itnb : währenb man sich ben blauen Samt
spielerisch umhalt , sieht man sich schon in einem entzückenden
Pagenkostüm mit einem Hut mit großen Str tußfedem . Oder
tollte man doch lieber ein flottes Barett aus Goldbrokat
wählen ? Der dunkelgrüne , glänzende Stoff mit den großen ,
gelackten Goldtuvien könnte ebenfalls gefallen , vielleicht wird
man dazu ein Armband und lange Ohrgehänge aus Gold - '

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 14 . Februar wurde
der am 14 . Mai 1904 geborene Karl Kloster aus U d e r n s
( Tirol ) hingerichtet , der vom Schwurgericht in Innsbruck
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war . Klocker
batte im Juni . 1937 seine 45jährige Ehefrau Mathilde ged .
Ebersharter mit Strychnin zu vergiften versucht und sie in
der Nacht zum 9 . Mai 1938 mit Blausäure getötet , weil sie
ktnem ehebrecherischen Verhältnis mit einem jungen
Mädchen tm Wege stand .

. Die deutsche Reichslotterie auch in der Ostmark . Im
Reichsgesetzblatt ist soeben eine Verordnung verkündet wor -
den , durch die das Gesetz über die deutsche Reichslotterie im
Lande Österreich etngefufirt wird . Dadurch ist nunmehr
erreicht , dan die deutsche Reichslotterie von Anfang an als

Klafsenlotterre im gesamten Großdeutschen Reich in
in Erscheinung tritt . Der Verkauf von Losen zur ersten

deutschen Reichslotterie wird auch in der Ostmark schon im
Monat März beginnen .

Unfall des D - Zuges Kowno — Riga . Am Montagabend
entgleiste der Schnellzug Kowno — Riga uüweit von Eaiziu -
nai . Die Lokomotive ritz sich aus noch nicht geklärter Ur¬
sache vom Zuge los und die vordersten Wagen 2 . Klasse
sowie der Schlafwagen sprangen aus dem Gleis . Personen
kamen nicht zu Schaden . Der Verkehr war längere Zeit ge¬
sperrt . Die Reisenden wurden mit einem Schnelltriehwagen
weiter befördert .

Noch etwa 60 Adler in der Ostmark . In den deutschen
Alpen gibt es beute noch etwa 60 Adler in 30 Horsten . Die
nunmehr in der Ostmark eingeführte Reichsjagdgesetzgebung
bietet dem Adler den denkbar größten Schutz . Man will ihm
die letzte Zufluchtsstätte in den Ostalpen bewahren und sein
völliges Aussterben verhindern .
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G Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902
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Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt !

[ Verkäufe ]
| HMIer - Hrkärfe |

Mod .
Schlafzimmer ,

eichen m . Birke .
SB . Koller .

Hermannstr . 5 .
Hiiiiwiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Näbmasch . , neu
u . gebt . Krieger .
Frankenstr . 22 , 1
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Billige
Matr . . Deckbett . .
Roßh .,Met .-Vett .

.Kl . - Schr . . versch .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Ideal -

und Erika -
Schreib¬

maschinen .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Svez .- Reoar . -

Werkstatt .

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Gr . Auswahl , in
Versenk - und

Schrank -

MhinMinen .
Ratenz . , preis¬
werte Angebote .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1

Reparaturen .

Gasherd
bester Zustand ,

zu kauf , gesucht .
Preisang . U . 663
an Tagbl .-Verl .

. Wachsamer

wer SM
Schnauzer

gesucht . Ang . m .
Eigenschaft und

Preisang . unter
T . 662 an den
Tagbl . - Verl .

Brillanten ,

6d)M Mer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

BniheGranl
und Schreibtisch
zu kauf , gesucht .
Preisang . L . 663
an Tagbl . - Verl .

Truhe , mittl .
Gr . , zu k. ges .
Preisang . unter
H . 663 T .- Verl .

Ski . 2 Meter ,
nur gute Oual .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . G . 652
a . d . Tagbl . -Vl .

Flaschen
An - und Verkant

E . Klein
Westendntr . IS
FernruI 251 73

Wellblech .

Garage
z. kauf . gei . Ang .
m . Preisang . u .
S . 644 an T .-V .

Limoui - nc
4 — 6 Zylinder ,

prima Zustand .
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
M . 662 T .-Verl .

Ans Privathand
guterhaltener
gebt . DKW .

( 4 - Sitzer )
Reichsklasse

ob . " " Merklasse
Kabriolim . . geg .
Barzahl . z . kauf ,
ges . Angeb . mit

Kilometerzabl
u . Preis unter
5 . 663 T .- Verl .

Moderner
guterbaltenei
dunkelblauer
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Becker ,

Rbeinitraße 106

Maskenverleih
Arndtstr . 3 . P .

Masken
vom

Fachgeschäft

Müller - Hagen
Luisenstr . 39,1
Ecke Kirchgasse

Masken
verleibt billig .

Karlstr . 30 1 r .
Sch . Mask .- Kost .
b . z . vl . Helenen -
straße 18 . 1 Iks .

Herr . - u . Dam .-
Maskenverleih

billig . Kröller .
Wilbelmstr . 20 .

Gartenbaus .

« ■ ■ 1

IclüaficmAkLit
r

* *
zermürbt

Ischwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .!
IQuöllen Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
ISolerum , das vielbewährte Spezialmittel . I
L In Apotheken , Packg . lSTabL Ulf1.26 J

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

Unser

Friseur
zum

Frisieren

Ondulieren

Wasserwellen

Dauerwellen

Bubikopfschneiden

Dette
Michelsberg 6
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Wirischafisieil

Von den Heutigen Börsen .

13. 2. 89

Kursbericht

Buderus . . — 106 .50
Cement Heidelberg 154 .50 154 .50

108 .50 106 .50
138 . 138 .88

Steuergutscheine
1103 .76
107 .75

1934

Berliner Devisenkurse creiessrouische Auszahlungen )
255 .

134 .25
Rhein . Stahlwerke 137 .75 137 .—

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Chem . Albert .
Daimler -Benz .

142 .50 142 .75
149 . 13 148 .75

Riebeck Montan . —
Schöfferhof -Bindg . 181 .
Schuckert & Co. . 1177 .

5 . Fortsetzung .

Die . Drottuing " kehrt heim .

. 100 Belga
100 Kronen
1 L Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

116 .—

181
*
—

213 .—

garburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenkirch .

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1121, — 121 .75
Augsburg Jibg .-M. {143 .63 . 143 .50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Com. u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gesfürel

255 .—
115 .37

MansfelderBergbau — .— l
Metallgesellschaft . 120 .75
Motoren Darmstadt 1116 .—
Nordlloyd . . . . I — .—
Reichsbank . . . j — -
Rh .Braunk .u .Brik . 216
Rhein .Metallwaren I — .

 1937
- 1938
Verrechn .-Kurse .

1935 — .— 107 .75
1936 | 111 .75 | 111 .75

112 .63
142 .25
113 . 37
218 .—
118 .25
114 .—
127 .50
142 .—
123 -
143 .—

111
*
63

i158 .50
118 .50

1139 .75

Arbeitsbeschaffung

brachte Geschäftsausweitung .

Dividendenerhöhuug bei der Bereinsbant um 1 aus 5 % .

In der Vertreterversammlung der Vereinsbank
W i e s b a d e n e. ® . nt . 6 . S>„ erstattete Direttor Weyers
den Geschäftsbericht für 1938 , dem wir folgendes entnehmen :

Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffennann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

. . 100 Pes .
100 Kronen

105 .50
181 —

*178 .50

13 Febr . 1939
Geld Brief

14. Febr . 1h39
Geld Brief

stiegen um 1 % und Holzmann um i % % . Kennzeichnend für die

Verfassung des Marktes ist die Tatsache , daß Gummi , und
Linoleumwerte keine Anfangsnotiz erhielten . Zu erwähnen find
mit größeren Veränderungen noch Bemberg mit plus ^ , anderer¬

seits Stöhr -Kammgarn mit minus % , sowie Berliner Maschinen
und Rheinmetall -Borsig mit je plus % % . Reichsaltbesitz 129 % .
Eemeindeumschuldungsanleihe 93,15 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,68 % , Dollar 2,4927 , Franken 6,60 .

Frankfurt - . 91 . , 15 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse nahm den den vorbörslichen
Erwartungen entsprechenden Verlaus Das Geschäft war iiugcrst
ruhia und die Kursentwicklung weiterhin vom Zufall abhängig .
Die Grundstimmung blieb freundlich und am Aktienmarkt über¬

wogen leichte Erhöhungen . Verhältnismäßig lebhaft blieben

Farben ; stark vernachläfiigt Montanpapiere . Am Rentenmarkt
war die Haltung hei ruhigem Geschäft weiterhin gut behauptet .
Tagesgeld 2 % % .

Die Errichtung der Westbefestigung hatte die Einschaltung der

rhein -mainischen Unternehmer in großem Ausmaße zur Folge .
Handel und Gewerbe wurden von den Folgen des großen Arbeits¬

einsatzes mit befruchtet . Die Vereinsbank konnte fich bei der

Finanzierung der Arbeitsaufträge erfolgreich einschalten . Die Er -
y " ~ '

summe uni 12 % auf 4,918 Mill . RM . und die
'

!S um 27,5 % auf über 125 Mill . RM .

Man verzichtet , weil das Geld wieder berbeigeichafft ist ,
auf die Anrufung der Polizei . Aber man entläßt Ilse auf der
Stelle . Jlge aber glaubt , dgß man die Polizei verständigen
werde . Verzweiflung übermannt sie . Und plötzlich ist sie aus
dem Krankenhaus verschwunden .

Und die wahre Diebin ?

Der Vorfall spricht sich natürlich im Hause wie ein Lauf¬
feuer herum . Und da meldet sich der junge Arzt Dr . Ivar , um
eine bemerkenswerte Mitteilung zu machen .

Er sah nämlich auf dem Wege zum Waschraum die Kinder¬
gärtnerin Anna Jenssen voller Hast in die Kleiderablage ver¬
schwinden . Natürlich hat er sich nichts weiter dabei gedacht .
Aber nun . als er hört , was geschehen ist . kommt ihm das Er¬
lebnis doch wichtig genug vor . um es der Direktion mitzuteilen .

Dem Direktor klingen noch die verzweifelten Unschulds¬
beteuerungen Ilses in den Ohren . Er ist entschlossen , restlos
Klarheit zu schaffen . Anna Jenssen wird zu ihm gebracht Sie
ist aufgeregt und behauptet , überhaupt die Ablage während
der letzten Stunden nicht betteten zu haben . .Der liinge Arzt
widerspricht . Er hat fich auf keinen Fall getauscht . Mit Be -
stimmÄeit wiederholt er seine Beobachtung .

Schließlich verwickelt fich das Mädchen in derartige Wider¬
sprüche . das es selbst nicht mehr ein und aus weiß . Und es

Rach der deutschen Außenhandelsstatistik wurden im Jahre
1938 ausschl . des Warenverkehrs des Altreichs mit dem Lande

Ssterrcich insgesamt 18 471 ( i . B . 13 869 ) Doppelzentner p ha r -

mazeutische Erzeugnisse im Werte von 7,14 ( 5,79 ) Mill . RM .
eingeführt und 79 215 ( 83 671 ) Doppelzentner im Wette von

126,73 (136,79 ) Mill . RM . ausgefühtt . Der Ausfuhrüberschuß
stellte fich somit auf 60 744 (69 775 ) Doppelzentner im Werte von
119,59 ( 131,0 ) Mill . RM .

132 .— 132 —

161 26 151 .63
134 .50 134 .50
232 — 232 .—

14. 2, 39

152 .26
146 .—

112
*
63

113
*
25

216 .60
118 .25
113 .76
127 .—

123
*
13

142 .76
218 .60
111 .75
159 .—
118 .—
140 .50

Berlin , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬

einheitlich . Renten behauptet . Die Hoffnungen auf
eine leichte Geschäftsbelebung haben sich auch .heute mcht erfüllt .
Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen , wobei den ersten
Notierungen zumeist sogar nur Mindestschlüsse zugrunde lagen . Da
die Kursgestaltung vielfach von Zufälligkeiten abhing , war das
Kursbild nicht einheitlich . Harpener minus 1 % . Vereinigte Stahl -

merke büßten % % ein . Andererseits kamen Mansfelder % und
Klöckner % % höher an . Jlse -Bergbau fielen durch eine Steigerung
gegen die letzte Kasianotiz um 2 % % auf . Niederlaufitzer Kohle
qaben um 1 % nach . Kaliaktien lagen ruhig und wenig verändert .
Farben erhöhten sich um K % auf 152 % . Chemische von Heyden
wurden um 1 % herausgesetzt . Elektrowette lagen uneinheitlich ,
während Siemens und Deutsche Atlanten je % % einbüßten , waren
Lahmeyer um % und Lichtkraft um % % gebessert . Versorgung - ,
werte erhielten nur teilweise eine Anfangsnotiz . Hierbei lagen
RWE . 1, Deutsche Conti -Gas % und HEW . % % gebessett . Daimler

stiegen um 1 % und Holzmann um 1% % .. Kennzeichnend für die

Verfassung des Marktes , ist

169 .88 170 .—
136 .— i136 .—

— .— 90 .75
91 . 25 91 .50

111 . 13 111 . 25

Finanzierung der Arbeitsaufträge erfolgreich einfchalten . Die Er¬

höhung der Bilanzsumme um 12 % auf 4,918 Mill . AM . und die

Erweiterung dem Umsatzes um 27,5 % auf über 125 Mill . RM .
spiegeln den Umfang dieser Einschaltung wider . 806 neue Kredite
im Betrage von rund 2,5 Mill . RM ., sowie weitere 3,1 Mill . RM .
Wechseldiskontkredite wurden zur Verfügung gestellt . Die Eesamt -

ausleihungen betragen 3,676 Mill . RM ., ihnen stehen 3,916 Mill .
RM . fremde Gelder gegenüber . 57 % aller Ausleihungen ent¬

fallen aus Kredite bis zu 20 000 RM . Der Rückgang der Eesamt -

ausleihungen um zirka 0,5 Mill . RM . trotz der erheblichen Neu¬
kredite beweist , daß es sich durchweg um kurzfristige Kredite mit

schneller Abwicklung handelt . Die Spareinlagen und festen Gelder

stiegen um 274 000 RM ., während sich die Einlagen tn lausender
Rechnung um 304 000 RM . erhöhten . Wiederum beteiligte sich die

Genossenschaft weitgehend an der Unterbringung der Reichsanleihe
bei ihrer Kundschast und übernahm einen entsprechenden Anteil

zur Anlage ihrer liquiden Mittel ; der eigene Wettpapierbestand
erhöhte sich dadurch auf 527 000 RM . Die frei verfügbaren Bank¬

guthaben betragen 308 600 RM . Hypotheken , Restaufsoiderungen
aus verkauftem betriebsfremrden Grundbesitz und festgeschriebene
Tilgungsforderungen werden mit 193 800 RM . ausgewiesen . Der

Buchwert des Bankgebäudes und der sonstigen eigenen Grundstücke
ist leicht zurückgegangen auf 206 000 RM . 101 000 RM . Forde¬
rungen aus früherer Zeit , deren Ausfall in der Berichtszeit ein¬

wandfrei festgestellt wurde , sind zu Lasten der Wertberichtigung
abgeschrieben worden . Nach Umwandlung eines weiteren freien
Teiles von 60 000 RM . in eine offene Reserve beträgt die ver¬
bleibende Wertberichtigung noch 455 000 RM . Die täglich fälligen
Verbindlichkeiten sanden in den slüsiigen Mitteln erster und

zweiter Ordnung mit 86,9 % , die gesamten Verbindlichkeiten mit
39,8 % Deckung . Der Reichsdurchschnitt des DEV . per 31 . Dezember
1937 beträgt 88,7 bzw 39,6 % .

Der Überschuß an Zinsen und Provisionen betragt 190 200 RM .
Der zunehmende Eeschäftsumfang und die damit anfallende Mehr¬
arbeit bedingte eine leichte Erhöhung der persönlichen Unkosten .
Für Gehälter und Löhne wurden 114117 RM ., für Ruheghälter
15 644 RM . aufgewandt . Die sozialen Abgaben erforderten
5000 RM . Die sachlichen Unkosten hielten sich mit 21500 RM . etwa
aus der Höhe des Borjahres . Die Steuern ermäßigten sich leicht
auf 12 750 RM . Verwaltungs - und Reparaturkosten am eigenen
Grundbesitz , Versicherungen sowie Aufwendungen verschiedenster
Art erforderten wie im Borjahre zirka 12 000 RM . Mieten an¬
dern eigenen Grundbesitz sowie der Erlös aus den Kupons der

eigenen Wertpapiere erbrachten rund 22 300 RM . Das Effekten¬
geschäft , Depotverwaltung , Stahlkammervermietung u . a . brachten
Einnahmen von 12 700 RM . Dazu wurden außerordentliche Ertrage
in Höhe von 73 600 RM . vereinnahmt .

Dem Bruttogewinn von 63 535 .68 RM . wurden außerordent¬
liche Abschreibungen und Zuwendungen an die Wertberichtigung
in Höhe von 22 092 RM . entnommen . Danach verbleibt ein Rein¬

gewinn von 41 4 43 .6 8 RM . welcher wie folgt aufgeteilt wurde .
Die Mitglieder erhalten eine Dividende von 5 % . 4555 RM .
werden der gesetzlichen Reserve zugefühtt , die damit 80 000
RM . erreicht . 3022 .15 RM . werden zur Abschreibung auf Betriebs¬
und Geschäftseinrichtungen verwandt , 9000 ÄM . sind als Sonder -

rückstellung für Steuern vorgesehen . Der Sozialfonds des Aufsichts¬
rates wird durch einen Betrag von 766 RM . aufgefüllt , und ein

Betrag von 3000 RM . zur Aufrundung der Jubiläumsrücklage
verwandt . Für die Freizeitgestaltung der Gefolgschaft stehen 1000
RM . zur Verfügung und 1091 .58 RM . werden auf neue Rechnung
vorgetragen .

Drei satzungsmäßig ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder
wurden einstimmig wieder gewählt . Bilanz , Gewinn - und Verlust »

rechnung wurden einstimmig genehmigt .

Abel Sanders . Erster Offizier der . .Drottning "
. nimmt die

weise Schirmmütze ab und betupft die perlende Stirn . Wo ift
Jlge ? Stand fie nicht vorhin hinter dem Schuppen am Kai und
winkte ?

Abel seufzt . Er hat fich geirrt . Es war nicht das Mädchen ,
denen Bild ihn wieder einmal auf der weiten Reise nach
Port Said und zurück begleitet hat . Es war eine andere . . .

Abel Sanders wirft einen Blick zurück . Da liegt >ie
„ Drottning !" Ihre schneeweißen Aufbauten leuchten tn der
sonne . Ein kaum wahrnehmbares Rauchiäulchen steigt kerzen¬
gerade aus dem ' Schlot zum Himmel emvor . Jemand steht an
der Back und winkt . Das ist Claasen . der Dritte , der immer
Vergnügte . Sanders winkt zurück . Und dann setzt er fich in
Trab . Er hat Urlaub bis Mitternacht .

Ilse . Ilse . Jlge !
Die Sehnsucht beflügelt seine Schritte . . Er schleppt ein

Paket von beträchtlichem Gewicht . Geschenke . Geschenke für
Jlge . Grüße aus einem fernen Land . Beweise dafür , daß er
auch an fie gedacht hat . als Tausende von Kilometer fie
trennten .

Abel Sanders ist glücklich . Vor drei Jahren schon eroberte
er fich das Kapitänsvatent . Daß er immer noch als Erster auf
der ..Drottning " fährt , hängt mit der Verzögerung der Neu¬
bauten zusammen , die feine Reederei aus Dock gelegt hat . Aber
in drei Monaten ist es so weit . In drei Monaten wird man
ihm die goldenen Litzen auf den Ärmel heften und ihm die
Führung eines Schiffes übergeben . Kapitän mit dreiunddreißig
Jahren ! Und vor der ersten Ausfahrt , die er als Kapitän
unternimmt , wird geheiratet , jawohl , wird Jlge geheiratet !

Jlge ist Kindergärtnerin . Bald wird fie Frau Kapitän
sein . O . Jlge . wie kann das Leben doch herrlich sein !

» Ich bin tot . wen « du diese Zeilen liest ! "

Und dann steht der große blonde Mensch , den die blaue
Seemannsuniwrm so blendend kleidet , vor Frau Jeppesens
Wohnungstür . Frau Jevvefen öffnet auf fein lärmendes Klin¬
geln und freut fich . den Verlobten ihrer Untermieterin au
sehen .

. .Aber fie ist nicht da . Herr Sanders "
, dämpft Re des

Mannes heiße Freude . „ Warum find Sie auch nicht ein halbes
Stündchen früher gekommen !"

Nicht da ! Das ist allerdings eine große Enttäuschung .
Und was noch schlimmer ist : Frau Jeppesen weiß nicht einmal ,
wohin sie ist . Sie war in der Küche , als Ilse nach Hause
kam . Und dann ist Jlge gleich wieder fortgegangen , ohne , wie
es sonst ihre Gewohnheit ist . einen Blick in die Küche zu
roenen . „ m

Ob sie Dienst im Kinderkrankenhaus machen muß ? Viel¬
leicht eine Kollegin vertreten ?

Ja . wer kann das wohl wissen .
Abel Sanders beschlicht . für alle <>älle ins Krankenhaus

zu gehen . Aber das Paket will er dalasfen . Er wird es in
Ilses Zimmer legen . „ Darf ich ? "

Natürlich hat Frau Jeppesen nichts dagegen . Sie schlurrt
über den halbdunklen Flur voran und stößt die Tür zu des
jungen Mädchens Zimmer auf . Abel fiavft hinterdrein , legt
das Paket auf den Tisch . Und dabei fällt fein Blick auf einen
Briefumschlag , auf dem sein Name steht . ~

Abel Sanders starrt auf den Umschlag . Ilses Handichrttt '

Seltsam . Warum hat fie einen Brief für ihn hiergelassen ?
Aber dann überkommt ihn plötzlich jubelnde Freude . O . wie
begriffsstutzig er doch manchmal ist ! Jlge weiß doch , das er
heute kommt ! Und da sie nicht auf ihn hat warten können ,
schreibt sie nun . wo er fie treffen kann ! .

Der Mann reißt den Umschlag aur . aber er wird bleich
bis unter die Haarwurzeln , als er die wenigen Zeilen heft .
„ Mein heißgeliebter Abel "

, schreibt fie . „ verzeih mit . aber ich
kann nicht mehr leben . Ich bin tot wenn , Du d,ese .. .Zeilen
liest . Denn lieber den Tod als das Gefängnis . Ich gruBe und
küsse dich zum letztenmal . Jlge .

"

Eine wichtige Mitteilung .
Entsetzen packt Frau Jeppesen , als fie von dem Inhalt des

Briefes Kenntnis erhält . Sie begreift nicht , was vorgefallen
ist . Lieber den Tod als das Gefängnis ? " Ja . hat Jlge denn
irgendetwas getan ? Etwas Schlimmes ? Verbotenes ? . .

Wortlos steht Abel Sanders da . Das ilt doch Wahnsinn ,
denkt er . Jlge ist ia überhaupt keiner schlechten Tat iahlg .
Und nun --

Grell schlägt die Klingel an . . .
Frau Jeppesen öffnet . Brausen liebt em unbekannter

Mann . Nach Fräulein Jlge fragt er . Noch , ehe die aufgeregte
Frau etwas erwidern kann , steht Abel « anders neben ihr .
Seine Augen brennen . Er tritt auf den Fremden zu . „ Was
wollen Sie von meiner Staut ? “

„ Ihr sagen , das man ste lalschlicherweise bezichtigt hat ,
erwidert der Mann freundlich . . . .. , ,

Was dann geschieht , vollzieht sich in ubetsturzter Hast .
Abel überschüttet den Mann mit tragen . Es stellt sich heraus ,
daß es ein Beamter der Kriminalpolizei ist . Abel ist viel ' zu
erregt um zu erfassen , was der Mann sonst noch sagt . Er
siebt nur immer die Worte vor sich : „ Ich bin tot . wenn du
diese Zeilen liest !" Sein Blut rast . Jlge tot — — feine

' 5^9e
„ 3Jian muß fie suchen -- sie kann nicht weit sein -- !"

schreit er . . , „ „
Aber wie soll man ste suchen ? Und wo ?
Der Beamte liest Jlges Abschredsbrief . und lern Gencht

wird starr . Nun erst erkennt auch er . das es hier um ein
Menschenleben seht . Und er tut . was tn seinen Krallen siebt .
Telephoniert mit seiner Behörde , dem Rundfunk , telephoniert
mit Zeitungen und der Safenvolizei . .

Die Abendzeitungen , die ausführlich von , dem Unglück auf
dem Rathausvlatz berichten , bringen tatsächlich,auch schon den
Aufruf än die vermißte Kindergärtnerin , fich sowrt zu melden ,
da die bewußte Angelegenheit restlos geklart fei . Gleichzeitig
erfolgt ihre genaue Personalbeschreibung .

Alle Zeichen sprechen fie schuldig .
Was hat Ilse in den Tod gehetzt ? Die skrupellose -tat

einer Arbeitskollegin ! An diesem Tage wurden im Kinder¬
krankenhaus die Löhne und Gehälter gezahlt . Einzeln , rote , es
gerade der Dienst gestattet , kommen die Leute ins Zahlburo .
Und da fitzt Aage Egström . Seit dreißig Jahren hat er feinen
Posten inne , und nie ist es , während dreier langen Zeit zu
irgendeinem Zwischenfall gekommen . Das mag schuld daran
sein , daß Aage Egström etwas zu sicher , zu vertrauensvoll ge¬
worden ist . Sieben , acht Zahlbretter liegen aut dem Seiten »

tisch . Mit abgezähltem Geld in Mü « - en und Scheinen
Aage Egström steht am Fenster und fuhrt ein . Televhon -

gespräch . als die Kindergärtnerin Anna jenssen ejntritt . um

ihren Lohn zu holen . „ Warten !" winkt Easirom ihr zu und

telephoniert weiter , wobei er dem Mädchen wohl den Rucken

zukehrt . Schließlich beendet er das Gespräch , zahlt dem . Mäd¬
chen den Lohn , und Anna Jenssen gebt hinaus . . Roch tn ter

Tür begegnet fie Ilse , die nun ebenfalls nähertritt und wren
Lohn in Empfang nimmt . , . . , . . .

Kaum Hal Ilse den Kasnerer wieder öerlanen . als dieser
das Fehlen eines Päckchens 50 Kronenscheine bemerkt . Em

paar Schrecksekunden vergeben , dann stürzt er vor di « Tur .
Jlge ist nicht mehr zu sehen . Aage Egström tobest zitternd
fein Zimmer ab und rennt zum Leiter des Krankeichaufes

Ich bin bestohlen worden ! schreit er . Und bann verdächtigt
er Jlge . die als Letzte bei,ik >m gewesen ist •

Jlge wird sofort geruten . Sie leugnet . Eine Lerbes -

vifitation fördert nichts zutage . Aber da gibt es eine gemein¬
same . nur für die Kindergärtnerinnen bestimmte Kleiderablage .
Und da hängt an Ilses Haken eine Schurze . Und in ter

Schürze steckt ein Päckchen 50 - Kronen -Scherne .
Ilse gebärdet fich verzweifelt und beteuert ihre Unschuld .

Aage Egström schreit ihr . zitternd vor Empörung , die Anklage
ins Gesicht . Alle Zeichen sprechen für Jlges Schuld . Es gibt

gar keinen Zweifel , fie war die Diebin .

bricht zuiammen . Gesteht , das Päckchen in Jlges Schurze ge¬
lteckt zu haben , um für alle Fälle gesichert zu fein , falls der
Diebstahl entdeckt werden sollte .

Unter diesen Umständen zögert man nicht , die Kriminal¬
polizei zu verständigen . Das kurze Verhör ergibt , daß Anna
Jenssen den Diebstahl lediglich aus Vergnügungssucht begangen
hat . Sie wollte mit ihrem Freund eine Dampferfahrt machen
und sich dafür Kleider und Schmuck kaufen .

Jlges Unschuld ist erwiesen .

Um Haaresbreite .
Aber wo ist das Mädchen ?
Abel Sanders ist ter Verzweiflung nahe . Jlge . Ilse !

Er irrt durch die Straßen , sucht die Rettungsstationen ab .
Aber man weiß von keiner Selbstmörderin , und feit den Mit¬
tagsstunden ist auch nicht bekannt geworden daß ein Mädchen
den Versuch unternommen hat . sich das Leben zu nehmen .

Abel Sanders hat nur noch drei Stunden Zeit . Jetzt ist
es neun . Um Mitternacht muß er an Bord der „ Drottning
sein . Dienst ist Dienst . Tie , Pflicht geht über alles

Sanders erlebt schreckliche Stunden . Vielleicht ist . Ilse
hinausgefabren ans Meer und hat sich in die Fluten gestürzt .
Vielleicht liegt sic irgendwo zerschmettert in einem Schacht .
23ielleid )t — —

Der Mann beißt die Zähne zusammen . Aber , „dann lucht
er weiter nach dem Mädchen , das das einzige Geschöpf auf der
weiten Welt ist . das er liebt . Er besucht Krankenhaus auf
Krankenhaus . Ist hier kein Mädchen eingeliefert worden , das
versuchte Hand an sich zu legen !

Kein . Immer wieder . nein . .
Aber bann , als er mietet einmal einer Schwester gegen -

übersteht und Ilse beschreibt , sieht er . wie es in bem Frauen¬
gesicht zuckt . ( Schluß folgt .)

< ■ ■ ■     e ■ . des Reichswetter -

Wetterbericht ^ ^ .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Uberwieaeud bewölkt und leicht unbeständig , Temperaturen über
null Grad , westliche Winde .

W - fserstand des Rheins am 15 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,66 gegen 1,64 m gestern ; Mainz : 2,87 gegen 2,75 m gestern ;
Bingen : 1,94 gegen 1,82 m gestern ; Kaub : 2,13 gegen 2,02 m

gestern ; Köln : 2,15 geg # n 2,01 m gestern ; Kehl : 1,98 gegen
1,88 m gestern .

Das Schicksal stellt die Weiche
. ÄlTIvegL von Mensch ZU Mensch Ein Tatsachenbericht von Bert Oehlmann I
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Rhein - Main - Börse

!t3 . 2 . 39 ]14. 2. 39

Aschaffbg . Zellstoff — 110 .50
Bemberg 136 — 1135 .75
Brown,Boveri &Co . 110 .88 121 .25

Belgien . . . .
Dänemark • • •
England . . • •
Frankreich . • •
Holland . • • •
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien • • •
Norwegen . • • •
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . - •
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Dtsch .Gold u .Silber 209 .50 209 .—
Deutsch Linoleum 155 .50 154 .75
Elektr . Liefer . Ges . 122 .— 122 .50

13. 2. 39 14. 2. 39

____.____ — .—
142 .— 141 . 25
109 . 13 109 . 13

78 .75 78 .50
117 .75 116 .75
158 .50 — .-
109 .75 109 .50

——. 114 .50
142 .88 143 —

140s — 140 .—
133 .50 133 .
177 .25 179 .50
195 .25 196 .—

——- 85 . 13
110 .88 111 —
158 .88 158 .50

1116 .76 115 .75
119 .75 119 .75
111 .75 111 .75

13. 2. 39 14. 2. 39

Siemens & Halske . 195 .25 196 .75
Süddeutsch . Zucker — .—
Tellus Bergbau . . 115 .75 115 .75
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof . 124 .— 124 .—

5°/0ReichsanL v . 27 101 .60 101 .60
5V3e/eYounganleihe 102 . 13 102 .30
Aul .-Ausl . (Altbes .) 129 .75 129 .65
4°/0Schutzgebiet . 13 -—

iesb .St .v.28 98 .— 98 .—
^ /»•/«Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4' /, •/. „ 10 100 — 100 .—
4' /, ' /. „ „ 21 100 .— 100 .—
4 ' /i7 . „ Kom . 20 100 .— 100 .—
4V.‘Z..... 6
4' /i,/ «N.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
99 .50 99 .50

4' /, ' /..... 2 99 .50 99 .50
4‘V/ . „ 3 99 .50 99 .50
4' /, •/. „ 8,9,10 99 .50 99 .50
4■/••/. , . „ 11 99 .50 99 .50
4' /.*/..... 6,7 99 .50 99 .50
4>/, •/. „ 12, 13 99 .50 99 .50
4W/ . „ 4-5 99 .50 99 .50
5*/, •/...... Li 101 — 101 —
4‘V/e „ G.-Kom . l 99 .— 99 .—
4■/, •/. „ . . 5 99 .— 99 —
4' /.»/. „ 6,7,8 99 .— 99 .—
4' /, ' /..... 2
4■/, •/, „ „ 9,10

99 .— 99 —
99 .— 99 .—

4V,e/e . . 3
D . Kom . Sam . Anl .

99 — 99 .—
134 .37

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 119 .75 119 .63

42 .06 42 . 14 41 . 99 4 2 .07
52 .09 52 . 19 52 . 11 52 .21
11 .665 11 . 695 11 .67 11 .70

6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
133 .72 133 .98 133 .24 133 .50

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .11
0 .680 0 .692 0 .680 0 .692
5 .694 0 .706 5 .694 5 .706

58 .62 58 .74 58 .64 58 .76
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 . 10 60 .22 60 . 12 60 . 34
56 .44 56 .56 56 .47 56 .59

8 5̂91 8
*
609 8 .591 8 .609

2 . 491 2 .494 2 .491 2 .494
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ROSWITHA

Von JElse Jung - Lindemann

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Magische Figur

" feUocfcnhcimcrUroti

■

A & tscficnt
das große Fachgeschäft in
der kleinen Faulbrunnensfr .

Briefes
Und es

Gegen 1 Uhr war die letzte Flasche geleert , und wir
nahmen Abschied . Gerührt dankten wir unserem Gastgeber*” *■’ - - - ’ -* > Festmahl . . .Es war für uns eine schöne

Inhalt vor den wartenden Augen Helenes begriff ,
war gewiß auch mein « unverhohlene Angst , Helene

Vorstehende Buchstaben sind derart in die leeren Felder
der Figur zu ordnen , daß sich waagerecht und senkrecht gleiche
Wörter nachstehender Bedeutung ergeben :

1 . Klasse der Säugetiere , 2 . weibliche Gestalt aus der
„ Fledermaus "

. 3 . eingedickter Fruchtsast , 4 . Bedrängnis , Not¬
lage , 5 . Schiffsankerplatz .

Hafelkätzchen im winler .

Von Heinrich Anacker .

Ein Zweiglein mit Hafelkätzchen
hab ' ich gefunden
im Schnee .
Nun ist der Winter verwunden
und tut mir nicht mehr weh .

Ein Zweiglein mit Haielkützchen ,
kleine Dingerchen ,
süß und hold —
sie strecken die stäubenden Fingerchen
und streuen Märzengold .

Ein Zweiglein mit Hafelkätzchen
hab ' ich ins Zimmer
gestellt —
du zarter Frühlingsschimmer ,
wie hast du mein Herz erhellt !

Aus dem Eedichtband „ Einkehr " tZentralverlag der
NSDAP ., Frz . Eher Nachs ., München .)

Kabuschek und hielt sich an einem der leeren Kleiderbaken
fest -.

„ Mensch , Ballermann !" schrie Eensicke und hielt sich die
Seiten , „ du hast unsere Mäntel versteckt !"

„ Keineswegs !" erklärte Ballermann ruhig . „ Ihr könnt
sie im „ Heidelberger Quell "

, gleich nebenan , abbolen ."
Wir sahen ihn starr an . Selbst unserem Eensicke verging

die Sprache .
„ Na ta !" sagte Ballermann , „ ihr wolltet essen und

trinken . Geld habe ich feins , aber der Wirt vom „ Heidel¬
berger Quell " nahm eure Mäntel ganz gern in Zahlung .
Sechsunddreihig Mark fünfzig kosteteten die Platten und
die Weine , teder von euch hat ungefähr sechs Mark zu
zahlen . Vis übermorgen will der Wirt die Mäntel auf¬
bewahren . . ."

Fünf Minuten später lösten wir im „ Heidelberger
Quell " unsere Mäntel ein . Es war bitter kalt , wir konnten
nicht bis übermorgen warten .

So ist Ballermann . Kann man ihm deshalb böse sein ?

Auslösung des Kreuzworträtsels in Nummer 33 :
Waagerecht : 1 . Goch . 3 . Ruck , 6 . Orchestrion . 9 . Buer . 10 . Elle ,
11 . Sil . 13 . Ultimatum . 15 . Emu . 17 . Knut . 19 . tzute . 20 .
Nevos . 21 . Prior , 22 . Nerz , 23 . Plön . — Senkrecht : 1 . Grau «
buenden . 2 . Chor . 4 . Ürbe . 5 . Kollimation . 6 . Orbe ,
7 . Schimmel , 8 . Neer , 11 . Sie , 12 , Lau , 14 . Aken , 16 . Peer ,
18 . Thor . 19 . Perl .

einzugestehen , dah ich wahrhaft verzaubert war von der
Dringlichkeit und Leidenschaftlichkeit der Aufforderung , die
mich verdächtig machte . So war denn das Schicksal meiner
trauten Stunden voller Hingabe an Arbeit und an dieses
blaublonde Menschenkind Helene besiegelt , und während sie
meinem lauernd horchenden Ohr über die Treppe ent¬
schwand , packte ich in irrer Hast mein « Reisesachen und
stürzte zum Bahnhof . Der Nachtzug brachte mich nach
München .

Die Abscheulichkeit des nächsten Tages vermag ich nicht
zu schildern . Edna , grob , dunkel und elegant , nahm das
Schreiben und lachte . Lachte voll und herrlich , mörderisch
und lähmend . Dann sprach sie mit einem Papagei von ,
wie mir schien , widerlich bunter Federung , nannte ihn
Kryll , beschimpfte ihn , während sie ihn küßte , wegen seiner
Eifersucht und schenkte mir einen Likör ein . Ich glaube , sie
hat mir auch wohlwollend auf die Schulter geschlagen .
Denn Kryll war es , Professor Kryll , der sich einen Spaß
erlaubte , um Ednas alte Liebe zu sondieren , der den Brief
schrieb und gerade , als ich müde und ausgedörrt das
Zimmer verließ , die Schelle des Telephons in Bewegung
lebte und mit feinem Geschwätz Edna , meine ewige Liebe
Edna , fröhlich auflachen ließ . Jawohl , mit seinem Ge¬
schwätz !

Den richtigen Koffer

freiung von der Qual , die mit ihm aufstand und mit ihm zur
Ruhe ging .

Aber was war das für eine Ruhe ? Stundenlang konnte
er nicht schlafen , und schlief er endlich ein , so träumte er
wirres Zeug , das ihn wieder emporriß .

„ Sie sehen nicht gut aus , Herr Doktor "
, sagte Roswitha

eines Tages . „ Sie sind überarbeitet und sollten ausspannen ."

Um seinen Mund grub sich eine tiefe Falte , er bemühte
sich , scherzend zu versichern , daß er sich wohl fühle , daß alles
in Ordnung wäre .

Sie standen im Gernotschen Garten , wo die Buben sich
ein Zelt gebaut hatten , das Roswitha besichtigen mußte , und
es war ein Sonntag .

„ Wollen Sie heute abend mein Gast fein ? Ich glaube , es
ist nicht gut , Sie allein zu lassen "

, fragte di « junge Frau ,
und in ihrer Stimme schwang ein Ton mütterlicher Be¬
sorgtheit .

Gernot schaute auf , seine Augen wurden dunkel vor
innerer Erregung .

„ Nein — es ist nicht gut , mich allein zu lasten , Frau Ros¬
witha — ich komme ."

Und am Abend war er bei ihr , aß mit Roswitha , und
dann saßen sie im Musikzimmer zusammen .

Ich müßte sprechen , ich müßte jetzt irgend etwas sagen ,
dachte Gernot , aber ich kann nicht .

Da unterbrach die junge Frau die Stelle , die drückend
war , wie vor einem Gewitter .

„ Haben Sie es sich nun überlegt , Herr Doktor , wollen
Sie Bernt die Erlaubnis zu den so heißgewünschten Klavier¬
stunden geben ? "

Gernot schwieg . Er sah sie nur unverwandt an , und fast
schien es , als hätte er ihre Frage gar nicht verstanden .

„ Hörten Sie , was ich eben sagte ? " •
Sa .“”
<5ie wollen also nicht ? "

„ Nein !"

„ Auch dann nicht , wenn ich Ihnen sage , daß Ihr Bruder
lebt und daß er etwas Tüchtiges geworben ist ? "

Gernot sprang auf .
„ Mein Bruder ? — Woher wissen Sie das — wo ist et ?
Roswitha stand auf und reicht « ihm ein Glas Wein .
„ Trinken Sie erst und werden Sie ganz ruhig . So —

nun will ich erzählen ."

Sie holte einen Brief , entfaltet ihn und las Gernot vor ,
was ihr Mann über Hans Nogert geschrieben hatte . Es war
die Schilderung jenes Abends in Landunga . als Nogert auf
die Farm gekommen war . um sich zur Vertretung Ernst
Rühles zu melden . Rühle hatte sehr genau berichtet , und
was er schrieb , hatte alle Fragen , die Roswitha über Nogert
an ihn stellte , schon beantwortet , noch ehe dieser Brief in

ihres Mannes Händen gewesen war . . .
Mit wachsender Spannung hörte Gernot zu , einige Male

bewegte er den Kopf , als wollte er sagen : 2a — er ist es !
Als Roswitha jedoch wettersprach , und er vernahm , daß
dieser Nogert jetzt als Farmer arbeitete , kamen ihm doch
wieder Zweifel . Er konnte sich nicht erinnern , daß Harry
jemals landwirtschaftliche Interessen gezeigt hätte .

„ Und er ist es doch st' beharrte die junge Frau . „ Fallt es

Ihnen nicht auf , daß der Name „ Nogert
" eine Umwandlung

Ihres eigenen Namens ist ? Und dann habe ich ihn sofort
an dem Bild erkannt , das Sie mir zeigten . Wohl ist fein

Roswitha nahm den Brief , warf einen Blick darauf , und
ein freudiges Rot huschte über ihr Gesicht .

„ Von meinem Mann "
, sagte sie , und Gernot hatte das

Gefühl , als zöge sich etwas schmerzhaft in seiner Brust zu¬
sammen .

„ Was schreibt er denn , Tante Roswitha — lies rasch "
,

bat Bernt .

„ Aber Junge , wer wird denn so neugierig sein "
, tadelte

der Vater . „ Bitte , Frau Rühl « , lassen Sie sich durch uns
nicht stören . Öder wollen Sie hinuntergehen , um Ihren Brief
in Rübe lesen zu können ? "

„ Nein , nein — Sie stören mich nicht , ich werde ihn bald
gelesen haben . Mein Mann ist kein Freund von langen
Briefen . Da sehen Sie — nur knapp « vier Seiten .

"

Sie hob das Papier in di « Höhe und zeigte es ihm
lachend . Dann las st« , und gleich darauf schlüpstfte ein Laut der
Überraschung von ihren Lippen .

„ Mein Mann kommt — in vier Wochen ist er hier .
"

Bernt jubelt « .
, „ Au , fein ! Freust du dich , Tante Roswitha ? "

„ Natürlich , mein Junge ."

Sie freut sich , dachte Gernot , und einen Augenblick lang
wurden ihm alle Gegenstände im Zimmer dunkel , als hätte
die Sonne ihr Licht von ihnen genommen .

Von diesem Tage an war die Sonne fort . Die letzte
Woche des Juni war trübe und regnerisch , und nun Ros¬
witha nicht mehr den ganzen Tag in seinem Haus « war und

ganz ausblieb , als Bernt wieder zur Schule gehen konnte , da
war es Gernot , als wäre die Sonne auch von ihm fortge¬
gangen , als hätte sie fein Heim verlassen , das ihm nun
doppelt leer und einsam geworden war .

So blieb er denn fast den ganzen Tag im Werk , vergrub
sich in feine Arbeit , und wenn er abends heimkam , dann
fürchtete er sich fast vor den großen Räumen und dem Allein¬
sein . ,

Die Buben hatten es gut : sie lebten noch im Glück kind¬
licher Unbefangenheit . Sie waren an jedem Nachmittag bei
Tante Roswitha , und wenn sie beim Abendessen von ihren
Erlebnissen erzählten , dann weckten sie nur Sehnsucht in dem
einsamen Mann .

Aber war es nicht besser , Roswitha nicht so häufig zu
sehen und Wünsche zu nähren , die doch niemals Erfüllung
werben konnten ?

In einigen Wochen war Ernst Rühle hier , und er besaß
alle Rechte an die Frau , di « Friedrich Eernoi -liebte .

Ja , er liebte sie , wie er noch keine Frau jemals geliebt
hatte . In Bernis Krankheitstaqen war es ihm ganz zum Be¬

wußtsein gekommen , und bitter schwer war es ihm geworden ,
es nicht zu zeigen . Er liebte Roswitha mit der Leidenschaft
des Mannes und mit her verzehrenden Sehnsucht dessen , der
in ihr alles zu finden glaubte , was er bis dahin entbehrt
batte . Es war eine Zärtlichkeit in ihm und neben aller
Leidenschaft eine Zartheit des Empfindens , wie er es noch
niemals ähnlich empfunden hatte .

Und alles war ganz ohne Hoffnung . Der Ansturm aller

dieser Gefühl « , der eine unbändige Kraft in ihm aufpeitschte ,
löste sich nur in der Arbeit . In ihr fand er für Stunden Be¬

Die Geburtstagsfeier .

Von Oskar G . Foertter .
Es war ein regelrechter Überfall . Der Schauspieler

Eensicke war der Anstifter . Irgendwie hatte er heraus «
bekommen , daß unser gemeinsamer Freund Theo Baller¬
mann , Vortragskünstler und Humorist , heute seinen 35 . Ge¬
burtstag feierte . Das heißt — er feierte ihn eben nicht , son¬
dern verschwlU uns allen dieses Ereignis , um sich die Kosten
einer netten Feier zu ersparen . Und dafür wollten wir uns
rächen .

Um acht Uhr abends standen wir , sechs Mann hoch , vor
der Wobnungstiir im vierten Stock . Augustaftraße 48 .
Genstcke dirigierte , brausend dröhnte unser Ständchen durch
den Treppenflur .

Theo Ballermann begrüßte uns mit saurem Gesicht , er
war offensichtlich unangenehm von dem Lärm und unserem
Erscheinen berührt . Aber er ertrug geduldig unsere Glück¬
wünsche und hinderte uns nicht daran , in sein Wohnzimmer
einzudringen . *

„ Wo bleibt das Eeburtstagsessen ? Wo der Wein ? "
fragt Eensicke . Mit entsetzter Miene stürzte die alte Wirt¬
schafterin Ballermanns , Frau Hupp , herein .

„ Meine Herren !" rief sie beschwörend , „ wir sind dock
garnicht auf Gäste vorbereitet . Und die Eefchäfte sind doch
zu ! Und Geld haben wir auch nicht ."

Wir lackten schallend und begehrten im Svrechchor zu
essen und »u trinken . Ballermann hatte sich gefaßt . Er sprach
leise mit Frau Hupp , die nach einer Weile verschwand .

„ Ihr sollt sogleich bewirtet werden , meine Freunde !"

versprach Ballermann . „ Geduldet euch ein wenig . Vielleicht
singen wir inzwischen noch was ."

Gut , wir sangen , daß die Wände zitterten . Und auch
Ballermanns bittere Miene schwand dahin , als eine halbe
Stunde später Frau Hupp erschien und den Tisch deckte . Sie
keuchte unter der Last der Speisen und Getränke . Kalte
Platten , Braten , Fisch , herrliche manne Würstchen , Salate
— Teufel nochmal , dieser Ballermann batte uns doch wieder
»um besten gehalten ! Natürlich war er auf unser Kommen
vorbereitet gewesen , und seine Überraschung war nichts als
Heuchelei ! So ein Humorist bat es eben stets faustdick hinter
den Ohren fitzen .

Eine Batterie von Flaschen mit erlesenen Weinen und
Likören folgte den Speisen , und unser Wortführer Eensicke
feierte in dankbarer , launiger Rede den Jubilar , seinen
sonnigen Humor und seine Eüte und Freigebigkeit . Dann
stießen wir zusammen auf Ballermanns Wohl an . Die
Gläser klangen noch oft zusammen . Ballermann remitierte
ht glänzender Laune seinen von Tausenden belachten
Schwank vom „ letzten Droschkenkutscher "

, und die Stimmung
stieg in einem Maße , daß selbst der ernsteste von uns , der
Lyriker Kabuschek , eine Reibe äußerst origineller Hand -
stande vorsubrte .

nahmen Abschied . Gerührt dankten

Sir dies unerwartete Festmahl . „ Es
berrafchung !" sagte Genstcke .

Ballermann lächelte geschmeichelt .
, „ Die schönste Überraschung habe ich bis zuletzt für euch

aufgefvart !" sagte er und führte uns in den Korridor .
„Wwwwo . . . . wo . . . ts denn m . . . mein

M . . . mantel ? " stotterte der ein wenig angesäuselte
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Ees ' cht letzt männlicher , seine Gestalt kräftiger und breiter
geworden, , aber die Ähnlichkeit der Züge ist unverkennbar .
Ich habe | ogor eine leise Ähnlichkeit mit Ihnen selbst fest¬
gestellt , Herr Doktor ."

Gernot stimmte ihr zu .

.. . v® 5 ijt wahr — wir Brüder waren einander ein wenig
ähnlich , aber was mich jetzt mehr überzeugt , das ist in der
Tat die Verwandlung des Namens . Mein Gott — wenn es
WM « , wenn Sie sich nicht getäuscht hätten , Frau Ros -

„ Ftir mich bestehen keine Zweifel . "

„ Wirklich nicht ? "
Gernot stand neben ihr , seine Hände griffen nach den

ehren . Plötzlich ritz er die Frau an sich, hielt sie in seinen
Armen und sprach wirre Worte über ihrem Gesicht .

Er wußte selbst nicht , wie das mit einem Mal « über ihn
gekommen war . Glück war in ihm , Taumel —

Harry sollte wiedergefunden sein ? Er lebte — und Ros¬
witha war es , die ihm den Bruder schenkte ? Hatte er der
geliebten Frau nun auch dies zu danken ?

„ Ich weiß nicht Roswithä — es ist zuviel auf einmal
— latz mich , nur einen Augenblick — ich kann jetzt nicht ruhig

senken ! Nur fühlen will ich dich , nur ein einziges
Mal dich in meinen Armen halten — dich küssen — du !"

'

. , Roswitha zitterte . Es war nicht Angst , nicht Schrecken ,
nicht einmal Abwehr . Es schlug plötzlich etwas über ihr zu -
saminen , etwas llrgewaltiges . Sekundenschnell sah sie zwei
Gesichter , sah ihren Mann und Agnes Gernot . Sie schwanden
im Nebel , als heiße Lippen sich auf ihren Mund pretzten , als
starke Arme sie aufhoben , sie durch das Zimmer trugen und
sie | anft wieder in einen Sessel gleiten lietzen .

Dann kniete der Mann mit einem Male vor ihr und
legte seinen Kopf in ihren Schoß .

Das Rauschen in ihrem Körper verebbte , das Kreisen lieh
nach , ihre Hände , die Gernot immer wieder und wieder kützte ,
zuckten .

Gott — was war das gewesen — was war geschehen ?
Wie war es möglich , dah sie alles vergessen konnte , alles —
und dah sie nur Glück gefühlt hatte , Befreiung , Seligkeit ?
Ni « , niemals hatte ihr Ernst Rühle ein solches Glück ge¬
schenkt , und er liebte sie doch auch ?

, Ŝeit ich dich zum ersten Male sah , liebte ich dich "
, sagt «

letzt Gernot , und er sprach diese Worte in ihre Hände hinein ,als fürchte er sich , vor ihren Augen nicht bestehen zu können .
Er ahnte nicht , dah diese Augen in einer weichen Zärtlich¬
keit auf ihm ruhten , während er weitersprach , als kniete er
in dieser Stunde vor einem Menschen , dem er alles beichten
mutzte — alles — den ganzen Inhalt seines Lebens , Denkens
und Tuns .

Von Agnes sprach er , die er schon gekannt hatte , als sie
noch Kinder waren . Vom Wunsch der Eltern , di « ihren
Bund zusammenfügten ; von den ersten Jahren ihrer Ehe , von
Erwartungen , die sich nicht erfüllten ; von den harten Jahren
der Krankheit seiner Frau , von Verzicht und Kampf gegen
die Natur bis — Leonore in sein Leben trat .

Ja , auch von Leonore sprach er . Sein Herz hatte sich
aufgetan vor der geliebten Frau , seine Hände hielten es ihr
hin , fein Mund sagte : Sieh — so war ich , so bin ich — das
tat ich alles . Nun richte du ! Verurteile mich oder sprich
mich frei !

Und nun bist du gekommen , Roswitha , und hast all die
jahrelange Not von mir genommen . Du hast auch Leonore
überwunden , die Starke , Gütige , die sehr gut zu mir war . —

Sie weih von dir , Roswitha , ich sagt « ihr alles —
Und was antwortete sie dir , Friedrich Gernot ?
Sie sagte , dah wir alle nach dem einen Menschen suchen ,der 10 ganz mit uns « ins ist , dah wir ihn als unser anderes

Ich empfinden , und ehe wir ihn nicht gefunden haben ,werden wir rastlos weitersuchen , von einem zum anderen
wandern . Und ist es nicht so ?

Leise sagte Roswitha : Ja — unser Herz sucht und
untere Seele , manchmal in Nächten — oder an Tagen , die
voller Schwermut sind . Ich glaube , dah viele Menschenherzcu
auf der Suche sind , aber nicht viele sind es , die auch finden ,was sie suchen . Manche verbluten ganz still , und niemand
merkt es ; manche lehnen sich auf , zerschlagen ihre Fesseln und
zerstören ein Herz , das ihnen anhing , auch wenn es nicht
alles geben , nicht alles empfangen konnte . Es sind nicht die
besten , Friedrich Gernot . Du aber bist anders — ich weih
es ! Du wirst nicht zerstören und nicht zerschlagen — du wirst
tragen und gütig sein .
> Es ist so schwer , Roswitha .

Ich weitz es .
Wie willst du es wissen ?

Weil ich das gleiche trage wie du — und weil ich qütia
icin null .

H

Du auch ? — So bist du nicht glücklich ?

„ ,
Wer ist j« ganz glücklich , Friedrich ? Glück ist etwas

seltenes , etwas sehr Kostbares — es fällt einem nicht zu ,man mug es sich verdienen , muh glücklich machen , um glücklich
zu werden .

Roswitha ?
Gernot sprang auf und nahm di « geliebt « Frau noch ein¬

mal in seine Arme .
„ Lah mir noch diese eine Stunde "

, flüstert « er dicht an
ihrem Mund , „ ich weih es nun — du liebst den Mann nicht ,
dessen Kommen ich fürchtete . Du gehörst zu mir — und wenn
uns auch Unüberwindliches trennt , du gehörst zu mir !"

2a , ja — jubelte ein « Stimme in Roswitha wie eine
Helle Glocke . Sie schloß die Augen und überlieh sich noch ein¬
mal , ein letztes Mal , seinen Küssen , seinen Händen , die heih
und zärtlich waren . —

Dann löste sie sich saust aus seinen Armen . Er sah sie
an , und plötzlich begriff er nicht mehr , wie es hatte geschehen
können , dah er diese Lippen , dieses Antlitz , das jetzt tiefernst
geworden war , geküht hatte .

Roswitha stand vor ihm , zum Greifen nahe , und war
doch jo fern , als stünde sie an einem anderen Ufer , zu dem
seine Arme nicht mehr hinüberreichten .

Seine Hände hoben sich und sanken wieder herab .
„ Liebst du mich — Roswitha ? " fragte er verwirrt , weil

er sich den fernen Ausdruck in ihren Augen nicht erklären
konnt .̂

„ Ja , Friedrich ! — Ich hab « es bis zum heutigen Tage
nicht gemuht , dah es Liebe war , was mich zu dir zog . Ich
sah einmal Leidenschaft in deinen Augen — damals — als
Berat krank lag . Leidenschaft hätte ich dir nie verziehen ,
wäre sie allein es gewesen , die mich heute bezwang . Ich
fühlte jedoch , dah du mich wirklich liebst , mit allem , mit
deinem ganzen Wesen — und es brach etwas in mir auf , was
Jahre und Jahr « auf diese Stunde gewartet hatte . Nun aber
muh es wieder einschlafen , Friedrich — es muh ! Es gibt
einen Menschen , der mich liebt wie du . Sein Herz gehört
mir , und wenn ich ihm auch nicht die gleiche Siebe schenken
konnte , so wurde ich doch seine Frau , denn er ist ein guter
Mensch , ein treuer Kamerad , und ich habe noch niemals ein
Herz verraten , das mir die Treue hält ."

Gernot atmete schwer , jedes Wort tat weh , das er hörte .
Keine Hoffnung — kein Ausweg . Ja — Roswitha , ich ver¬
stehe , du sagtest es ja schon : Tragen — und gütig sein . Ich
will es versuchen .

Wortlos trennten sie sich , und als Gernot gegangen war ,
sank Roswitha in einen Sessel , vergrub ihr Gesicht in den
Händen und weinte .

Noch in der gleichen Nacht packte sie ihre Koffer und
schrieb einen Brief an Friedrich Gernot :

„ Ich reise ab , es ist besser für uns beide . Sage den Kin¬
dern , ich wäre meinem Mann entgegengefahren , und dah ich
für kurze Zeit wiederkäme , eh « ich hach Afrika zurückgehe . In
der Angelegenheit Deines Bruders unternimm vorläufig
nichts , ehe ich nicht mit meinem Mann noch einmal über
Nogert gesprochen habe und Dir Nachricht gebe . Zürne mir
nicht , dah ich eine so schnelle Abreise als

"
einzigen Ausweg

wählte , um Dir nicht mehr zu begegnen , aber ich will nicht ,
dah wir den beiden Menschen , die uns vertrauen , noch mehr
Unrecht zufügen ."

Roswitha unterschrieb diesen Brief mit ihrem Vornamen
nud versiegelte den Umschlag . Sie wollte ihn morgen , ehe
sie reiste , selbst in den Kasten werfen .

Als Gernot das Schreiben erhielt , war die junge Frau
schon viele Kilometer von ihm entfernt . Er muhte nicht
einmal , wohin sie gesahren war , und wie verstört sah er vor
dem Brief , dessen kurzer , fast sachlicher Inhalt ihn bitter ent¬
täuschte .

Gernot hatte eine schlaflose Nacht verbracht . Alles , was
ihm der gestrige Abend an Erfüllung geschenkt hatte , das
hatte er ihm im gleichen Augenblick auch wieder genommen .
Di « Frau , die ihm alles hätte fein können , war gefunden . Sie
liebten einander muhten dieser Liebe entsagen , um nicht
schuldig zu werden .

Unbegreifliches Schicksal !
Die Buben kamen , und Gernot verschloß Roswithas

Brief in feinem Schreibtisch . Nun muhte er es ihnen sagen ,
dah ihre geliebte Tante Roswitha plötzlich hatte verreisen
müssen .

( Fortsetzung folgt .)
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.? Lederiohleii Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei FrttMidi , Lederhandlung , Wellritzstr . 7

Hermann Stehr .

So wie der Säer , der mit sich' rer Hand
das berlge Korn streut in die Muttererde ,' m Tiefsten ringend um des Gottes „ Werde !" ,dah ahrenrauschend rings einst steh ' das Land .
So schufest du im stillen , gottentbrannt . . .
n .nb teit verwurzelt in der Heimaterde ,
ein Wissender am schwer errung ’nen Herde ,
bis , glanzumflossen , Werk um Werk entstand .
Wir grüßen dich , der deutschen Seele Meister ,
dich , Künder aus durchsonntem Seelenland !
Du wurdest Herold wahrem Menschentume .
Und dankbar neigen schweigend sich die Geister
vor dir , dem Steuermann zu neuem Land ,
der deutscher Dichtung half zu neuem Ruhme .

Julius Bansmer .

(Ein Brief von Aryll .

Erzählung von Henry Bleckmann .

Jedesmal zum Jahresbeginn werde ich daran erinnert .
Es sind nun , ich will nachrechnen , drei , vier oder sogar fünf
Jahre her , dah Helene mich verlieh , nachdem jener bemühte ,
unerhörte Brief von Kryll eingetroffen war .

Es war ein Januar wie viele im milderen , westliche »
Landstrich , nicht ganz kalt und nicht richtig warm , mit
einigen flüchtigen Schneefällen , die nach wenigen Stunden
in einen oben Regen übergingen . Wir lebten damals am
Rande der Stadt , Helene und ich , und waren den Umständen
entsprechend glücklich . Ja , ich liebte Helene sehr , und sie
lieh sich meine Liebe nach der Art blonder , stiller , in sich ge¬
kehrter Frauen offenbar gern gefallen .

Ach , ich war schon damals nicht mehr jung genug , um
heihe Leidenschaften zu begehren . Vielleicht war es auch
nicht die beginnende Dämmerung der Jahre , die mich so
selbstgenügsam gefangen hielt in der oft wundersam trauten
Ruhe unseres Beieinander ; es war vieleicht noch das Nach¬
wehen einer letzten , größeren Aufwallung , an deren Folgen
ich lange litt , meiner zerbrochenen Liebe zu Edna .

Ich vermag es heute , nachdem die Jahre Hoffnung und
Enttäuschung zugewachsen haben , nüchtern und billig
niederzuschreiben , denn ich habe längst di « von Hingabe
brennenden Briefe und Geständnisse vernichtet , die ich nicht
gewagt hatte , an Edna abzuschicken , als sie sich plötzlich
und ohne Abschied von mir trennte und mit Professor Kryll
nach München zog . Helene trat zu mir , und sie war weich
und anschmiegsam , verloren an ihre niemals reisenden kind¬
lichen Träume , ein sanfter Mensch in blondem Haar und
mit einem hellblauen , schwimmenden , saugenden Blick voller
ahnungsloser Verständigkeit .

Mir wohnten zusammen , liebten uns mit rnahvoller
(Blut ohne die grimmige Not verlorener Seelen und über¬
dauerten in der möbel - und bücherverstopften (Enge meiner
Stuben manche einsame Stunde . Für Helene war mein
anfängliches Hindämmern die Folge des jähen Zerwürf¬
nisses mit Edna , eine unvorstellbare Schwäche . Sie hatte
aber trotz ihrer Sanftmut eine beinahe kalte , sachliche Art ,
meine kaum vernarbten Wunden anzurühren und darüber
zu sprechen , als habe ich nicht den einzigen Menschen , den
ich geliebt hatte , verloren , sondern lediglich die Wohnung
gewechselt . Wenigstens schien mir ihr Wesen nicht selten ,
beinahe dürftig und seelenarm , wenn die Sprache auf Edna
kam , die sie gut kannte , ohne ihr jemals sehr nahe gekommen
zu sein . Aber ich weih , heute , dah diese Sachlichkeit der
Panzer des blonde » , weichen Mädchens war , hinter dem ihr
Herz blutete und sich ihre Augen , ohne datz ich es ahnte ,
oft mit Tränen füllten .

Erst jetzt weitz ich genau , daß Helene mich inbrünstiger
geliebt hat , als sie es jemals zu zeigen vermochte , dah ihre
stumme Sprödigkeit , in deren Armen ich oft um Worte und
Beteuerungen vergeblich bittend lag und Bitterkeit
empfand , der heiligste Grad ihrer scheuen und verängstigte »
Hingabe war . Sie gehörte zu den Frauen , die sich aus
Furcht vor einem vollen , verschwendenden Sichverlieren mit
zusammengebissenen Zähnen zurückziehen , wo sie sich zu
er gieren hätten und vom Strom ihrer Zuneigung davon -
geschwemmt sein sollten .

Nicht anders ist es zu erklären , wie ein so lächerlicher ,
lumpiger Bries von Kryll ihren Glauben an meine Treue
derart erschüttert , datz sie mir das gleiche Elend noch ein¬

mal bereitete , Über das ich mH ihrer Hilfe gerade hinweg¬
gekommen war . Denn als an jenem Januarabend vor nun
drei , vier ober fünf Jahren jenes elende Erzeugnis eines
unheilbar an Eifersucht und vielleicht auch Enttäuschung
über Ednas wildes , ungreifbar leuchtendes und außerge -
wohnliches Wesen kranken Mannes eintraf , lieh sich
Helene stummer als je und dabei voll eisiger Einsamkeit
hinter ihren Panzer zurück , während ich selbst , ohne Ahnung
davon , datz ich einer Fälschung zum Opfer gefallen war ,
verlegen und unsäglich bekümmert dabei stand , wie sie ihre
beiden , kleine » Kosfer packte und mich o erließ .

Aber schon in der Nacht vorher hatte ich einen merk¬
würdigen , quälende » Traum . Bis spät in den Abend hatte
ich an einer Erzählung geschrieben , die zum Gegenstand
einen üblen Verrat , eine böse Unterstellung hatte . Über¬
reizt durch ein monatelanges Schaffen an größere » Ent¬
würfen und durch eine Unzahl unsinnig verbrauchter Ziga¬
retten , vermochte ich kaum einzuschlafen und rang in der
Nacht mit schweren Halluzinationen , aus denen mich Helene
mehrfach schlafversponnen erweckt « . Ich lag unter einem
düsteren Alp , denn ich phantasierte von einer sinnlos alber «
neu Affäre , in die ich durch einen wirren Gestaltenreigen
verquickt worden war . Mir träumte davon , irgend¬
ein Mensch meiner früheren Bekanntschaft , der Unerfreu¬
liches durch mich erfahre » hatte , sei ins Ausland gegangen
und schriebe nun rachsüchtig in Briefen und auf offenen
Postkarten unerhört beleidigende und raffiniert ausge¬
klügelte Mitteilungen des ättijalts etwa : ich möge weiter
wie bisher den ausländischen Nachrichtendienst mit so wert¬
vollen Informationen bediene » wie die letzte über die An¬
lage der Munitionsläger bei N . Ich möge um die Eeld -
zuwendungen nicht in Sorge sein , sowohl in Amsterdam wie
auch .in Brüssel seien mir ansehnlich « Konten eröffnet . Zu¬
gleich habe man veranlaßt , mir auf mein eigenes wieder
5000 RM . zu überweisen .

Die schwere , lange Nacht verging damit , datz ich mich ,
vor schwarzen , ernsten Gerichten dieserhalb angeklagt , mit
einem Schwall von nichtssagenden Worten verteidigte , ohne
meine Unschuld bartun zu können . Ich schrie unb beteuerte ,
ich sah mich wie einen mit fremden Menschen auf den
Knien rutschen unb um Verstänbnis betteln , bis ich schließ¬
lich aus allen Taschen Pistolen zog unb sie auf die Ge¬
schworenen abfeuerte , ohne baß ich eine andere Wirkung
sah , als ein wildes , höhnisches Grinsen von Männer » , die
zu meiner Vernichtung anhuben , ihr Urteil zu Detlefen .

Am anderen Morgen , als Helene mir , selbst über «
nächtigt , aber unendlich lieblich und schmerzensreich anzu¬
sehen , den Kaffee bereitete , hatte ich die feste Absicht, ihr
davon zu erzählen . Aber es war in mir , wie ich sagte , ein
fast mürrisches Altersempfinden , das mich plötzlich ange¬
sichts ihrer mädchenhaften Jugend davon abhielt , mich mit
Traumängsten lächerlich zu machen , unb ich zwang mich
stattdessen zu bedrückender Heiterkeit . Ja , es war das letzte
Mal , daß ich Helene zu mir nahm und den Duft ihres
schweren Haares einsog und meine Lippen auf ihre seine ,
frembe , marine Schulter legte .

Denn nm späten Nachmittag bracht « der Postbote den
Brief Krylls . Hätte ich ihr nur von meinem Traum er¬
zählt ! Vielleicht wäre sie von der (Eigenart des Zusammen¬
treffens berührt worden unb hätte gezögert , bis ich bie Auf¬
klärung vierundzwanzig Stunden später herbeigebracht
haben konnte . Denn es war alles zu wunderlich : auch ich ,
der ich Edna doch gut zu kennen glaubte , verfiel dieser un¬
verschämten Mystifikation , auch ich glaubte fest , der Brief
sei von Edna . Sie schrieb alles nur mit ihrer kleine »
Schreibmaschine , auch ihre süßesten , benebelndsten Geständ¬
nisse . Sie hämmerte Lust und Scherz , wütenden Ernst und
heiß « Verträumtheit in die Tasten und setzt « zum Schluß
nur ihr schwungvolles , großes , immer etwas freches An¬
fangszeichen darunter ; und alle ihre Liebesbriefe sahen so
aus , als wische sie mit diesem persönlichen Federstrich den
ganzen zauberhaften Schmelz ihrer Worte mit einem Ge¬
lächter wieder hinweg .

Auch dieser Brief klang echt . nach ihrer unruhigen , halb
verzehrenden , halb sarkastischen Melodie . Er beschwor mich ,
zu ihr nach München zu kommen , sie werde wahnsinnig vor
Sehnsucht nach mir , aber ich solle mir nicht einbilden , daß
sie bereue , mich zu lieben aufgehört zu haben . Aber sie sei
krank , jetzt brauche sie mich , unb nach ihrer Genesung wolle
sie sich mir hinwerfen , ärger als es je eine Frau getan , unb
wir wollten nach Castagnola fahren , wo wir so glücklich
gewesen , unb zusammen ein neues Leben beginnen .

Ich mag wohl betroffen unb verloren starrend dage -
standen haben , als ich bes schwülen , tückisch aufwühlenden
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